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Was würde Fichte dazu ſagen
In Berlin gibt es einen Verein, der ſich nach dem

Namen des großen Erziehers der Deutſchen „Fichte“
nennt. Aber er ſpricht nicht als Deutſcher ſchlechthin zu
Jeutſchen, ſchlechthin wie der große Prediger der nationalen
Erhebung gegen den Korſen, ſondern er ſucht den Deutſchen
ſhlechthin ihr Volksgefühl ebenſo zu verekeln wie die
Freude an den Waffen und umfaßt Deutſchlands Feinde
gleichermaßen mit liebevoller Jnbrunſt: denn er iſt ſozial
demokratiſch. Dieſer Verein kam auf den bei den Berliner
Lerhältniſſen nicht übermäßig kühn ſcheinenden Gedanken,
ſie ſtädtiſchen Turnhallen für ſeine Turnabende zu be-
nutzen. Das kann man nicht gar ſo übel nehmen, denn die
Stadtgemeinde Berlin hat es ja vor Jahren mit ihren
pflichten gegen das Vaterland und Volkstum vereinbar er
ahtet, den polniſchen Sokolvereinen dieſe Turnhallen zur
Verfügung zu ſtellen. Diesmal war das Provinzialſchul
folleguum indeſſen rechtzeitig auf dem Poſten und hat die
ſädtiſche Schuldeputation angehalten, daß dem ſozial
demokratiſchen Turnverein „Fichte“ die Benutzung der
ſtädtiſchen Hallen verſagt werde, falls der Verein nicht die
Ramen der unterrichtenden Turnwarte nenne.

Dieſe Angelegenheit kam in der letzten Sitzung der
Berliner Stadtverordneten zur Erörterung infolge eines
ſozialdemokratiſchen Antrages, durch den der Magiſtrat er-
ſucht wurde, die Anordnung der Schuldeputation rück
gängig zu machen. Der ſozialdemokratiſche Herr Stadt-
verordnete Zubeil begründete dieſen Antrag, ſichtlich zur
Zufriedenheit zahlreicher Mitglieder des Vereins, die in
hlauen Jacken auf der Zuſchauertribüne ſaßen und dem
beredten Wortführer ihrer Sache ermutigend zunickten.
das Provingialſchulkollegium hat ſeine Aufforderung mit
einer Verfügung begründet, wonach der Unterricht im
Zurnen an Perſonen bis zu 21 Jahren nur von ſolchen
Turnwarten erteilt werden darf, die einen behördlichen Er-
aubnisſchein beſitzen. Dieſe Verfügung ſtützt ſich, abgeſehen

von einer Kabinettsorder vom 10. Juli 1734, auf eine Jn-
ſtruktion vom 31. Dezember 1839 und insbeſondere auf
eine Kabinettsorder vom Jahre 1908. Natürlich hielt
Herr Zubeil dieſe letztere für ungeſetzlich, wie er alles für
unerlaubt hält, was der Sozialdemokratie nicht in ihren
Kram paßt. Er richtete deshalb an die Schuldeputation
der Stadt Berlin die ernſte Mahnung, „ſich nicht zum
Werkzeuge des Schulkollegiums zu machen“. Außerdem
forderte er, „daß dem Turnverein „Fichte“ zum mindeſten
RKäume zur Verfügung geſtellt werden müßten, die dem
Provinzialſchulkollegium nicht unterſtehen. Er wies dabei
auf das Beiſpiel hin, das die Gemeinden Schöneberg und
Weißenſee in dieſer Hinſicht gegeben haben, was man in den
Verwaltungen dieſer Gemeinden ſicherlich nicht als eine
Schmeichelei betrachten wird. Der Antrag wurde ſchließ-
lich mit allen Stimmen gegen die der Sozialdemokratie
und der Sozialfortſchrittler abgelehnt.

Aber die Behandlung, die er ſeitens des Magiſtrats er-
fuhr, war faſt bezeichnender als die Begründung durch die
Antragſteller ſelbſt. Der Stadtſyndikus Hirſekorn, der als
Vorſitzender der Schuldeputation Herrn Zubeil Antwort er-

teilte, tat dies in einem Tone zaghafter Entſchuldigung
und ſchob die „Schuld“ an der ganzen Angelegenheit von
der Stadtverwaltung ab auf das Provinzialſchulkollegium,
das auf Grund des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes ſich jetzt
entgegen der früheren Gepflogenheit das Recht vorbehalte,
die zum Unterrichterteilen nötigen Erlaubnisſcheine auszu
ſtellen. Die Schuldeputation habe leider in dieſer ganzen
Sache nichts mehr zu ſagen, ja, die Stadt könne dem Turn-
verein „Fichte“ man hörte aus der Rede des Herrn
Hirſekorn förmlich das Schluchzen des Bedauerns heraus

gar keine anderen Räume zur Verfügung ſtellen, weil
dies eine ſtrafbare Begünſtigung wäre. Als der ſozial-

demokratiſche Stadtverordnete Stadthagen hervorhob, daß
das Vorgehen des Schulkollegiums einen Eingriff in die
Selbſtverwaltung bedeute, fand er auf den Magiſtrats
plätzen ſtillſchweigende Zuſtimmung, und die Magiſtrats-
preſſe bezeichnet es als einen unhaltbaren Zuſtand, daß
ein Organ der Selbſtverwaltung verwaltungsrechtlich dem
Staate unterſtellt ſei.

Den Gipfel erreichte
der Oberbürgermeiſter
Magiſtrats begründete.
hauptung,

„„als wenn dieſer Fall ebenſo läge wie der vor einigen Jahren
in bezug auf die freireligiöſe Gemeinde und die Sokolvereine vor

ene, und daß der Magiſtrat verpflichtet ſei, hier dieſelbe
ellung einzunehmen wie damals. Gerade das Gegenteil iſt der

Fall; denn damals verlangte das Provinzialſchulkollegium, wir
ſollten unſere Räume Unternehmungen verſchließen die vom ſtaat-
lichen Standpunkte durchaus zuläſſig waren; wir ſollten alſo vom

reinen e tat ar n aus eine an ſich ſtatthafte Hand
lung unterſagen, weil ſie den ſtaatlichen Intereſſen
nicht zu entſprechen ſchiene, und ſie nicht durch Her-
gabe von Lokalitäten begünſtigen. Das Schulkollegium nahm da-
mals das Recht für ſich in Anſpruch, über unſere Turnhallen
und Schulgebäude als Eigentümer zu verfügen. Anders
liegen die Verhältniſſe hier. Es ſollen die Turnhallen an Per
ſonen zur Verfügung geſtellt werden zu Zwecken, die ſtaatlich nicht

die Auffaſſung in der Art, mit
Kirſchner die Stellung des
Er widerſprach zunächſt der Be-

Mittwoch, 26. Mai 1909.
ſtatthaft und unter Strafe geſtellt ſind. Darüber können
wir uns nicht einfach hinwegſetzen; denn dieſes Ver
bot beſteht formell zu Recht, und es iſt nicht möglich, daß eine
Staats oder Gemeindebehörde dieſes beſtehende und geübte Recht
mißachtet und ſich nicht daran kehrt. Damit würden wir geradezu
zur Aufhebung jeder ſtaatlichen Autorität beitragen, un d das
kann nicht verlangt werden. Daran würde auch der
zweite Antrag nichts ändern denn ich kann mir nicht denken,
daß irgend eine Staats oder Gemeindebehörde ein Lokal, über
welches ſie zu verfügen in der Lage iſt, zu Dingen hergibt, die
vom ſtaatlichen Standpunkt aus alsunzuläſſig und unter Strafe
geſtellt anzuſehen ſind. Es iſt auch nicht richtig, wenn wir in den
Streit zwiſchen der ſtaatlichen Behörde und dem Turnverein
„Fichte“ unſererſeits eingreifen; wir ſind dazu gar nicht legi
timiert. (Sehr richtig!) Es iſt dies eine Frage, die der Turn
verein „Fichte“ mit der ſtaatlichen Behörde auszufechten hat, und
wenn es ihm gelingt, darin ſeine Anſchauung durchzuſetzen, ſo
werden wir danach unſere Entſcheidungtreffen.“

Köſtlich dieſe Gegenüberſtellung von ſtaatsfeindlichen
Handlungen, die nicht formell verboten ſind, aber den
Staatsintereſſen widerſprechen und ſolchen, die unter Strafe
geſtellt ſind, und über die man ſich deshalb nicht einfach
hinwegſetzen kann! Die ganze Armſeligkeit der ſtaats
rechtlichen Auffaſſung tritt in dieſer Darlegung des Ober-
hauptes der Königlichen Haupt und Reſidenzſtadt in einer
Weiſe hervor, die bei ſtolzer denkenden Völkern undenkbar
wäre und uns die Röte in die Schläfen treiben muß.

Gegen den unlauteren Wettbewerb.
Unter den ſozialpolitiſch wichtigen Geſetzen, die der

Reichstag noch vor den Pfingſtferien zur Verabſchiedung
gebracht hat, verdient das Geſetz gegen den un-
lauteren Wettbewerb die größte Beachtung. Jſt
es doch dazu beſtimmt, den Mittelſtand in ſeiner bedrohten
Exiſtenz zu ſchützen und ihm zu beſſeren Daſeins-
bedingungen zu verhelfen. Das neue Geſetz bildet einen
dankenswerten und erfreulichen Ausbau des Wettbewerb-
geſetzes vom Jahre 1896 und es ſoll, damit zugleich alten
von konſervativer Seite aufgeſtellten Forderungen, die
ſich bereits zu Anträgen und Reſolutionen verdichtet hatten,
nachkommend, manche von den beteiligten Kreiſen ſchmerz-
lich empfundene Lücke ausfüllen, durch die ſich das redliche
Gewerbe ſchwer geſchädigt fühlte. Beſonders zu begrüßen
iſt, daß das neue Geſetz den unlauteren und verderblichen
Machenſchaften bei Konkurswarenverkäufen und den ebenſo
ſchädlichen und immer mehr ins Kraut ſchießenden Miß-
bräuchen im Ausverkaufsweſen zuleibe geht.

Das neue Geſetz beſtimmt, daß Ankündigungen über
den Verkauf von Waren, die aus einem Konkurſe her-
rühren, deutlich und klar erkennen laſſen müſſen, ob die
Konkursware ſich noch in der Dispoſitionsgewalt des
Händlers befindet, oder ob ſie bereits aus dem Konkurſe
ausgeſchieden und in dritte Hand übergegangen ſind. Die
im Ausverkaufsweſen gebräuchlich gewordenen Unredlich-
keiten faßt das neue Geſetz an der richtigen Stelle an,
indem es das ſtrikte Verbot des Nachſchubes bei Aus-
verkäufen aufſtellt und den Geſchäftsmann mit ſchwerer
Strafe bedroht, der bei Ankündigung des Ausverkaufs
Waren zum Verkauf ſtellt, die zum Zwecke des Ausverkaufs
erſt herbeigeſchafft wurden. Leider geht aber das Geſetz
nicht gegen die Ankündigungen ſogenannter billiger Tage,
Reſtertage oder Extratage vor, die zum größten Teil doch
noch verſchleierte Teilausverkäufe darſtellen. Die Strafen,
die auf die unlautere Reklame geſetzt ſind, erfahren eine
bedeutende Verſchärfung. Jn einer Generalklauſel, die
als Anfangsparagraph dem neuen Geſetze eingefügt worden
iſt, wird der allgemeine Begriff des unlauteren Wett-
bewerbs dahin definiert, daß „wer im geſchäftlichen Ver
kehr zu Zwecken des Wettbewerbs Handlungen vornimmt,
die gegen die guten Sitten verſtoßen, auf Unterlaſſung und
Schadenerſatz in Anſpruch genommen werden kann.“
Unter Waren im Sinne des Geſetzes ſind auch landwirt-
ſchaftliche Erzeugniſſe, unter gewerblichen Leiſtungen und
Intereſſen auch landwirtſchaftliche zu verſtehen.

Einem Krebsſchaden im Handelsgewerbe, dem Be-
ſtechungs- oder Schmiergelderunweſen, d. h. dem Geſchenk-
geben an Angeſtellte kaufender Geſchäfte, um dadurch beim
Wettbewerb den Vorzug zu gewinnen, ſoll mit dem Jn-
krafttreten des neuen Geſetzes energiſch entgegengetreten
werden. Bereits im Jahre 1908 war eine konſervative
Reſolution eingegangen, die ſich gegen dieſen Unfug rich-
tete. Die Regierung hat daraufhin Erhebungen veran-
laßt und 46 deutſche Handelskammern haben erklärt, daß
in ihren Bezirken auf dieſem Gebiete ganz unhaltbare Zu
ſtände beſtehen, gegen die nur auf dem Wege der ſtrafrecht-
lichen geſetzlichen Beſtimmung eingeſchrittten werden
könne. Verſchiedene Redner und auch die Regierung
ſtellten ſich zunächſt auf den Standpunkt, daß bei geſetz
lichem Einſchreiten nicht auch harmloſe Fälle getroffen
werden könnten und daß der Denunziationsluſt ein weites
Gebiet eröffnet wurde. Es iſt aber ſchließlich eine Faſſung
gefunden worden, die in dem Tatbeſtand des Vergehens
die Unlauterkeit des Empfangenden und des Gebenden feſt
ſtellt, ſo daß in Zukunft dem Unweſen, ſoweit es tatſächlich
in die Erſcheinung tritt, ein Riegel vorgeſchoben wird.

Geſchäfts ſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Alles in allem iſt das neue Geſetz gegen den unlauteren
Wettbewerb, dem der Bundesrat zweifellos zuſtimmen
wird, als ein im allgemeinen befriedigendes geſetzgeberiſches
Werk anzuſehen, das, wenn es auch noch nicht alle Wünſche
und Erwartungen weiter Kreiſe des Mittelſtandes erfüllt,
doch in hohem Maße namentlich durch die von konſervativer
Seite eingefügten Erweiterungen dazu angetan iſt, Treu
und Glauben im gewerblichen Leben zu feſtigen und zu
ſtärken, dabei zugleich auch Auswüchſe zu beſeitigen, ohne
dem ehrbaren Kaufmann irgendwelche Feſſeln anzulegen.

Die Zuſchläge zur preußiſchen Einkommenſteuer.
Nachdem das Herrenhaus die Beamtenvorlagen ver

abſchiedet hat, ſteht für die Steuerzahler in Preußen nun-
mehr die Einforderung der Zuſchläge zur Ein-
kommenſteuer in Ausſicht. Dieſe betragen in den
Einkommenſteuerſtufen

von mehr als 1200 bis 3000 Mk. 5 v. H.
3000 10500 10
10500 20500 15
20500 30500 20
30500 25Steuerpflichtige, deren Steuerſatz auf Grund des 8 19

oder 8 20 des Einkommenſteuergeſetzes (Kinder-
vorrecht) ermäßigt iſt, entrichten den Steuerzuſchlag
derjenigen Einkommenſteuerſtufe, die dem ermäßigten
Steuerſatz entſpricht. Die Erhebung der Steuerzuſchläge
iſt als eine vorübergehende Maßregel anzu-
ſehen, die nur ſo lange in Gültigkeit bleibt, bis eine
organiſche Neuordnung der direkten
Staatsſteuern in Preußen erfolgt ſein wird. Eine
entſprechende Geſetzesvorlage iſt von der Staatsregierung
innerhalb dreier Jahre im Landtag einzubringen.
Gleichzeitig treten auch die Beſtimmungen über die Er-
weiterung des Kindervorrechts in Kraft.
Danach werden bei Einkommen bis 6500 Mark die allge-
meinen Steuerſätze um eine Stufe bei dem Vorhandenſein
von zwei, um zwei Stufen bei dem Vorhandenſein von
drei oder vier, um drei Stufen bei dem Vorhandenſein
von fünf oder ſechs unterhaltungsberechtigten Familien-
angehörigen ermäßigt. Für je zwei weitere ſolcher
Familienangehörigen tritt eine Ermäßigung um eine
weitere Stufe ein. Bei Einkommen von mehr
al s 6500, aber nicht mehr als 9500 Mark werden die
allgemeinen Steuerſätze ermäßigt um eine Stufe, wenn der
Steuerpflichtige drei, um zwei Stufen, wenn er vier oder
fünf unterhaltungsberechtigte Familien-
an gehörige beſitzt. Darüber hinaus können bei Ein-
kommen bis zu 12500 Mk. von der Steuerbehörde aus be
ſonderen Gründen Ermäßigungen bewilligt werden.

Aus dem Landtage.
Ein Reſums über die Verhandlungen des Herren-

hauſes am Montag, 24. Mai, iſt ſchon in Nr. 240 der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilt worden. Jm Abgeordneten-
hauſe lag am Montag zunächſt der Geſetzentwurf betr.
die Landwege im Regierungsbezirk Kaſſel zur Beratung
vor. Abg. v. Pappenheim (Ekonſ.) erklärte, daß einige
Punkte im ſorgfältig vorbereiteten Geſetzentwurf noch ein-
gehenderer Prüfung bedürften und beantragte deshalb, den
Entwurf an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu ver-
weiſen. Der Antrag wurde angenommen. Es folgte die
erſte und zweite Beratung des Geſetzentwurfes betr. die
Bewilligung von 15 Millionen Mark zur Verbeſſerung der
Wohnungesverhältniſſe ſtaatlicher Arbeiter und gering be-
ſoldeter Staatsbeamten. Nach kurzer Befürwortung durch
die Abgg. Dr. Grunenberg (Zentr.) und Gyßling
(frſ. Vp.) wurde die Vorlage angenommen. Die Vorlage
betr. Umzugskoſten der evangeliſchen Geiſtlichen in den
älteren Provinzen wurde vom Abg. Grafen Wartens-
leben Rogäſen (konſ.) namens ſeiner politiſchen
Freunde als dey, tatſächlichen Bedürfniſſen entſprechend be
grüßt und zur Annahme empfohlen. Auf Erſuchen des
Abg. Dippe (ntl.) wurde jedoch die vorgeſehene ſofortige
zweite Beratung des Geſetzentwurfs von der Tages-
ordnung abgeſetzt. Es folgte die debatteloſe Annahme
einer Reihe von Geſetzentwürfen, welche die Aenderung
bezw. Neueinrichtung von Amtsgerichten bezwecken. Hierauf
wurde die zweite Beratung der Stempelſteuergeſetznovelle
fortgeſetzt. Zur Automatenſteuer lag ein Kompromißantrag
Fleuſter u. Gen. vor, der vom Abg. v. Tilly (Ekonſ.)
eingehend begründet wurde. Danach ſoll die Automaten-
ſteuer, je nach dem Ertrage von 1 bis 20 Mk. jährlich
ſteigend, abgeſtuft werden. Von der Steuer befreit bleiben
ſollen alle Automaten, die von öffentlichen Behörden zu
Betriebszwecken aufgeſtellt werden, ferner ſolche, die zum
Betriebe von automatiſchen Reſtaurationen und zur Her-
gabe von Gas und Elektrizität für hauswirtſchaftliche
Zwecke dienen. Abg. Waldſtein (frſ. Vgg.) befürwortete
einen freiſinnigen Antrag, welcher Streichung ſämtlicher
Automatenſteuern wünſcht. Der Kompromißantrag
Fleuſter u. Gen. wurde angenommen. Abg. Frhr.
v. Richthofen (Ekonſ.) trat einem anderen freiſinnigen
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Antrag entgegen, welcher den Errichtungsſtempel für Fidei
kommiſſe von 3 v. H. auf 5 v. H. erhöht wiſſen will. Jm
Rahmen des Stempelſteuergeſetzes könne die Fideikommiß
frage nicht gelöſt werden;
wenn die Regierung den verſprochenen Geſetzentwurf zur
Regelung des Fideikommißweſens vorlegen werde. Nachdem
auch die Abgg. Lüdicke (freik.), Dippe (ntl.) und Dr.
König-Krefeld (Zentr.) gegen den freiſinnigen Antrag
geſprochen hatten, wurde er abgelehnt. Durch Annahme
eines Kompromißantrages werden von allen Mietsver-
trägen von mehr als 22 000 Mk. 2 v. H. Steuern erhoben
werden. Für alle beruflich benutzten Räume ſoll durchweg
eine Ermäßigung der Steuer von 50 v. H. eintreten. Die
Vergünſtigung, daß bei Pachtung einer Gemeindejagd nur
ein Zehntel v. H. der Pachtſumme zu zahlen iſt, ſofern der
Pächter zu den Jagdgenoſſen des Gemeindebezirks gehört,
ſoll erſt eintreten, wenn der Pachtzins nicht mehr als
1500 Mark beträgt. Zur Fahrradſteuer, die in Höhe von
50 Pfg. pro Rad erhoben werden ſoll, lagen verſchiedene
Ablehnungsanträge vor. Abg. Dr. v. Kries ((konſ.)
befürwortete die Annahme der Steuer unter den Hinweis,
daß auch der kleine Mann ſein Scherflein auf den Altar
des Vaterlandes niederzulegen habe, wenn das Vaterland
in Finanznot ſei. Die Steuer wurde unter Ablehnung
aller entgegenſtehenden Anträge angenommen. Das Haus
vertagte ſich um 4354 Uhr auf Dienstag vormittag 11 Uhr
(Anträge, Reſt der Tagesordnung, zweite Beratung des
EiſenbahnAnleihegeſetzes).

Dentſches Reich.
Die Kretafrage. Es iſt in der Preſſe mehrfach ver

breitet worden, daß auf Rat und unter Zuſtimmung
Deutſchlands von italieniſcher Seite die Jnitiative zu
einer Griechenland genehmen Löſung der Kretafrage
ergriffen werden ſolle. Der Berliner „L.-A.“ kann dem
gegenüber feſtſtellen, daß die deutſche Politik, ſeit
dem ſie ſich aus der Kretafrage zurückgezogen hat, aus
ihrer Zurückhaltung niemals herausge-treten iſt und daß auch neuerdings von deutſcher Seite
nichts geſchehen iſt, um auf die Entſchlüſſe der zumeiſt be
teiligten Kreiſe eine Einwirkung auszuüben. Es iſt auch
fernerhin nicht beabſichtigt, von dieſer Politik der Zurück-
haltung abzugehen.

Regierung und Antrag Richthofen. Jn der am
Montag im Reichsſchatzamte abgehaltenen, von der
„Hall. Ztg.“ ſchon geſtern erwähnten Beſprechung ſoll die
Regierung eine Erklärung abgegeben haben, wonach
ſie den von der Finanzkommiſſion angenommenen Antrag
Richthofen als unannehmbar bezeichne. Eine
Einigung könne vielleicht auf der Grundlage einer
mäßigen Erhöhung des Effektenſtempels erfolgen. So be
richtet wenigſtens der freiſinnige „Berliner Börſenkurier“.
Die Beſprechungen werden am Mittwoch fortgeſetzt.

Gegen die Erbſchaftsſteuer. Der Landtagsabge-
ordnete für den Unterlahnkreis Landrat Dr. Heydtweiler
erklärte nach der „Wiesbadener Zeitung“ geſtern in Diez
in einer Landesverſammlung der Abteilung des Naſſauer
Bundes der Landwirte, daß er aus der nationalliberalen
Partei wegen entgegengeſetzter Meinung in der Frage der
Erbſchaftsſteuer ſeinen Austritt angemeldet und das Land
tagsmandat nisdergelegt habe.

Neuer Preußiſcher Lehrerverein. Der Vorſtand hat
infolge Verabſchiedung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes an
folgende Herren Danktelegramme geſandt: Finanzminiſter
v. Rheinbaben, Kultusminiſter Dr. Holle, Miniſterial-
direktor Dr. Schwartzkopff, v. Ditfurth, Freiherr von Zed
litz, Schiffer, Caſſel und Fürſtbiſchof Dr. Kopp, ebenſo
wird ein Dankſchreiben an das Abgeordneten- und Herren-
haus abgeſandt.Zu Zaſührung des neuen Weingeſetzes. Der Kultus-
miniſter hat an die Landwirtſchaftskammern, Handelskammern
und ähnliche Körperſchaften den vorläufi en Entwurf der Be
ſtimmungen zur Ausführung des neuen eingeſetzes zur Begut-
achtung gelangen laſſen. Beigefügt ſind Muſtervordrucke für das
Kellerbuch, Weinlagerbuch, Faßlagerbuch, das Ge chäftsbuch für
die Kommiſſionäre, das Weinbuch für Wirte, Kolonialwaren
händler und andere Kleinverkäufer von Wein, das Kontrollbuch
für die Verwendung von Zucker und anderen Stoffen bei der
Zubereitung von Wein und Haustrunk.

Die Arbeit an der Reichsverſicherungsordnung nimmt,
wie wir erfahren, ihren planmäßigen Fortgang:

Nachdem ſchon vor längerer Zeit die ausführliche Allgemeine
Begründung zum Geſamtentwurf und zu ſeinen einzelnen
Büchern herausgegeben iſt, hat das Reichsamt des Jnnern vor
einiger Zeit die Sonderbegründung zur Krankenverſicherung, die
Sonderbegründung zur Unfallverſicherung und die grundlegenden
Abſchnitte der finanziellen Begründung (zur Jnvaliden, Hinter
bliebenen- und Zuſghwerſichergus den Bundesregierungen zu
gehen laſſen. Die Beſondere Begründung zum Allgemeinen Teil
der Reichsverſicherungsordnung, zur Jnvaliden- und Hinter-
bliebenenverſicherung, ſowie zum Verfahren ſind nunmehr eben-
falls fertiggeſtellt. Die Bundesregierungen, die bereits ſeit An
fang Januar fortlaufend die fertigen Abſchnitte erhalten haben,
ſind zurzeit mit der Prüfung des Entwurfs und der Ausarbeitung
der Jnſtruktionen für ihre Bevollmächtigten beſchäftigt. Gleichnach raten wird die erſte Leſung der Reichsverſicherungs

ordnung in den zuſtändigen Bundesratsausſchüſſen mit der Er-
örterung und Beſchlußfaſſung über die organiſatoriſchen und
ſonſtigen grundſätzlichen Neuerungen beginnen.

Nach Abſicht maßgebender Kreiſe ſoll die erſte Leſung
vor der Sommerpauſe noch erledigt werden. Bei ſeinem
Wiederzuſammentritt im Herbſte wird dann der Bundes-
rat ſofort die weitere Arbeit aufnehmen, ſodaß der Entwurf
im Spätherbſt an den Reichstag gelangen wird.

Ausſichten für Juriſten. Den jüngeren Juriſten
macht das „Recht“ (Hannover, Helwing) in ſeiner
neueſten Nummer eine angenehme Mitteilung. Sie be-
trifft die günſtigen Ausſichten, die der Entwurf einer
Reichsverſicherungsordnung den vielen über-
zähligen Aſſeſſoren eröffnet. Nach dieſem Entwurf ſollen
bekanntlich Verſicherungsämter und Oberverſicherungs-
ämter als Spruchbehörden errichtet werden, und zwar ein
Verſicherungsamt für jeden Bezirk der unteren Verwal-
tungsbehörde, ein Oberverſicherungsamt für jeden der
höheren. Jedem Verſicherungsamte ſoll ein Verſicherungs-
amtmann, dem Oberverſicherungsamte ein Direktor vor-
ſtehen, die für den höheren Verwaltungsdienſt bezw. für
das Richteramt befähigt ſein müſſen. Da es nun nach
einem amtlichen Verzeichnis des Reichsverſicherungsamtes
für 1906 in Deutſchland 1600 (in Preußen 825) untere
Verwaltungsſtellen gibt, haben etwa 1600 Aſſeſſoren
Ausſicht auf Anſtellung mit dem Range und Gehalt der Re-
gierungsräte.

dazu werde Gelegenheit ſein,

Der checkverkehr im erſten Vi ſeines Beſtehens. Eine halbe Milliarde Umſatz hat der Ueberweiſungs
und Scheckverkehr bis ar erreicht. Nach dem ſoeben fertig-
ten Abſchluß vom 81. nd vom 1. Januar bis Ende

rz an Gutſchriften 507 Mk., an riften477 768 6502 Mk. gebucht worden. Die zu einer halben Milliarde
Beträge ſind inzwiſchen e mehr als S

niden Gutſchriften wurden mit Zahlkarten 308 226 533 Mk.
eingezahlt, während von anderen Poſtſcheckkontos 195 408 806 Mk.
übertragen wurden. Von den Laſtſchriften entfallen auf Aus
zahlungen durch die Poſtanſtalten 142 073 398 Mk., Ueber-
tragungen auf andere Poſtſcheckkonten 196 659 507 Mk. Seit

ebruar ſind dieſe Auszahlungen nicht ſämtlich Barzahlungen,
ein großer Teil durch rote Schecks auf die Reichsbank aus

geglichen wird. Das n r der Kontoinhaber betrug
am 1. April 80 166 360 Mk., der Zugang im Monat März beträgt
4201 290 Mk. Die Zahl der Kontoinhaber bei den Poſtſcheck
ämtern des Reichspoſtgebiets betrug nach dem Abſchluß vom Ende
des Monats März insgeſamt 283 768. Davon entfallen auf das

r Berlin 4740 Konten, Breslau 2016, Köln 4316,
anzig 980, Frankfurt a. M. 2320, Hamburg 1802, Hannover

1541, Karlsruhe 1833 und Leipzig 4258 Konten. Der Zugang
betrug im Monat Februar 3406.

Eine in Eiſenach ab-Die WerraRegulierung.
gehaltene Verſammlung des Vereins für die Schiffbar-
machung der Werra trat, wie die Blätter melden, für
energiſche Betreibung von Talſperren-Projekten
im Werragebiete ein.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn 20 Wahlbezirken, die 28 Abgeordnete

in den ſteiriſchen Landta 8 entſenden, wurden 25 i
Freiheitliche und ein liberaler Slowene gewählt. Zwei Stich-
wahlen ſind erforderlich.

Frankreich. Die Kammer beendete am Montag die Be
ratung des Geſetzentwurfs betr. die Wleyuge des Seidenbaues
und der Seidenſpinnerei und nahm ſchließlich den Entwurf mit
447 gegen 87 Stimmen an.

us Saint-Etienne wird berichtet, daß gegen einen
Jnfanteriſten, der behufs Ueberwachung der Telegraphenleitung
bei einem Tunnel Poſten ſtand, von einem bisher unbekannten
Miſſetäter ein Flintenſchuß abgefeuert wurde. Tags zuvor
waren in der Nähe ein Telegraphendraht durchſchnitten und eine
g. r argrbenſtange halb durchgeſägt worden. Auf einem Bau
hofe auf dem Bahnhofe Tours entſtand zwiſchen Streikenden
und arbeitswilligen Erdarbeitern ein Handgemenge, bei dem
fünf der letzteren ſchwer verletzt wurden. Zur Bewachung
des Bauhofes wurden zwei Kompagnien Jnfanterie aufgeboten.Mehrere Blätter behaupten, daß der Generalgouver-

neur von Algier, Jonnart, im Herbſt von ſeinemPoſten zurü treten werde. Zu ſeinem Nachfolger ſei der
M.3 wärtige Arbeitsminiſter Viviani auserſehen. Der

ten Seiten ſeguß hat in den ihm zur Verfügung ge-
ſtellten Schri tſtücken eine Strafanzeige entdeckt, die ein Marine-
kontrolleur gegen ein großes induſtrielles Unternehmen wegen
Beamtenbeſt echung erſtattet hatte. Um feſtzuſtellen, obdieſer Strafanzeige Folge gegeben worden iſt, begab ſic eine Ab

ordnung des Ausſchuſſes zum Juſtizminiſter, der verſprach, dem
Ausſchuß alle erforderlichen Schriftſtücke übermitteln zu laſſen.

Rußland. Jnfolge der bevorſtehenden Abänderung des
Wahlrechts für die neuen weſtlichen Gouvernements und
wegen Ablauf der Mandate der jetzigen Mitglieder des Reichs
rats brachte der Miniſterpräſident in der Reichsduma eine
Geſetzesvorlage ein betr. Verlängerung der Mandate der Reichs
ratsmitglieder der Großgrundbeſitzerkurie der genannten Gouver-
nements.

Türkei. Das Programm der Regierung,
das in der am Montag in der Deputiertenkammer zur
Debatte ſtand, iſt außerordentlich umfangreich. Jn ihm
wird die allgemeine politiſche Lage der Türkei im Jnnern
und nach außen kurz beleuchtet und es werden zahlreiche
Reformen in Ausſicht geſtellt. Bezüglich der Unruhen in
Adana, die man auf dieſelbe Triebfeder zurückführt wie
die reaktionäre Bewegung in Konſtantinopel, kündigt das
Programm ſtrenge, exemplariſche Beſtrafung der Schuldigen
an, wer immer ſie ſeien, und teilt mit, daß der Vali von
Adana und der Mutaſſarif von DſchebeliBereket abgeſetzt,
die Ordnung wiederhergeſtellt, das geraubte Gut allmählich
zurückgeſtellt und ärztliche und materielle Mittel zur Ver
fügung geſtellt werden. Was die Finanzlage betrifft, werde
das urſprüngliche Defizit von 6 Millionen durch Erſparung
von 3 800 000 Pfund herabgeſetzt werden. Die Ausgaben
noch weiter herabzuſetzen, ſei unmöglich, wohl aber die
Einnahmen zu erhöhen durch progreſſive Erhöhung gewiſſer
Einnahmequellen und Aufſtellung eines beſſeren Steuer-
ſyſtems. Der Großweſir hofft, keine neue Anleihe
nehmen zu müſſen und kündigt an, daß die außerbudgetären
Einnahmen zur Ausgeſtaltung der Armee und Marine ver-
wendet werden. Das Programm kündigt die Unterbreitung
eines Geſetzentwurfs über den Militärdienſt und einen Ge
ſetzentwurf über die Reorganiſation der Verwaltungen,
insbeſondere eine Reform des Beamtenſyſtems an.

Die Luftſchiffahrt.
Die Reichstagsmitglieder und das Zeppelin-Luftſchiff. Aus

Konſtan z wird gemeldet: Am 5. Juni, 6 Uhr abends, wird im
Anſchluß an die Beſichtigung des ZeppelinLuftſchiffes durch die
Reichstagsmitglieder im Saale des JnſelHotels in Konſtanz ein
Bankett ſtattſinden, an dem etwa 200 Perſonen teilnehmen
werden, darunter etwa 160 Mitglieder des Reichstags und die
Vertreter der Preſſe. Graf Zeppelin war kürzlich in Konſtanz,
um die nötigen Vorbereitungen zu treffen.

Schnelligkeitsprüfung der Militärluftſchiffe. Am Sonn-
abend nachmittag wurden die beiden Militärluftſchiffe „Groß II“
und „Parſeval II“ nach dem Tegeler Schießplatz gebracht, um
gleich darauf
auszuführen. Um 524 Uhr ſtanden beide parallel über dem
Arbeitsſchuppen des Schießplatzes. Sie ſollten eine Wettfahrt
unternehmen. Major Groß gab ein Zeichen und ſofort begann
der Luftkreuzer „Groß II“ ſeinen Flug, während „Parſeval II“
das Zeichen zunächſt überſah und erſt viel ſpäter vom Start ab
kam. Die Fahrt ging vom Tegeler Schießplatz über die Jungfern-
heide, Moabit, den Tiergarten und den weſtlichen Teil Berlins
und Schönebergs zum Kreuzberg. Die drei dort befindlichen
Schornſteine bildeten das Ziel. Hier angekommen, wurde ſofort
gewendet und auf demſelben Wege zurückgefahren. Da, wie er
wähnt, „Parſeval II“ ſchlecht vom Start abgekommen war, hatte
„Groß II“ einen beträchtlichen Vorſprung, der ſich aber während
der Fahrt verringerte. Gegen 6 Uhr landete „Groß II“ glatt auf
dem Schießplatz und wurde ſofort in die Halle geſchleppt. Als
„Parſeval II“ wieder am Start erſchien und gelandet hatte,
mußte er gleich darauf zum zweiten Male aufſteigen und dieſelbe
Fahrt noch einmal machen,; ſie verlief jetzt von Anfang an glatt.
Nach der Landung wurde auch der „Parſeval“ wieder in die
Ballonhalle geſchleppt. Die Wettfahrt dauerte für jede Fahrt
für jeden Luftkreuzer 30 Minuten, und zwar 15 Minuten hin
und 15 Minuten zurück. Die Gondel des Luftſchiffes „Groß II“
iſt jetzt bis auſ Kleinigkeiten zur Aufnahme der draht-
loſen Telegraphie eingerichtet worden. Ein großer Teil
der Apparate iſt bereits in der Gondel montiert. Die Verſuche

mit der drahtloſen Telegraphie vom Luftſchiff aus nach Nauen
und Döberitz werden in den nächſten Tagen beginnen.

auf

aufzuſteigen und verſchiedene Wendungsmanöver

im Alter von 104 Jahren 6 Monaten Frau Juliedie Witwe des anhaltbernburgiſchen Kammerherrn und Hofmalers

Die Füllung des „Z. II“, der in den erſteneine Fahrt u29 Luzern machen wird, ſoll am
Miolgen. Am 10. treten die Kommiſſare des Reif erVlern, des gieſte Marneenis in e nen

miniſteriums in Friedri See zuſammen, um über er
nahme des „Z. II“ zu ießen. ie

2 2 eDie hiſtoriſche Kommiſſion für die Provi
Sachſen und das Herzogtum Anhalt nz

trat am Sonnabend und Sonntag in Magdeburg uVorſitz des Geheimrats Lindner Halle zu einer an dem
ſammen. Nach Begrüßung der Ehrengäſte gab der Vorſihenhe

Umriſſen ein Bild von den Aufgabe de inKommiſſion die dazu berufen ſei, die Pflege des hiſoride
Sinnes in der Provinz zu fördern. Eine weitere Auf riſchen
Kommiſſion ſei die Beſchreibung der Bau und Kunſther be der
der Provinz und des Herzogtums Anhalt. Ferner habe di wäler
miſſion die wichtige Arbeit übernommen, durch die Aufnaht
Karthographie zur Pflege der Heimats und Lande der
beizutragen. Nach dieſen Mitteilungen nahm Prof. Dr. v Stunde
mann Zeitz das Wort zu ſeinem Vortrage über „Ri n rink-
und Reichsburg in Breitenbach bei Zeitz u alt
daſelbſt vorgenommenen Ausgrabungen“ d die
ſchilderte an der Hand von Photographien und Zeichnun edner
feſſelnder Weiſe, wie er beim Durchforſchen der wildromant e in
herrlichen Gegend den Ringwall der Burg entdeckt habe ſſchen,
durch die Entdeckung erweckte Intereſſe habe ihn zu
forſchungen und Ausgrabungen veranlaßt, die viel Wi enswert,
zutage förderten. Das erſte offizielle Auftreten der Bur rtes
jedenfalls durch eine größere Feuersbrunſt zerſtört worden d. die

in de z 27 zu n Nitlet iſt, iſtNach weiteren geſchäftlichen Mitteilungen wurde zu
15. bis 19. September in Straßburg i. E. fatt
Hiſtorikertag Profeſſor Hel d mann abgeordnet und als Ort en
die nächſte Tagung Halberſt adt beſtimmt. Sodann wurte t
F Beſprechung über die Frage eingetreten: Wie ſt e l Ten wie

ns zur Landeskunde? Als erſte und prinzipielle F
wurde dabei, ſo leſen wir in der „Magdeb. Ztg.“, behandelt
die Heimat und Landeskunde ihrem Charakter nach zu denken r
Sollen es rein wiſſenſchaftliche Arbeiten und Werke ſein, die di
Frage behandeln, oder ſollen ſie praktiſchen Wert haben, zum v e
ſpiel für Schulzwecke, und dazu beſtimmt ſein, den lehrenden Steft
für ſeine unterrichtenden Zwecke zu geben? Als zweite Fra
müſſe berückſichtigt werden, ob man einen Unterſchied machen on
zwiſchen Heimats und Landeskunde. Möge dies geregelt werde
wie es wolle, immer müſſe darauf geſehen werden, daß von der
Heimatkunde nicht bloß Kenntnis gegeben, ſondern daß die richti
Erkenntnis dafür geweckt werde. In der Beſprechung machte u
Profeſſor Philippſon den Vorſchlag, wenn die Kommiſſion
ſich davon überzeugt habe, daß die Pflege der geographiſche
Heimatskunde wünſchenswert iſt, an die ſich weiter die hiſtoriſche
Ortsgeſchichte anſchließen könnte, dann ſolle man dazu übergehen
ein Archiv für Landeskfunde der Provinz Sachſen umd
des Herzogtums Anhalt zu ſchaffen und alljährlich einen Lite

des

egs
Ab

raturbericht von geeigneten Arbeitskräften herausgeben laſſen.
Nach längerer Beſprechung ſtellte der Vorſitzende ſchließlich feſt
daß die Kommiſſion darin einig iſt, keine Heimatskunden oder
Landeskunden von geſchichtlichem oder geographiſchem Charakter
herauszugeben, daß ſie ſich aber für berechtigt hält, Unter
ſtützungen zum Druck von Werken beiderlei Charakters zu leiſten
Bedingung dafür iſt jedoch, daß ſolche Werke einen rein wiſſen
ſchaftlichen Charakter haben. Zur Ausführung dieſes Beſchluſſes
wurde eine Kommiſſion gewählt.

Zu Beginn der Verhandlungen am Sonntag machte Geheimrat
Lind mer zunächſt Mitteilung über die im abgelaufenen Jahre
gebrachten Abhandlungen in den Geſchichtsquellen der Kommiſſion
und über die in der Bearbeitung befindlichen Urkundenbücher ver
ſchiedener Städte. Für das nächſte Neujahrsblatt der Kom-
miſſion regte Geheimrat Lindner an, im Verfolg der früheren
Unternehmungen u. g. von einer der bedeutenderen Städte der
Provinz ein überſichtliches Bild zu geben; weiter, das urſprüngliche Verhältnis zwiſchen Slawen und Deutſchen in der Jrbeit,
die Einführung der Reformation uſw. zu behandeln. Ueber das
Provinzialmuſeum wurde mitgeteilt, daß der Zuſchuß
der Provinz für dieſes auf 10 000 Mk. erhöht worden iſt, und daß
außerdem noch ein vom Geheimrat Dr. Lehmann- Halle
geſtifteter Fonds von 4000 Mk. vorhanden iſt, ſo daß Aus-
grabungen und dergleichen in weiterem Maße vorgenommen
werden können. Für die Jahres ſchrift für die Vor-
geſchichte der ſächſiſch-thüringiſchen Lande ſtellte Profeſſor
Größler eine größere Arbeit in Ausſicht.
bau des Provinzialmuſeums konnten keine näheren
Mitteilungen gemacht werden. Jm Prinzip ſei dieſer ja be-
ſchloſſen und Halle als Ort in Ausſicht genommen;
eine Vorlage ſei auch ſchon ausgearbeitet, aber ein endgültiger Be
ſchluß ſei noch nicht gefaßt. Bei der Beſprechung über die be
ſchreiben de Darſtellung der Bau- und Kunſt-
denkmäler wurde mitgeteilt, daß für dieſe die Abhandlungen
über Querfurt und Heiligenſtadt fertiggeſtellt ſind. Jn Be-
arbeitung befinde ſich der Kreis Liebenwerda; die Kreiſe Wolmir-
ſtedt und Wanzleben ſeien im großen und ganzen vollendet; gegen
wärtig werden in Arbeit genommen reſp. in Ausſicht geſtellt Ab-
handlungen über Quedlinburg, Neuhaldensleben, Stendal und in
Verbindung damit Oſterburg und Salzwedel, Heiligenſtadt, Eis
leben, Worbis und Wernigerode. Des weiteren wurden Mit-
teilungen über die Erforſchungen der Kunſtdenkmäler der
Stadt Magdeburg gemacht, die vom Prof. Goldſchmidt in
Angriff genommen ſind. Die Koſten dafür würden ſich, wie Ge
heimrat Lindner mitteilte, auf drei Jahre hinaus auf insgeſamt

15 000 Mk. belaufen üverzeichniſſe wurde beſchloſſen, die von Profeſſor Bode
angebotene Abhandlung über die Wüſtungen in den Kreiſen
Delitzſch und Bitterfeld für das Verzeichnis anzunehmen. Im
Anſchluß hieran verbreitete ſich Prof. Reiſchel über die ſeit
letzter Sitzung herausgegebenen Wüſtungs und geſchichtlichen
Karten von Querfurt und Heiligenſttdt und weiter über die in
Arbeit befindlichen Karten von Liebenwerda, AſcherslebenQued
linburg, WanzlebenWolmirſtedt, Wernigerode uſw. Er regte da
bei an, beim Miniſter dahin vorſtellig zu werden, daß für ſämt
liche Karten eine einheitliche Schreibweiſe der Ortsnamen vorge
ſchrieben werde. Dann wurde mittags gegen 12 Uhr die Sitzung
geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Eine Marmorſtatue der Kaiſerin, Der Kaiſer hat dem neuen

Roſengarten, der im Tiergarten hergerichtet wird, als Schmuck
eine Marmorſtatue der Kaiſerin zugedacht. Sie iſt eine Wieder olurg
des Werkes von Profeſſor Karl Begas, das der Monarch vor mehr als
fünf Jahren in gelblich getöntem Seravezzamarmor ausſühren e
ſeinem kleinen Privatgarten im Neuen Palais in Potsdam aufſtellen
ließ. Die etwas überlebensgroße Statue zeigt die Kaiſerin in r
zum Teil mit Spitzen beſetzten, eng anſchließenden Toilette. Der ſw
Hals iſt von einer einfachen Perlenreihe umſchlungen, die rechte Hand
hält einen Roſenzweig, um den linken Arm ſchlingt ſich ein fran
geſchmückter Seidenſchal, die Hand faßt den geſchloſſenen Fächer. in
ein wenig nach rechts gewandte Haupt bedeckt ein großer Hut n

wallender Straußenfeder. uJulie v. Kuegelgen F. Am Sonnabend abend ſtarb in De ſſa

Wilhelm v. Kuegelgen, des Verfaſſers der bekannten „Jugend

erinnerungen eines alten Mannes“. itgenLebensende einer verhältnismäßig großen körperlichen und tet
Zrwe erfreute, lebte in Deſſau ſeit etwa einem Jahrzehnt im Hauſe

ohnes, des Paſtors emer. Benno v. Kuegelgen.

Ueber den Neu
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nd bildete den Abſchluß eines an Schickſalsſchlägen reichenſiche ebeghee 866 der Krieg gegen Oeſterreich ausbrach, zog ein un

mit n fiel in der Schlacht bei Königgrätz; eine Tochter ver

Nannte,

Der im

5 erzogin Eliſabeth“ iſt am 24. Mai wohlbehalten in Kopen
nmen.hen e Clegung des Schiffsverkehrs. Man' meldet aus Marſeille,

4 nfolge des Ausſtandes der eingeſchriebenen Seeleutee las nes Algier und Tunis beſtimmte Poſtdampfer nicht aus

louſen warzen ermordet. Der aus Tungeln im Großherzogtum

s gebürtige Farmer Paradies iſt in Deutſch
äüd weſtafrika von Schwarzen ermordet worden.

s Mord im Zuchthauſe. Jn der Männerſtrafanſtalt zu Kalthaus
Böhmen, in der zwei wegen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus
rteilte Sträflinge Schnaller und Hampel ſaßen, ſtürzte ſich Schnaller

w. ſeinen Mordgenoſſen, den er haßte, und ſtieß ihm ein großes
Pin einige Male in die Bruſt, ſo daß Hampel auf der Stelle ſtarb.
e Eiferſuchtsdrama in einer Kneipe. Jn einem Lokal mit weib

her Bedienung in Poſen gab der Lehrer Prey aus Paliſchewo im
iſe Czernikau auf die ihn bedienende Kellnerin Martha von

ktkamer mehrere Revolverſchüſſe ab und verletzte ſie
Kwens efährlich. Darauf ſchoß er ſich eine Kugel in den Kopf

ofort tot.t Auffindung unerſchöpflicher Kohlenreichtümer. Aus Peters

burg wird uns geſchrieben Jn Mittelaſien, längs der Bahn nach
Andiſhan, ſüdlich von Samarkand und weiter einige hundert Werſt
ängs der Bahn bis zu ihrem Endpunkte ſind ſoeben unerſchöpfliche
Steinkohlenlager entdeckt worden, die noch für viele Jahrhunderte die
Velt mit Kohlen zu verſorgen imſtande ſein werden. Die Mächtigkeit
dieſer Flöze, z. B. bei der Station Melnikowo, erreicht acht Faden.,
gie gahl der Schichten, die von anderem Geſtein unterbrochen über
einander gelagert ſind, beträgt bei der Station Werewkino 14. Und
dieſe gewaltigen Bodenſchätze in einer Gegend, wo jetzt kein Baum
und kein Strauch wächſt. Welch eine Quelle der Kraft und des Ge
werbes. Holz iſt hier abſolut nicht vorhanden, Maſut koſtet 50 Kop.
o Pud. Freilich iſt die Qualität der Kohle nicht hoch, ſie ſteht der
Honezkohle etwas nach. Dafür aber hat ſie andere wertvolle Eigen
ſhaſten, nämlich eine Beimiſchung von Schwefel etwa 1 und Aſche
etwa ſodaß ſie alſo weniger zur Metallbearbeitung im Hütten
peſen, als vielmehr zum Heizen geeignet iſt. Leider iſt das Haupt
kohlenbecken von der Bahnlinie ſelbſt durch einen ziemlich hohen Gebirgs
zug abgeſchnitten. Der Direktor der Filialen der Chineſiſchen Bank in
Rittelaſien machte vor einigen Jahren den Verſuch, ſeine Steinkohlen
ruben unweit von Samarkand mit der Eiſenbahnſtation Roſtowzewo durch
einen Schienenweg zu verbinden. Er gründete eine Aktiengeſellſchaft und
perbrauchte 1*/9 Mill. Rubel zu ſeiner Bahn, konnte den Bau aber
doch nicht vollenden, und dieſes mißglückte Unternehmen hatte alle vor
jghnlichem abgeſchreckt. Jm Herbſt 1908 aber erwarb Batſchuwkow das
Recht der Kohlenausbeute auf einem ſehr großen Gebiet, etwa 3000 Des-
jatinen Bodenfläche zu dem fabelhaft niedrigen Preiſe von ein Zehntel
Hop, pro Pud Kohle. Batſchuwkows Kohlen liegen auf 18-35 Faden
unter der Erdoberfläche, ſind aber von unerſchöpflichem Reichtum. Jm
September 1908 kaufte Batſchuwkow das Land zur Anlage eines
Schienenweges, ließ die Bahn traſſieren und binnen 4 Monaten war
die Bahn von den Grubeu bis zur Station Skobelewo, 37 Werſt lang
ertig. Die Jngenieure haben die natürliche Senkung des Geländes
gon den Gruben bis zur Station benutzt und die Vahn durchweg mit
einem Gefälle von 0,013 Fuß augelegt. Die beladenen Kohlenwagen
rolen daher ohne irgend eine Zugkraft von ſelbſt bis zur Station
ſie werden nur von einigen Bremſern begleitet. Der Transport der
Kohle von den Gruben bis zur Station koſtet daher ſo gut wie nichts,
pöhrend Batſchuwkow früher dafür etwa 1 Kop. pro Pud bezahlte.
Den Rückweg machen die leeren Waggonetts vermittels einiger Pferde,
die demnächſt durch eine kleine Lokomotive erſetzt werden ſollen. Dieſe
Heine Bahn iſt äußerſt rentabel, beſonders, wenn man bedenkt, daß die
Wege bisher in der naſſen Jahreszeit einfach unpaſſierbar waren.

0. E. Jägerleben in Afrika. Die Afrikafahrt des Ex Präſidenten
Rooſevelt läßt einen im „Century Magazine“ veröffentlichten Artikel
über die Großwildjagd in Afrika beſonders aktuell erſcheinen. Der
furchtbarſte Gegner für den afrikaniſchen Jäger iſt nicht, wie man
glauben könnte, der Löwe, ſondern der Elefant die Verfolgung eines
Elefanten ſpannt die Kräfte des Jägers bis zur völligen Erſchöpfung

Der Löwe flieht den Menſchen, ſolange er kann, außer wenn die
Erſahrung ihn gelehrt hat, daß der Menſch die am leichteſten zu er
reichende und vielleicht auch die ſchmackhafteſte Beute iſt wehe dem,
der ſich plötzlich einem ſolchen „gewitzigten“ Löwen gegenüberſieht.
Außerordentlich gefährlich iſt auch der afrikaniſche Büffel, der gewöhu
lich ſich im mannshohen Graſe verbirgt und, wenn er einen Schuß
oder Jagdgeſchrei hört, ganz unerwartet in geringer Entfernung
vom Jäger aufſpringt. Gelingt es dem Jäger nicht, ihn durch den
erſten Schuß kalt zu machen, ſo iſt er ein verlorener Mann. Was
das Rhinozeros betrifft, ſo iſt es weder ſo ſcheu wie der Löwe,

noch ſo heim tückiſch wie der Büffel wenn es einen Menſchen erſchaut,
wirft es ſich, wahrſcheinlich von Neugier getrieben, ihm direkt en
Man kann es nur ſehr ſchwer treffen und erlegen, weil es mit e
bei einem ſo maſſigen und plumpen Körper geradezu unbegreiflichen
Schnelligkeit läuft und ausweicht. Man kann es außerdem nur dann
töten, wenn ihm die Kugel in das Gehirn oder ins Herz dringt. Der
Jäger, der von dem wuchtigen Tiere überraſcht wird, hat nur geringe
Hoffnung, mit heilen Gliedern davon zu kommen bleibt er
ſo hat er das gewöhnlich nur der Kurzſichtigkeit des Rhinozero
zu verdanken. Wenn der Menſch den Mut hat, den Anſturm der Beſlie
feſten Fußes zu erwarten, ſich nicht vom Platze zu rühren und ſich
durch keine Bewegung zu verraten, kann es geſchehen, daß das Monſtrum
ihn für einen Baum hält und ihn ruhig ſtehen läßt. Man kann
natürlich auf dieſes Rettungsmittel nicht feſt verlaſſen, da man lei
nicht im voraus wiſſen kann, wie ſich im Augenblicke des Ueberfalls
in dem Dickkopf des Rhinozeroſſes die Welt malen wird.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 24. Mai, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Unter den Eingängen wird zunächſt eine Eingabe des

Rheiniſchen Haus und Grundbeſitzervereins, die eine Kritik des
Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen iſt, da der Geſetzent
wurf inzwiſchen angenommen iſt, zu den Akten gegeben. Die
wieder vorgelegte Bitte des Hebammenvereins um eine Unter
ſtützung von 1000 Mk. iſt erledigt, da der Magiſtrat demnächſt eine
entſprechende Vorlage einbringen wird. Von der Einladung des
Gabelsbergerſchen Stenographenvereins von 1859 50. Stif
tungsfeſt wird Kenntnis genommen. Am Städtetag der
Provinz Sachſen Anfang Juni in Cöthen werden vom
Magiſtrat teilnehmen: der Oberbürgermeiſter Dr. Rive,
die Stadträte Brendel und Klopfleiſch und die Stadt
verordneten Knabe, Blumentritt und Meyer. Eine er-
neute (perſönliche) Eingabe des Schuhmachers Ruhmann aus der
Mangsfelderſtraße bei der Klausbrücke (an den Vorſteher gerichtet)
wird dem Petitionsausſchuß überwieſen.

Stadtrat Dr. Puſch bittet um möglichſt zahlreiche Be
teiligung an der Beſichtigung und den Probefahrten des Auto-
mobilkrankenwagens. Der Wagen iſt nur noch Dienstag und
Mittwoch hier, der Magiſtrat beabſichtigt, einen derartigen Wagen
zu kaufen. Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Für die Deſſauerſtraße werden die Fluchtlinien
für die Strecke von der Unterführung der Magdeburg-Halber-
ſtädter Eiſenbahn bis nahe an die Mötzlicher Gemarkungsgrenze
feſtgeſetzt. Die Straße ſoll 26 Meter breit werden. Ein Antrag
auf Verweiſung der Vorlage an den Bauausſchuß fiel.

2. Bei einem Neubau Zapfenſtraße 18 in der plan-
mäßigen Fluchtlinie fällt eine Parzelle von etwa 1 Quadrat-
meter Flächeninhalt zur Straße, während ein Landſtreifen von
etwa 6 Quadratmetern Größe aus der Straße zur Bauſtelle zu
erwerben iſt. Die eikerin, Frau Holland, will Fläche gegen
Fläche austauſchen und für das mehr zu erwerbende Land eine
Entſchädigung von 50 Mk. für den Quadratmeter zahlen. Der
Antrag wird angenommen. Referent zu 1 und 2 Stadtverord-
neter Reichardt.)

3. Die Erſte Kinderbewahranſtalt hatte um eine
Beihilfe von mindeſtens 2000 Mk. gebeten und dieſes Geſuch mit
dem anhaltenden Steigen der Ausgaben gegenüber gleichbleiben
den Einnahmen begründet. Dieſe Vorlage hat die Verſammlung
ſchon einmal beſchäftigt. Der gannsgu n hat ſich nochmals
mit der Frage beſchäftigt und iſt zu der Anſicht gekommen, daßtrotz der Erhöhung des Kapital Anſannmlungs Fonds eine Unter

ſtützung notwendig iſt, wenigſtens in der bisherigen Höhe. Daher
wird auf Antrag des Finanzausſchuſſes die vom Magiſtrat vorge
ſchlagene Beihilfe von 800 Mk. wieder auf 1650 Mk. erhöht.

4. Bei der Aufführung größerer Opern in unſerem Stadt-
thegater wurde in früheren Jahren immer über die nicht ge
nügende Beſetzung des Orcheſters geklagt. Dieſem Uebelſtande
konnte nur durch Vergrößerung des Orcheſter raumes be
gegnet werden. Jm vergangenen Sommer iſt die Erweiterung
des Orcheſterraumes vorgenommen worden. Die Erweiterung des
Orcheſterraumes wird nachträglich gutgeheißen und die ent-
ſtandenen Koſten, 1040,47 Mk., nachbewilligt. Referent zu 3
und 4 Stadtv. Colberg.)

5. Die Genehmigung des Entwurfs zu dem Vergleiche zwiſchen
der Stadt Halle a. S. und dem Provinzialverbande der Provinz
Sachſen über die Verwendung eines Drittels der Zinſen der Ehr-
lichſchen Stiftung zum Beſten Halleſcher Taubſtummer
in der Provinzial-Taubſtummenanſtalt wird ausgeſprochen. (Wir
haben über dieſen Vergleich und die Abſichten des Stifters ſchon
früher W ſprogeme

6. Zur Verlegung der Stadtgärtnerei ſind 142 000
Mark bewilligt worden. Es wird nachträglich feſtgeſetzt, daß
ſämtliche Koſten der Anleihe von 1900 zu entnehmen ſind.

7. Jn der Kehſeſchen Gnteignungsſache iſt beſchloſſen worden,
ſich bei der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu beruhigen. Die
an die Kehſeſchen Erben zu zahlende Entſchädigung beträgt 8790

Mark. Außerdem ſgd im fahren hneihe Mk.
Koſten entſtanden. Koſten werden aus der Anleihe von
1900 vewilli (Referent zu 5, 6 und 7 Stadtv. Herzfeld.)

8. Die nung über den Erweiterungsbau der Volksſchule
in der Liebenauerſtraße wird geprüft und entlaſtet. Referent
Stadtv. Bei ge.)

9. Als Eilſache (dringend) wird eine Bauſtelle an der
Hohenzollernſtraße von etwa 10 Meter Front und 45
bis 49 Meter Tiefe an den Herrn Oberbibliothekar Dr. Roth
verkauft. Der Preis des Quadratmeters beträgt 20 Mk. Referent
Stadtv. Blumentritt.) Ein Antrag des Stadtv. Stephan,
die Sache an den Bauausſchuß zu überweiſen, fiel.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 24. Mai 1909,
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Friedrich Stock und Minna Költſch,

Hirtenſtr. 12. Der Sergeant Hartwig Eitz, Merſeburg und Agnes
Judwig, Königſtr. 55. Der Arbeiter Ernſt Bach und Luiſe Schulze,
Raffinerieſtr. 43 a.

Eheſchließungen: Der Landwirt Richard Günther, Weißenſchirmbach
und Ottilie Löhne, Molmerswende. Der Königl. Bergaſſeſſor a. D.
und Bergwerksdirektor Franz Becker Großhäuslingen und Frieda
Rackwitz, Halle, Marthaſtr. 16.

Geboren; Dem Kaufmann Wilhelm Bertram, Hafenſtr. 43, T.
Theo. Dem Kaufmann Walter Mildner, Halberſtädterſtr. 18, S. Walter.
Dem Arbeiter Guſtav Brünner, Liebenauerſtr. 168, S. Kurt. Dem
Arbeiter Paul Belkot aus Bitterfeld S. Erich, Klinik. Dem Eiſendreher
Robert Sauer, Martinſtr. 2, S. Erwin. Dem Rollkutſcher Louis Apel,
Saalberg 6, S. Georg. Dem n n Albert Zander,
Auguſtaſtr. 11, T. Elsbeih. Dem Schloſſer Karl Wernicke, Schwetſchke
ſtraße 13, T. Martha.

Geſtorben: Anna Blumenthal, 48 J., Ritterſtr. 15. Der Rentner
Friedrich Dettenborn, 66 J., Steinweg 1. Der Gaſtwirt Karl Hof-
mann, 39 J., Leipzigerſtr. 45. Des Bergarbeiters Otto Krieg aus
Tröbitz T. Lisbeth, 8 J., Bergmannstroſt. Der Oberprimaner Thankmar
Berger, 19 J., Beeſenerſtr. 31. Die Witwe Amalie Funcke geb. Lieſe
gang, 69 J., Franckeſtr. 4. Des Arbeiters Hermann Oswald S. Kurt,
3 Wochen, Torſtr. 18. Der Unteroffizier Karl Amelung, 27 J., Reil-
ſtraße 128. Amalie Wöller, 74 J., Beeſenerſtr. 10. Des Stadtbahn-
ſchaffners Karl Oppermann T. Elſe, 1 Mon., Krauſenſtr. 12. Die
Hoſpitalitin Friederike Noll, 73 J., Glauchaerſtr. 68. Die Hoſpitalitin
Wilhelmine Meyer, 80 J., Glauchaerſtr. 68. Des Arbeiters Wilhelm

rmann Winter Ehefrau Helene geb. Kleinert aus Beuchlitz, 25 J.
liſabeth-Krankenhaus. Die Witwe Thereſe Schöne geb. Lützke, 77 J.,

Merſeburgerſtr. 28.
Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Georg Münz, Halle und

Zille Ert, Hannover.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 24. Mai 1909.
Anufgeboten: Der Fabrikleiter Richard Eiſenbeiß, Radebeul und

Maria Juſt, Friedenſtr. 7.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Max Zieſeke, Magdeburg und

Emma Sturm, Kaiſerſtr. 24,
Geboren: Dem Former Paul Jung, Eichendorffſtr. 5, T. Alma.

Dem Arbeiter Wilhelm Seidewitz, Seebenerſtr. 61 a, S. Wilhelm. Dem
Arbeiter Max Neumann, Breiteſtr. 8, S. Max. Dem Arbeiter Hermann
Rath, Talſtr. 16, S. Walter. Dem Poſtboten Otto Wagner, Leſſing
ſtraße 15, S. Otto.

Geſtorben Des Arbeiters Otto Richter T. totgeb., Dölauerſtr. 17.
Des Arbeiters Karl Schulze S. totgeb., Reilſtr. 104. Der Privatmann
Hermann Fehſenfeld, 83 J., Leſſingſtr. 24. Die Schülerin Anna
Hermann aus Roitzſchgen, 11 J., Diakoniſſenhaus. Der Schuhmacher
meiſter Karl Niekau, 53 J., Adolfſtr. 4. Der Maurer Karl Hauer,
54 J. Eichendorffſtr. 4. Des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Ferdinand

Max T. Berta, 7 Mon., Burgſtr. 14.

Waſſerſtände am 25. Mai:
Saale: Halle Untp. 1,70, Obp. Trotha Untp. 1,42,

Grochlitz 0,68, Bernburg Untvp. 0,60, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,08, El be: Leitmeritz 0,25, Außig 0,05, Dresden

1,42, Torgau 0,60, Wittenberg 1,62, Roßlau 0,96,
Barby 1,11, Magdeburg 1,06, Tangermünde 1,65, Witten
berge 1,58, Hohnſtorf 1.15. Mulde: Düben 0,43.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: Max Sbeling; für LSokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge äbernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

u vvvwlGvwose-Bei Magenkatarrhen der Erwachſenen muß eine leicht
verdauliche Nahrung gegeben werden, welche dem Körper außerdem
recht viele Nährſtoffe zuführt. Als ſolche Nahrung iſt „Kufeke“ zu
empfehlen, da derſelbe leicht verdaulich iſt und durch ſeinen Gehalt an
Eiweiß und Mineralſtoffen eine kräftige Nahrung darſtellt. [7974

für KRramKe a
Genesende

Verleiht dem Krankenzimmer

jenes köstlich angenehme

Parfüm, das nie aufdring-
lich wirkt und nie ermüdet.

Gibt der dumpfen Atmos-

phäre eine ausserordent-
lich wohkuende Frische!

Verdaulichkeit verbindet. (2224Man verwende indessen aus Wollen Sie ſich einen wirklichen
schliesslich die Marke Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

Räumungs- Ausverkauf

wegen Adbrüeh d. Grundstüokes.

ingber, Pfeffermünz Kümmel,
Eisenbahnlikör p. Lir. 120 Pf.
Himbeersaft 1 Ltr. 140 Pf.
Alter Nordh. Korn p. Lir. 160 Pt.

Gilka 1 Pl. 160 Pf.Steinhäger Urquell 1 FI. 200 Pf.
Rum F. alter 1 Lir. 200 Pf.
Underb. Boonekamp 1 FI. 250 Pf.
Cognac f. alter 1 Lir. 300 Pf.

Auf obige Preise 10 Er-
mässigung und S in Rabatt
marken, [78490I. Trautwein, en

Mitgl. d. Rab.- Ver.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem We Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte

Etikette: Biau-
Gold), nie minderwertig e
Eau de Cologne, die durch

ihre unreinen Zusätze und
ihr aufdringliches Parfüm
den Kranken nur ermüdet,

trinken Sie dauernd unſeren

binstaKakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 9.

r Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

du Korſetts

Zade-
Pantoffeln.

I. G. Weddy-Pönicke,

Halle a. S.
Dr. Thomson'“s

Depilatorinmin Pulver.
Das beſte und vollſtändig un

ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung von gen an
Stellen, wo man ſolche nicht
wünſcht.

Büchſe 2 Mark.
NB. Man verlange nur Dr. le Depilatorium, da die meiſten anderen

Enthaarungsmittel einen nachtheiligen Ein uß auf die Haut ausüben.

Jn Halle a. S. zu haben bei: Georg Nſedermann,

Sem Geßz

W
gow Goedz

V

Poſtſtraße 1, Ed. HennſeKe, Große Klausſtraße 38, Otto
Siebert, Leipzigerſtraße 38.

von 1--8 Mk. empfiehlt [7174
H. Sohnes Nacehf., Gr. Steinſir. 84.

eiten für G undenheit t in ehe 2ene
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

WrataKoe Steiger
Juwelen Halle a, S.



Spezialität:

Hütedistingulerte Formen bestrenommierte Fabrikate 2
Scott-London, Cristys-London, Pless-Wien ete.

EnglI. Matelots Vokohama Bangkok
Panama für Damen und Herren.

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer.

Fernsprecher 1191.

solides Fabrikat, zu
I unerreicht billigen Preisen.

C. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

Rabatt Spar Verein.

Unstreitig beste und Vorteilhafteste
Bezugsquelle für den Weinhbandel:

Meunier 8 Co. „Premier“
CGhampagnerkellerei [7762

Weinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei

Chäaätel St. Germain Hochheim a. MI.
V Für den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-
schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. DE

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.)

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. 7097

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

eines

Kakao.

zwar ſtark

Ein nheiliges Crbe
unſerer Ahnen iſt die deutſche Kraft
und Volksgeſundheit. Die einfache,naturgemsſe Lebensweiſe der Ger

manen erregte die Bewunderung
eines Tacitus. Vatuürlich iſt das
moderne Leben daran nicht ſpur
los vorüber gegangen.
der heutigen verfeinerten Lebens-
haltung hat z. B. die altehr-
würdige Morgen-Mehlſuppe dennenge lichen Senugmillelnwweichen

müſſen. Die Vorzüge eines ſolchen
und gleichzeitig die Eigenſchaften

Vahrungsmittels,
einen hohen Gehalt an Eivweiß,
Kohlehydraten und Fett beſitzt der

Hunderttauſende trinken
frühmorgens nur noch Kakao und

entölten,
geſichteten Reichardt-Kakao, der zutäglichem, ausgiebigem Genuſſe

beſonders geeignet iſt.
verkauf zu Fabrikpreiſen (Pfd.
100-250 Pfg.) direkt an Private

in unſerer Filiale:

alle, Leipzigerstr., beim Leipziger
Turm und Grosse Ulrichsir. 11.

Telephon 1190.

Poſtkolli von 6 Mk. an paketporto
frei. Proben und Proſpekte koſten
los. Bahnkiſten frachtfrei mit Ra
batt direkt durch unſere Fabrik:

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik, Hamburg Wandsbek.

zur R
Reise-Koffer, Reise-Taschen,

Bei

Anzüge, Reise Hemden, Reise-Sohuheu. -Stiefel, Reise-Flagoh

und -Becher, Reise-Plaids, Reise-Mäntel, Reise- Mütze
Echt Grazer Lodenhüte, sehr leicht. m.

Bayrische Rucksäcke.

O. V. Bor cher
Grosse Steinstrasse 74.

neben Café Bauer.
Fernsprecher 1191.

Reise-Neoessaires, Reise-

d. h.
J

ſtaubfein

aus den besten ausprobierten 8zu enorm billigen roten

n

Fe Ritter
Leipzigerstrasse 90

Rabatt Spar Verein,

Einzel

der Kapelle des Füſ.-Regts.
Blumenthal

Eintritt 35 Pfg. Karten g

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 26. Mai, nachm. 4 Uhr

mr Militär Konzert

e

Generalfeldmarſchall Graf
Magdeb.) Nr. 36.

iltig.

a

e

Saale -Dampfschiffahrt,
Salondampfer „Siogkrieg,

Mittwoch, 26. Mai, nachmittags 26
4 4 gs 26kahrt nach euragoezy u. Wein m

Abfahrt unterhalb der ißniS brücke. Peißnitz

W W inkler.,

h.
Karl Demmer.

Mecklenburqg's
shonst.Osfseebad,

snaupfen
Neue Seebäder. Queliwasserleitung.

Prosp. d. Badeverwalt. Brunshaupten u. Verkehrs
vureau Borlin, Unt. d. Lind. 762 u. alle Filialen

V. Haasenstein Vogler A. G.

Fulgen

2

Bisher wurden

Schnell und leicht spart ein jeder Viel Geld, wenn er seine

Einkäufe bei Mitgliedern des Rabatt-Spar- Vereins macht.

45 Millionen Mark
an das Kaufende Publikum in bar ausgezahlt.

FabattSpar-Verein, A. Hallea. S

p. B. V.Einzelkarten zum Zoologiſchen Garten, gültig bis Schluß
1909, ſind gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte noch bis Schluß
Mai in dem Zigarrengeſchäfte des Herrn Richard Heinze,
Gr. Ulrichſtr. 71, erhältlich. Für 1909 werden dann keine Einzel-
karten mehr ausgegeben. Dauerkarten ſind nach wie vor zu jeder
Zeit unmittelbar im Bureau der Gartendirektion gegen Vor
zeigen der Mitgliedskarte zu haben. Der Vorstand.

I ar Il h ääär 7 ukä ä, Dre h Muen,rn Naukranhee u rmar Frauen
braven Jahre. Laug. Sala, Noelin e Suife. Br. käre durch lrurtion-

59 Alexandersbacdci vFichtelgeb.
1. Kuranstalt Für Nervenleiden u. HerzkranKe.

Moderne eleKtr. Behandlung, Sonnen-, LuFt- und

Wellenbäder. [79782. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus.

Hoerrl. Parks u. Nadelwälder. Ia. Küche Vorz. Erholungaaufenthalt.
15. Mai l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

I

Neuheiten in Hlerren-Weten,

Westengürtel unerreicht billig.
Gust. Iäebermann, ſrate 90.

ſtraße 30.

NDpollo- Theater

zu Halle a. S.
Somwer-Operetten-Saivon.

Direktion Gustav Poller.
Heute, Dienstag, d. 25.Mai:

„Iüugtlerbut',
Operette in 2 Akten u. 1 Vor
ſpiel v. Stein u. Lindau, Muſik

v. Eysler. [7969
Mittwoch, d. 26. Mai:

Mit glänzender Ausſtattung
an Koſtümen u. Dekorationen:

„Der Bettelstudent“

LIIIIIxILIII J II JII J LIILIIIIII J LIILIIIIIIIIIILIIIIIIIIv LLIIIIII9 2 9
für Gieht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

a e Nervenſeiden.Prospekte durch den

S Magistrat.e

IIIIIIIIIIIINI
Bac-Sulza i. Th., a rotd usKunft durch dieSolbacd und Inhalatorium. Baron 2148

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 26. Mai 1909.

Leipzig (Neues Theater): Komteſſe
Guckerl.

Leipzig (Altes Theater): Johann
der Zweite.

Weimar (Hof Theater. Die
Meiſterſinger von Nürnberg.
Bewährte Haarfärbemittel, Spe

Fliegen Netze

Pferde-Bandagen
u. Tränk- Eimer

offeriert

Kowmumer-Pferdodecben, J ſp

u. Ohrenkappen,

DF billigst

beipzigerstr. M.

Fernruf 2647.

balchsfecter Theater -Perein.

Goeihe-
Kufführung

e am 5., 6. und 7. Juni 1909
in Lauchſtedt.

„Pandora“
„Was wir bringen“

„Satyros“.
Anfang der Vorſtellung pünktlich 3 Uhr. Regie: Emil

Milan, Regiſſeur am Deutſchen Theater, Berlin.
An allen drei Spieltagen ſtehen für die Hin- und Rückfahrt

Extrazüge ab Halle über Merſeburg zur Verfügung.
Abfahrt von Halle 1*, Rückfahrt von Lauchſtedt 7*.

Eintritts-Karten à Mark 6. bei Heinrich Morne
Halle a. S. 992

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Balilin, Leipzigerſtr. 91.

S liesundheitspflege! BFVeht A. Schulz'sches
Wiener Krafſtpulver!

o Mittel gegen MagerkKeit). Für Leidende,
Genesende, Magere, Schwächliche. Pin

diätetisches, der Gesundheit zuträgliches Vahrungsmittel,
bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Getränken wirkt es
lindernd und hbeilsam auf Hagen- u. DarmtätigKeit (gesetzl.

gesch. u. präm.). Wird ärztlich empfohlen,
7140Dose I. 25 MK. und 75 PIg.

Warnung vor wertlosen Nachahm ungen.
Zu haben bei Helmbold Co., Leipzigerstr. 105.

Circus
Henry.

V Heute Mittwoch De

letzter Tag
2 Vorstellungen

4 und s Uhr.
Jn T beiden WVorſtellungen das

unverkürzte
Parforce- Programm.

große Schüler-
und Kinder

Vorſtellung.
Galerie 20 Pf., II. Rang 35Pf,
I. Rang 55 Pf., Sperrſitz 75Pf-

Loge 1,05 Mk. inkl. Steuer.
Erwachſ. Halbe Abendpreiſe,

große Dank-Pus u. Abſchieds-
Vorſtellung.

Um den geehrten Hallenſern
für das überreiche Wohlwollen
während meines jetzigen Gaſt
ſpiels zu danken, geſtatte ich

jedem Herrn,
zu dieſer letzten Vorſtellung

eine f r S i einzuDame führen.
MaschinenPIiSSGe-

bieten eine
grossart. Erwerbsquele.

Oskar Winkler, efletnan
G0THA, Pliss.-Maseb. -Fabris

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- an
Privat- Verhältnisse auf alle l
der Welt erteilen sehr gewissenbe

Beyrich 6 Greve,
Halle a. S. 18,internationales Auskunftsburea

Gr. Virichbstr. 42. Fernspr. 21

Dir die Inſerate beraniwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 168. Mit 2 Beilagen
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Mittwoch

Gedenktage.
26. Mai,.

zgiſer Karl V. verhängt die Reichsacht über Luther.gZriſesgfter der Brüdergemeinde, Nikolaus Ludwig Graf

von Zinzendorf, geboren.
Der Dichter Auguſt Kopiſch geboren.
Bayern erhält eine Verfaſſung.
Riederlage der Polen bei Oſtrolenka.
Der Maler Eduard Grützner geboren.
Varrikadenkämpfe in Wien.
Der Maler Hubert Herkomer geboren.
Preußen leiſtet Verzicht auf Neuenburg in der Schweiz.

z64. Der Romanſchriftſteller Charles Sealsfield (Karl Poſtl)
1604. ſtorbengeſſerkrönung Nikolaus II. in Moskau.

Die franzöſiſche Tiermalerin Roſa Bonheur geſtorben.
1899.

sſpruch: Der Wein erfindet nichts,
Tage aus.

1521.

1700.

1799.

1818.

1831.

1846.

1848.

1849.

1857-

er ſchwatz's nur
Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Mai.

r Verband der evangeliſchen Jungfrauenvereine Deutſchlands

ine 17. Jahres konferenz vom 13. bis 16. Juni, wie
lt her mitgeteilt wurde, bei uns in Halle a. S. ab. Gottes-

v n allen Kirchen und ein Jungfrauenfeſt in einem der Gärten
Frandeſchen Stiftungen leiten die Tagung ein, bei der folgende

er

dienſt

ta behandelt werdenhoupttheen arken wir durch unſere Vereinsarbeit chriſtlichen Glauben

m n

Graf d chriſtliche Sitte dem Einfluß des Zeitgeiſtes (Paſtor
Lüdenſcheii aus Lüdenſcheid).P. ſeter e treiben wir den Dienſt der Gemeinde an der weiblichen

5 (Paſtor Burkhardt ans Berlin).Jugend 5 nung der Lektüre für die weibliche Jugend (Emil

wüller, Redakteur des „Eckart“). Jn verſchiedenen Spezialkonfe
n wird das Verhältnis der Mädchenſchule zur Jnneren Miſſion,

de Arbeit an Fabrikarbeiterinnen, die Dienſtbotenbewegung und anderes

gs 26 Eine öffentliche Verſammlung für junge MädchenNuvß pred Rbend zum Werben der Gebildeten vervollſtändigen das reich

t ige Programm.r hin Menſerergen haben immer viele Beſucher angezogen die Arbeit
m der weiblichen Jugend, deren Notwendigkeit allgemein anerkannt iſt,

de durch ſie ſtets wirkſam gefördert. Die günſtige Lage von Halleen e e der Arbeit ſtehen und ſich für ſie intereſſieren, den
Zeſuch der Konferenz, der dringend zu empfehlen r und
erleichtern. Die Arbeit wächſt mehr Kräfte ſind nötig. So ſind die
Konferenzen auch Werbetage, den Dienſt an der weiblichen Jugend
weithin bekannt zu machen und zur Mitarbeit aufzurufen. Dieſem
Zweck dient auch der ſich an die Konferenz anſchließende Jnſtruktions-
durſus im Diakoniſſenhauſe (vom 17. bis 19. Juni), zu
dem ebenfalls herzlich eingeladen wird. Jede Anfrage beantwortet
das Bureau Berlin N. 4, Tieckſtraße 17.

Benutzungs- Ordnung für den Univerſitäts-Turnplatz.
Am ſchwarzen Brett der Univerſität iſt folgende Benutzungs

ordnung für den Turnplatz angeſchlagen:
Der Univerſitäts-Turnplatz iſt während des Sommerſemeſters

t. April bis 15. Auguſt) an den Wochentagen von 6 bis 1 Uhr
von 2 bis 6 Uhr geöffnet. An Sonn und Feſttagen bleibt der

Platz geſchloſſen. Der Beſuch iſt nur den Univerſitäts-Ange-

d

hörigen und ſonſtigen mit Berechtigungskarten verſehenen Per-
ſonen geſtattet. Sie haben ſich dem UniverſitätsTurnlehrer oder
ſeinem Aſſiſtenten oder wenn dieſer nicht anweſend, dem Platz
wärter gegenüber (die Studierenden durch die Studentenkarte) zu
legitimieren. Die Oberleitung der Uebungen und die Oberauf-
ſicht über den Platz iſt Sache des UniverſitätsTurnlehrers.
Ver den Turnplatz und die beiden auf dieſem Platz befindlichen
Tennisplätze an beſtimmten Stunden zu benutzen wünſcht, hat
letztere vorher bei dem Univerſitäts-Turnlehrer zu belegen, mit
welchem auch ſpätere Aenderungen zu vereinbaren ſind. Auch
während der belegten Stunden kann der Turnplatz von anderen be
nutzt werden, ſoweit der aufſichtsführende Turnlehrer dies geſtattet.

Die Turnſtunden beginnen mit dem akademiſchen Viertel. Wer

er nicht ſpäteſtens mit dieſem Viertel von demſelben Gebrauch
macht. Die gebrauchten Geräte ſind nach Beendigung der Be-
nutzung wieder an den Aufbewahrungsort zurückzubefördern.
Beſchädigungen an den Geräten und an den Brauſebadvorrich-
tungen ſowie an den ſonſtigen Einrichtungen des Platzes ſind un-
verzüglich dem Univerſitäts-Turnlehrer zu melden. Für fahr-
läſſige Beſchädigung iſt der Urheber haftbar. Handgeräte dürfen
nicht vom Turnplatz verliehen werden. Bei Regen iſt der Platz
wärter befugt, das Tennisſpielen zu unterſagen. Die Be-

e nutzer des Platzes haben auch ihrerſeits dafür zu ſorgen, daß der-
ſelbe nebſt ſeiner Umgebung von Unſauberkeiten frei bleibt.
Gefundene Sachen ſind beim Platzwärter abzugeben. Für dieler auf dem Turnplatze befindlichen beiden Tennisplätze können
Schläger von dem Platzwärter gegen Vorauszahlung von 20 Pfg.
für die Spielzeit des betreffenden Tages entliehen werden. Bälle
haben die Spieler mitzu bringen. Handtücher zur einmaligen
Venutzung an Ort und Stelle verleiht der Platzwärter gegen Ent-
richtung von 10 Pfg. für jedes Handtuch. Als Fußbekleidung
beim Turnen und Spielen dürfen nur Turnſchuhe oder Sandalen
dienen. Jm übrigen gilt als Mindeſtbekleidung die Badehoſe.
hunde dürfen auf den Platz nicht mitgebracht werden.

Pf.,
Pf.

er.
reiſe,

Der Automobil-Krankenwagen.
Die Vereinigten Feuerwehrgeräte Fabriken in Nürnberg

haben unſerer Feuerwehr für acht Tage einen elektromobilen
Lranken wagen mit Bedienung zur Probe zur Verfügung geſtellt.
das Fahrzeug hat die Akkumulatoren in beſonderen Behältern über
den Vorderrädern eingebaut und für unſere bergſtädtiſchen Verhältniſſe
einen Aktionsradius von 70 Kw, d. h. der Wagen kann mit einer
einzigen Ladung einen Geſamtweg von 70 Kw zurücklegen. Das würde
für unſere Verhältniſſe völlig genügen. Der Wagen hat Anſchluß an
eine beſondere Ladeſtation, ſodaß er ſtets voll leiſtungsfähig iſt und
verbraucht trotzdem verhältnismäßig nur geringe Strommengen. Bei
den hieſigen Vorführungen handelt es ſich nur um eine Probe des
Eyſtems, denn der Wagenoberbau wird für die Verhältniſſe jeder Stadt
beſonders angefertigt. So z. B. würde, wenn ein ſolcher Wagen für
unſere Feuerwehr zur Anſchaffung käme, das breite Untergeſtell des
Krobewagens umgebaut und der Wagenoberbau unſeren örtlichen Ver
kältniſſen angepaßt werden.

vie beſonderen Vorteile des Automobilbetriebesbeſtehen nun darin, daß unſere Feuerwehr fortan nicht zur Wache zum
Pferdewechſel zurückzukehren braucht, wenn ſie gleich weiter gebraucht
wird und daß auch ein Mann bei der Bedienung geſpart wird. Der
hier vorgeführte Probewagen hat allen Anforderungen ſehr gut genügt,
denn er nahm trotz erheblicher Mehrbelaſtung (z. B. bei einer
dohrt neun Perſonen) alle Steigungen ſpielend, ſelbſt die größte
éarthe: den Mühlberg empor zum Paradeplatz, und ebenſo die längſie

roße SteinſtraßeMartinsbergHagen zur Magdeburger Straße
ws Hiernach wird man wohl der vom Magiſtrat geplanten An
jaffung eines ſolchen Wagens, der 12 000 bis 13000 Mk. koſtet,

zuſimmen. Auch viele Stadtverordnete haben ſich günſtig aus
Leſprochen.

beſtimmte Stunden belegt hat, geht ſeines Rechtes verluſtig, wenn

b

Militäriſches. Der Oberleutnant von Ludwiger im Fü-
ſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
wurde von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie im
Juli 1909 ab auf 45 Tage einſchließlich der Belehrungsreiſe zur
Dienſtleiſtung bei der Seetransportabteilung des Reichsmarineamts
kommandiert, der Leutnant Steudner im Mansfelder Feldartillerie-
Regiment Nr. 75 zum Oberleutnant, der Unterarzt der Reſerve
Dr. Peterſen (Halle) zum Aſſiſtenzarzt befördert, dem Oberarzt der
Landwehr 2. Aufgebots Dr. Backhaus (Halle) der Abſchied bewilligt.

Der Halleſche Bürgerverein hält Donnerstag, den 27. Mai,
abends 8 Uhr im Schultheiß, Poſtſtraße, eine wichtige Ausſchuß
ſitzung ab, in der neben anderen inneren Angelegenheiten zu den
bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen Stellung
genommen werden ſoll. Auf Wunſch wird ſich hieran eine Ausſprache
über die Stellungnahme unſeres Oberbürgermeiſters im Preußiſchen
Herrenhauſe, auf dem Sächſiſchen Provinziallandtage und den Stadt
verordneten gegenüber anſchließen.

Zur elektriſchen Beleuchtung von Steinweg und Neuer Pro
menade. Der 3 kommunale Verein hatte, wie wir früher mitteilten,
an beide ſtädtiſche Behörden eine Eingabe gerichtet, in der er um Ein
richtung der elektriſchen Straßenbeleuchtung mit Bogenlampen auf dem
Steinweg und der Neuen Promenade gebeten hatte. Der Magiſtrat
hat jetzt dem Verein den Beſcheid erteilt, daß er die Ausdehnung der
elektriſchen Straßenbeleuchtung auf den Steinweg und die Neue Prome-
nade ablehne. Das Stadtverordnetenkollegium hat ſich über die Peti-
tion auch noch ſchlüſſig zu machen. Auch der 1. kommunale Verein
iſt der elektriſchen Beleuchtung in der Neueu Promenade nicht abgeneigt.

Der Jnnungsausſchuß hielt geſtern ſeine General-
verſammlung ab, die von Herrn Obermeiſter Grecke ge
leitet wurde. Er teilte zunächſt mit, daß der Vorſtand Herrn
Stadtrat a. D. Stadtälteſten Dönitz, der ja Dezernent für
Handel- und Gewerbeſachen geweſen iſt, ein Dankſchreiben
beim Scheiden aus dem Amte geſandt habe für ſeine Mitarbeit
im Handwerkerintereſſe. Den Jahresbericht erſtattete Herr
Jänicke. Es ſind 18 Jnnungen mit 1490 Mitgliedern ange-
ſchloſſen, vier Jnnungen ſtänden leider fern. Den Kaſſen-
bericht und den Haushaltsplanvoranſchlag gab Herr Heſſe.
Die Berichte wurden genehmigt und entlaſtet. Herr Germer
ſprach über die im vorigen Jahre gegründete Schutzgemein-
ſchaft des Halleſchen Handwerks gegen ffaule
Zahler; ſie werde leider noch nicht genügend benutzt, es ſollten
ſich ihr recht viele Handwerksmeiſter anſchließen; man ſollte nicht
nach dem Grundſatz, wenn man ſelbſt hineingefallen ſei, könnten
es andere auch, handeln, und der Schutzgemeinſchaft fern bleiben.
Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen Herren
wiedergewählt, Grecke (Vorſitzender), Andag, Jänicke,
Zander jun., Heſſe und Schatz. Zum Schluß der Verſammlung
ſprach man noch über die Ausſtellung der Lehrlings-
briefe. Man beſchloß, in Zukunft die Prädikate fortzulaſſen,
um nicht dem ſpäteren Fortkommen der jungen Leute hinderlich
zu ſein.

Im Halleſchen Kolonialverein wies in der geſtrigen
Sitzung im Hotel Kaiſer Wilhelm der Herr Vorſitzende Sanitäts
rat Dr. Ulrichs auf die Tagung der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft hin, die vom 7. bis 9. Juni in Dresden ſtattfindet. Der
Schriftführer des Vereins, Herr Dr. Haſenclever ſprach einige
empfehlende Worte über die erſchienene Neuauflage des deutſchen
Kolonial-Atlaſſes, der durch den Verein zum billigen Preiſe von
65 Pfg. zu beziehen iſt. Der Vortrag des Herrn Max Moiſel,
Kartograph im Reichskolonialamt, über eine Reiſe in die
Grashochländer Mittelkameruns 1007,08 ſetzte ein
mit einigen Lichtbildern über die Seereiſe, die auf der „Lucie
Woermann“ ſtattfand. Die Studienreiſe ſelbſt begann vom Be
zirksamt Victorig, von deſſen herrlicher Umgebung die vorgeführten
Lichtbilder ein beredtes Zeugnis gaben. Nach einigen orientieren-
den Worten über die geographiſche Geſtaltung Kameruns, die
Vegetation und das Klima zeigten die überraſchende Naturſchön-
heiten offenbarenden Lichtbilder den Fortgang der Reiſe.
Nach Ueberwindung des Urwaldgürtels, deſſen tropiſche Fülle die
Bilder ebenfalls klar veranſchaulichten, folgten wunderbare Ge-
birgslandſchaften, die ſehr geeignet erſchienen, mit manchem
Alpenbilde zu konkurrieren. Eine guteingerichtete Straße führt
hier von Station zu Station, überall ſieht man den Einfluß der
Deutſchen, die oft unter Ertragung unangenehmer Wegeverhält-
niſſe, inmitten einer armen, dem Fetiſchismus ergebenen Bevöl-
kerung ihr Kulturwerk treiben. Weitere Bilder führten dann die
Grasfelder vor; das Land iſt jedoch nicht eben, ſondern immer
mit Hügeln und kleineren Kraterbergen beſetzt und zeigt deutlich
auf ſeine vulkaniſche Vergangenheit hin. Bali und Bamenda
wurden paſſiert, die Bartuberge nach anſtrengender Kletterei
überwunden und dem Beherrſcher Bamums ein Beſuch in ſeinem
190 Zimmer enthaltenden, mit Säulen und Strohfrieſen ge-
ſchmückten Palaſte abgeſtattet. Jntereſſante Bemerkungen über
dieſen merkwürdigen, intelligenten Herrſcher, über ſeltſame Be
erdigungsgebräuche der Häuptlinge, über grauſame Gebräuche bei
deren Tode uſw. ſchloſſen ſich an. Die außerordentlich anſchau-
lichen, den aufmerkſamen Beobachter verratenden Schilderungen
des Redners ſchloſſen mit einem Ausblick auf die wirtſchaftliche
Bedeutung dieſer Grasländer, die für Kleinbeſiedelung nicht in
Betracht kommen können, jedoch durch Bahnverbindung mit dem
Küſtenland einen wirtſchaftlichen Aufſchwung erwarten laſſen.

Der Lauchſtedter Theater-Verein veröffentlicht im heutigen
Jnſeratenteil das Programm für die am 5., 6. und 7. Juni d. J.
ſtattfindenden Goethe-Aufführungen. Gegeben wird bekanntlich „Pandora“,
„Was wir bringen“, „Satyros“. Die Vorſtellungen beginnen präziſe
3 Uhr. Eintrittskarten ſind in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan erhältlich.

Vom Zoologiſchen Garten. Nachdem am letzten Sonntag
Herr Richard Havemann eine Eröffnungsvorſtellung
gegeben hat, werden ſeine Vorführungen von morgen, Mittwoch, ab
regelmäßig ſtattfinden und zwar nachmittags pünktlich 5 Uhr. Wie
wir bereits mitteilten, hat Herr Havemann eine ganze Reihe neuer
Dreſſuren einſtudiert, ſodaß ſeine Vorführungen auch die, die ihnen
früher mehrfach beigewohnt haben, vieles Neue bewundern können. Der
koloſſale Saladin, vielleicht der größte aller augenblicklich in Gefangen-
ſchaft exiſtierenden Löwen, hat es gelernt, auf zwei Säulen zu ſtehen
und ein Tor zu bilden, unter dem der Löwe Mahdi mit großer Grazie
und Ausdauer ſeinen Flaſchengang ausführt. Am gefährlichſten ſieht
es aus, wenn Herr Havemann mit ſeiner engeren Familie, dem Königs
tiger Paſcha, der Löwin Santuzza und deren Kind, dem Tiger-Löwen-
Baſiard Rahu auf offener Szene eine Mahlzeit veranſtaltet. Zu dem
vielbewunderten Weitſprung des Leoparden Scheikl iſt noch ein Springen
der Leopardin Minka von Säule zu Säule hinzugekommen, wobei der
Rücken ihres Herrn und Gebieters das Zwiſchenſprungbrett abgibt,
kurz, es ſind eine Reihe intereſſanter Nummern zu den altbekannten
von früher hinzugekommen.

Zirkus Henry. (Letzter Tag.) Zirkus Henry hat ſich in
folge des Wohlwollens, das ihm hier ſeitens der geſamten Bevölkerung
in überreicher Weiſe entgegengebracht wurde, veranlaßt geſehen, zu der
heute Mittwoch abend ſtattfindenden letzten Vorſtellung, in der das
geſamte unverkürzte Programm zur Vorführung gelangt, jedem Herrn
zu geſtatten, eine Dame frei einzuführen. Wir zweifeln
nicht, daß von dieſem Entgegenkommen reichlich Gebrauch gemacht wird.
Heute Mittwoch nachmittag findet auch die letzte Schüler- und Kinder
Vorſtellung ſtatt bei ganz kleinen Preiſen, wie aus der vorliegen
den Anzeige erſichtlich.

Von unſerem Apollotheater. Jm Apollotheater findet
infolge Repertoireänderung heute Dienstag, den 25. Mai, die
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Aufführung von „Künſtlerblut“, Operette in zwei Akten und
einem Vorſpiel von Eysler, ſtatt. Morgen Mittwoch, den 26. Mai,
geht mit glänzender Ausſtattung an Koſtümen und Dekorationen zum
dritten Male „Der Bettelſtudent“ in Szene. Donnerstag, den
27. Mai, erfolgt die Erſtaufführung „Des Oberſteigers“, Operette
in drei Akten von Weſt und Held, Muſik von Carl Zeller.

Vom Evangeliſchen Bunde zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen. Anf eine Einladung der

e Halle-Süd, Nietleben und Lettin hatten ſich
Sonntag nachmittag Mitglieder und Freunde des Evangeliſchen Bundes
im Heideſchlößchen zuſammengefunden. Herr Paſtor Käſtner aus
Nietleben wies in ſeinem Begrüßungswort darauf hin, wie ſolche
Zuſammenkünfte dazu beitragen ſollten, mit ihren Vorträgen auf die
Anweſenden in deutſchevangeliſchem Sinne befruchtend und anregend
zu wirken. Zufällig war einer der Herren Generalſekretäre des Bundes,
Paſtor Lehmann (früher in der evangeliſchen Bewegung in Oeſter
reich tätig), anweſend und übernahm den Vortrag. Anknüpfend an
des deutſchen Waldes Eigenart und Schönheit, führte er die aufmerk-
ſamen Hörer zurück in jene Zeit, da dieſer deutſche Wald unſeren Urvätern
Wohnſtätte und Heiligtum war. Da entwickelten ſich als wichtige
Kennzeichen gerade unſeres deutſchen Volkes die Liebe zur Freiheit
und die Treue. Die wahrte es auch mit dem Einzug der chriſt-
lichen Kirche, bis dieſe als Papſtkirche ihre Dienſitpflicht in Herrſch
ſucht verkehrte. Lange lag es in den römiſchen Feſſeln, bis es ſich
frei machte in der Geburtsſtunde des deutſchen Proteſtantismus.
Jn ihm ging echt deutſcher Sinn mit echt evangeliſchem Geiſte
einen glücklichen Bund ein. Doch dieſe hat Feinde im Ultramon-
tanismus, Umſturz und Unglauben, denen gegenüber Vertrauens-
ſeligkeit wie Gleichgültigkeit verhängnisvoll ſind. Jhnen zu ſteuern
und deutſchevangeliſcher Art die ihr gebührende Rolle im deutſchen
Volksleben zu gewinnen und zu erhalten, dazu ruft der Evangeliſche
Bund auf in treuem Dienſte am deutſchen Volkstum und deutſchen
Proteſtantismus. Als zweiter Redner ſprach der Schriftführer des
Hauptvereins der Provinz Sachſen, Herr Paſtor Jahr von der Markt-
kirche hier, über die Liebestätigkeit des Evangeliſchen Bundes an der
evangeliſchen Kirche in Oeſterreich. Trotzdem die evangeliſche Bewegung
immer wieder totgeſagt würde, lebe ſie jetzt ſchon im 11. Jahre und
habe faſt 52 000 der evangeliſchen Kirche zugeſührt. Dieſen zu helfen,
ſei eine wichtige aufbauende Arbeit des Evangeliſchen Bundes. Schon
ſind 40 neue deutſch evangeliſche Pfarrgemeinden und über 300 Predigt-
ſtätten gegründet worden, über 100 Geiſtliche hat der Bund für dieſe
angeſtellt. Der Redner ſchilderte in anſchaulichen Beiſpielen die Glaubens
nöte der Evangeliſchen und ihre übergroßen Opfer. Der Evangeliſche
Bund hat die Unterſtützung der Glaubensbrüder zu ſeiner Sache ge-
macht und wirkt für ſie noch heute, indem er allen, die ihr deutſch
evangeliſches Herz auf dem rechten Fleck haben, zuruft: Den Brüdern
im bedrängten Land ein warmes Herz, hilfreiche Hand!

Ein Handbuch zur Frauenfrage mit dem Untertitel Der
Deutſch-Evangeliſche Frauenbund in ſeiner geſchichtlichen
Entwickelung, ſeinen Zielen und ſeiner Arbeit iſt im Verlage von
Elwin Runge, Berlin-Lichterfelde (2 Mk. und 2,50 Mk), erſchienen,
Einem kurzen Ueberblick über die Entwickelung der allgemeinen Frauen
bewegung folgt die Einführung in die Geſchichte des Deutſch- Evangeliſchen

Frauenbundes. Die Stellung des Bundes zur weiblichen Bildungs-
frage wird an Hand der Entwickelung des deutſchen Frauenbildungs-
weſens bis zur Neuordnung der höheren Mädchenſchule erörtert.
Arbeiterinnenfrage, gewerbliche Frauenarbeit, Entſtehung der Gewerk-
ſchaften, Heimarbeit u. ſ. w. werden klargelegt. Die Beſſerungs-
beſtrebungen, Sittlichkeitsfrage, Schundliteratur, Mädchenhandel, Alkohol,
Kellnerinnenunweſen, doppelte Moral, Neue Ethik, Stimmrechtsfrage,
Erweiterung der Frauenpflichten und Rechte im kirchlichen und im
kommunalen Gemeindeweſen werden beſprochen, wie auch dem Kinder-
ſchutze und der Dienſtbotenfrage viel Aufmerkſamkeit gewidmet wird.
Das Handbuch ſchließt mit einem Bericht über die Tätigkeit der Bundes
kommiſſionen, der Stellenvermittelung für gebildete Frauen und der
chriſtlich-ſozialen Frauenſchule (beide in Hannover, Alexanderſtraße 6).
Als Orientierungs- und Werbemittel iſt das Handbuch zur Frauenfrage
zu empfehlen.

Die Halloren, die Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu
Halle, hat kürzlich ihren regierenden Vorſtand für die Zeit Pfingſten
1909 bis 1911 gewählt. Jn ihm ſitzen die Herren Karl Moritz,
Franz Moritz, Robert Puppe und Max Froſch; jeder von ihnen amtiert
ein halbes Jahr. Beſchloſſen wurde ferner, das Pfingſtbier- Feſt
in der bisherigen traditionellen Weiſe am 12. Juni im „Paradiesgarten“
zu feiern. Es wird noch von dem bisherigen regierenden Vorſtand
ausgerichtet, er tritt erſt um Mitternacht des Feſttages ab und über-
gibt die Geſchäfte und die Silberſchätze dem neuen Vorſtand. Bei
Gelegenheit des Pfingſtbieres, an dem alles, was zur Brüderſchaft ge
hört, teilnimmt, werden die wertvollen Trinkbecher, über 40 an der
Zahl, in Gebrauch genommen. Zu dem eigenartigen Feſte iſt auch
Gäſten der Zutritt geſtattet.

Die Halleſche Turnerſchaft hielt Sonntag in Canena eine
allgemeine Turnſtunde ab, die vom dortigen Turnverein vorbereitet war.
Unter Leitung des Turnerſchafts-Turnwarts Herrn Lehrers J. Loeffler
aus Halle wurden Freiübungen durchgenommen und darauf zum
Geräteturnen mit Wechſel übergegangen. Bis zum ſpäten Abend fand
man ſich dann nach der Beſprechung mit den Canenger Turnbrüdern
geſellig zuſammen.

Das Volkskonzert zum Beſten der Krippe fand geſtern in
den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Es war von dem Bäckerinnungsgeſangverein,
dem Männergeſangverein Halle- Giebichenſtein und dem Geſangverein
Lätorum unter Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Schaum-
burg ſowie des Konzertmeiſters Herrn Henſchel veranſtaltet. Der
Beſuch war wohl durch die warme Jahreszeit etwas beeinträchtigt.
Das unter Leitung des Herrn Lehrers Willno ſtehende Konzert, in
dem der orcheſtrale Teil von der Henſchel-Görlachſchen Kapelle,
die den Abend mit der Ouverture zur „Felſenmühle“ von Reiſſiger
eröffnete, mit gewohnter Präziſion zur Ausführung gelangte, war ein
ſchöner künſtleriſcher Genuß. Die Leiſtungen des ungefähr hundert
Mann ſtarken Chores ließen durchweg nichts zu wünſchen übrig, ſie
zeigten, wie ſorgfältig die Vorträge vorbereitet und einſtudiert waren.
Durch den Männerchor gelangten bekanntere Weiſen, wie das „Ver-
gangen“ und „Stilles Gedenken“ von Pache, das „Abendſtändchen“ von
Abt, „Wie hab ich ſie geliebt“ von Möhring zum Vortrag, die aber,
weil ſie gerade in weiteren Kreiſen bekannt ſind, umſo größerem
Jntereſſe begegneten. Herr Konzertmeiſter Henſchel brachte die
Ballade und Polonaiſe von Vieuxtemps und das Larghetto von Schumann
in ſeiner bekannt ſchönen und abgerundeten Weiſe zu Gehör, während
Fräulein Schaumburg die Szene der Andromache aus „Achilleus“
von Bruch, „Die Maiennacht“ von Brahms, das „Mailied“ von
Gabler und „Hauptmanns Weib“ von Schumann mit ſchöner Stimme
vortrug. Beide Künſtler ernteten ebenſo wie die Kapelle und die
Männerchöre lebhaften Beifall. Die Klavierbegleitung lag in den
Händen des Herrn stud, phil. Zeller, der ſich ſeiner Aufgabe
geſchickt entledigte. Hoffentlich hat das Konzert für den guten Zweck
der Sache doch noch einen einigermaßen günſtigen materiellen Erfolg
zu verzeichnen. Den Veranſtaltern des Abends gebührt für ihre
Bemühungen entſchieden viel Dank und Anerkennung.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle-
Thüringen. Die Hauptverſammlung des Verbandes findet
Donnerstag, den 26. Mai, im Heim des Verbandes (Freybergs Garten,
Frieſenſtraße 1-—5) ſtatt. Der Reichhaltigkeit der Tagesordnung halber
mußte der Beginn der Verſammlung bereits auf 8 Uhr abends feſtge-
ſetzt werden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. die Jahres abrechnung
des Geſamtverbandes für 1908/09, Vorſtandswahl, Wahl von Depu-
tierten zum Kongreß am 11. Juli in Erfurt, Anträge des Verbandes,
Beſetzung einer Waiſenfreiſtelle uſw.

Glücklich verhüteter Waldbrand. Geſtern gegen Abend wurde
in der Heide in der Nähe der Walderholungsſtätte von einem Kur



gaſt noch rechtzeitig ein entſtehender Waldbrand bemerkt. Mit Auſ
werfen von Erde uſw. gelang es Bewohnern der Walderholungsſtätte,
den Brand zu erſticken, bevor eine größere Gefahr vorlag. Als der
benachrichtigte Förſter eintraf, war jede Gefahr beſeitigt. Jmmerhin
ſollen auf etwa 40 Meter Länge und einen halben Meter Breite
Nadeln und Unterholz verſengt ſein. Bei der großen Dürre hätte
leicht ein größeres Unglück entſtehen können.

Selbſtmord. Am Sonntag abend erhängte ſich ein hieſiger
Privatmann. Langjährige Krankheit ſoll das Motiv zur Tat geweſen ſein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind an 24. Mai 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3414 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-—5,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4-—6 Pfg. Tauben, pro St. 40-60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 15 Mk. Enten, pro St. 3--4 Mk.
wiebeln, 1 Pfd. 15--18 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,25--4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 40-—60 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mt.

Spinat, 1 Pfd. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Stachelbeeren, 1 Pfd. 30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mt.
Spargel, 1 Pfd. 30-—60 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10-30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--40 Pfg. Butter, pro St. 68 73 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,10 Mk.
Sellerie, 1 St. 10--40 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8-- 15 Pfg. h pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—60 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80-—-100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Kurorte und Reiſen.
S Veranſtaltungen in Bayern im Sommer 1909. Für Be

ſucher von Bayern wird ein Hinweis auf die beſonderen Veran
ſtaltungen im Sommer 1909 nicht ohne Jntereſſe ſein. Haupt
ſächlich ſeien erwähnt die Bühnenfeſtſpiele zu Bayre u t h (vom
22. Juli bis 20. Auguſt) und die Richard Wagner-Feſtſpiele im
Prinzregententheater in München (vom 10. Auguſt bis 18. Sep
tember), die MozartFeſtſpiele im Königl. Reſidenztheater in
München (vom 31. Juli bis 8. Auguſt), die Feſtſpiele des
Reinhardtſchen Enſembles vom Deutſchen Theater in Berlin im
Künſtlertheater im Ausſtellungspark in München (Juni bis
September), das hiſtoriſche Volksſchauſpiel „Ludwig der Bayer“
in Kraiburg a. Jnn. (1., 8., 15., 22., 24. und 29. Auguſt
und 1. September), „Der Fiſchertag“ in Memmingen (am
25. Auguſt), das Drachenſtichfeſt in Furth i. Wald (am
8. Auguſt), „Die Kinderzeche“ in Dinkelsbühl (am 19. Juli)
und das hiſtoriſche Feſtſpiel „Der Meiſtertrunk“ in Rothen-
burg O.-T. (am 31. Mai). Programme und alle näheren Aus
künfte durch die Amtliche Auskunftſtelle der Königl. Bayeriſchen
Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrs
bureau in Berlin W., Unter den Linden 14.

Zwölf Tage in München. Die ſchwierigſte Frage für
jeden, der eine ihm fremde Stadt auf ſeiner Sommerreiſe betritt,
iſt: „Wie teile ich meine Zeit ein? Solchen Fragen kommt eine
Schrift zu Hilfe, die der „Verein zur Förderung des Fremden-
verkehrs in München und im bayher. Hochland (e. V.)“ in neuer
Auflage herausgegeben hat und die den Titel führt „Zwölf Tage
in München“. Für jeden der zwölf Tage iſt hier ein genauer
Stundenplan in tabellariſcher Form aufgeſtellt, der es jedem
leicht macht, die Zeit, die er für den Beſuch Münchens übrig hat,
möglichſt auszunützen. Die Schrift kann zum Preiſe von 20 Pfg.
er den Fremdenverkehrsverein München Hauptbahnhof bezogen
werden.

Deutſche Alpenzeitung! „Dieſer gute alte Name, unter
dem das vorgenannte Blatt ſo ſchöne Erfolge erzielt hat, kommt
nunmehr wieder zu Ehren. Der erleſene Jnhalt, die reiche tech
niſche Ausſtattung, die vielen künſtleriſch vollendeten Bilder
machen die „Deutſche Alpenzeitung“ zur inhaltreichſten und vor
nehmſten alpinen Zeitſchrift.“ So ſchreibt der „Naturfreund“ in
Wien. Heute liegt uns das 4. Heft der „Deutſchen Alpenzeitung“
(Verlag von Callwey, Lankes u. Hertz, München) vor, das dieſe
Worte beſtätigt. Von dem Jnhalt erwähnen wir: Eine Ueber-
ſchreitung der Königsſpitze. Von Ludwig Sinek. Naturgenuß
und Metaphyſik. Von Dr. F. Siebert. Wanderungen in
DeutſchNeuGuineg. Von Dr. E. Werner. Auf Seeforellen.
Von Arthur Schubart. Außerdem vier hervorragend ſchöne
Kunſtblätter. Vom Verlag erfahren wir noch, daß er jetzt die
frühren Jahrgänge der Deutſchen Alpenzeitung“, und zwar vor
erſt die Jahrgänge 3-—6 einſchließlich, zu Vorzugspreiſen abgibt.

Kurzer Führer durch die Steiermark. Jm Verlage des
Landesverbandes für Fremdenverkehr in Steiermark, Graz,
Hauptplatz 3, iſt ein neuer Führer mit einer ſorgfältig ausge
führten Landkarte von Steiermark und zahlreichen Bildern er
ſchienen. Die einzelnen Abſchnitte des geſchickt abgefaßten Büch-
leins bieten in gedrängter Kürze dem Fremden alles Wiſſenswerte
über die grüne Mark. Jm Anhang befindet ſich ein Verzeichnis
der Schutzhütten, Unterkunfshäuſer und Bergführer des Landes.
Gegen Portoerſatz von 10 ſh. (10 Pfg.) in Briefmarken ſtellt der
Landesverband für Fremdenverkehr in Graz das Büchlein jeder-
mann zur Verfügung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 22. Mai.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 199 816 000 Zun. 29 311 000
darunter Gold A. 841 365 000 Zun. 26 636 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 73 052 000 Zun. 1 401 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 946 000 Zun. 5 922 000
4. do. an Wechſeln 8514 116 000 Abn. 40 412 000
5. do. an Lombardforderungen 80 068 000 Abn. 19 637 000
6. do. an Effekten 346 016 000 Abn. 162 673 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 152 520 000 Abn. 13 550 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 429 380 000 Abn. 49 791 000
11. Sonſt. tägl. fällige

0914 492 000 Abn. 150 008 000Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva 28 847 000 Zun. 161 000

Jm Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Braunkohlenwerk
Golpa- Jeßnitz zu Halle a. Saale

für das ſechzehnte Geſchäftsjahr vom 1. April 1908 bis 31. März
1909 wird u. a. ausgeführt: Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat
ein wenig günſtiges Reſultat gezeitigt. Die Kohlengewinnung,
wie auch die Brikett- und Mauerſteinproduktion waren geringer
als im Vorjahre; wenn die Unterſchiede in der Produktion auch
keine erheblichen ſind, ſo iſt dies von den gewichenen Preiſen
für alle Erzeugniſſe leider nicht zu ſagen. Die geſamte Pro
duktion an Briketts und Mauerſteinen iſt für das laufende Jahr
zu der Marktlage entſprechenden Preiſen abgeſchloſſen. Jm ver-
floſſenen Geſchäftsjahr hatte der Betrieb unter Störungen nicht
zu leiden. Die Arbeiterverſicherungsbeiträge ſind wiederum er-
heblich geſtiegen; ſie haben nunmehr, mit den Koſten für ſonſtige
Wohlfahrtseinrichtungen, 10 Prozent der Lohnſumme erreicht.
Der Abbau ging im nördlichen und ſüdlichen Tagebau um. Vonr

Pachtfeld T kam eine erheblich größere Fläche als im Vorj
zum Verhau. Die Gewinnung von Knorpelkohle iſt wieder e
eſtiegen. Der Ausfall an Klarkohle iſt durch den flauen Betrieb
r en die ſolche ausſchließlich verwenden, bedingt. Die

aumbetrieb erwachſenen, ganz weſentlich höheren Koſten
ichlich das ungünſtigere Ergebnis des verfloſſenenhaben hauptſächi

Geſchäftsjahres verurſacht. Zufolge der leidenden
ſtalteten ſich die Abſatzverhältniſſe für Briketts re
Der übernommene Beſtand iſt ein höherer als im Vorjahre;
iſt eine Beſſerung der Verhältniſſe für die nächſten

Auch die Produktion an Mauerſteinen blieb hinter
der wo wiederum zurück. Jm letzten Quartal des abge
zu erwarten.

ſchloſſenen
ein kleines Quantum
abzubauenden Felder

u räumen.

nduſtrie ge
ungünſtig.

ahre nicht

eſchäftsjahres war es möglich, den Beſtand bis auf
Die Geſamtfläche der noch

eziffert ſich auf 2837 ha 36 a 61 am.
Der Reingewinn des verfloſſenen Geſchäftsjahres ermöglicht
unter Berückſichtigung der ſtatutenmäßigen Beträge für Reſerve
fonds und Tantième und Zurechnung des Vortrages von 1907/08
eine Dividende von 14 Prozent auf das Aktienkapital,
bei einer Ueberweiſung von 14 967,72 Mk. auf neue Rechnung.

y. Heldburg, A.G. für bergbauliche und andere induſtrielle
Erzeugniſſe. Jn der Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß
in den erſten vier Monaten des laufenden Jahres der
Ueberſchuß ohne Berückſichtigung von Abſchreibungen bei den drei
Werken des Heldburgkonzerns, nämlich Heldburg-Salzungen,

und Desdemona, 850 542 C (plus 286 027 betrage.
ieſes Ergebnis ſei in der Hauptſache der Verbilligung der Her

r vor allem aber den günſtigen Abbauverhältniſſen
zu verdanken. Die Schulden der Geſellſchaft hätten ſich trotz der
im letzten Jahre erheblichen Baukoſten bis Ende April 1908 auf
3,2 Millionen A verringert. Die Verwaltung hofft, eine weitere
anſehnliche Verringerung der Koſten herbeizuführen, ſo daß es der
Geſellſchaft aus eigener Kraft gelingen werde, die Schäden der
Uebergründung zu überwinden und in abſehbarer Zeit Erträg-
niſſe für die Aktionäre zu erübrigen.

—-y. Die Unterbilanz der Bredower Zuckerfabrik wird 1908,/09
eine Ermäßigung von 156 000 A auf ca. 40 000 erfahren. Laut
„Berl. B.-Cour.“ wollen Großaktionäre den Verkauf des zum Be
trieb nicht benötigten Geſellſchaftsterrains beantragen, um den
Erlös zum Aktienrückkauf zu verwenden.

W. Aus der Salpeterinduſtrie. Nach einer Meldung aus
Santiago de Chile haben die hauptſächlichſten Salpeter
produzenten eine neue Kommiſſion ernannt, die eine Er
neuerung des Salpetertruſtes in die Wege leiten ſoll.

Vereinigte Kammerichſche Werke, Aktiengeſellſchaft, in
Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde der Abſchluß genehmigt.
Die Verwaltung wird im Laufe dieſes Jahres in Erwägungen darüber
eintreten, ob es nicht angemeſſen erſcheint, die Fabrik für Träger und
Konſtruktionen abzuſtoßen und ſich nur den lukrativen Spezialzweigen
zu widmen. Ueber das laufende Jahr wurde mitgeteilt, daß die
Abteilung Berlin im April 10 000 Mehrerträgnis hatte, immerhin
aber noch gegen das Vorjahr um 200 000 zurückbleibe. Bielefeld
ergab im April 12 000 (26 000)

Julius Pintſch, Aktiengeſellſchaft, in Berlin. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 14 Proz. feſt. Der Vor
ſitzende teilte auf Anfrage mit, daß das Geſchäft im laufenden
Jahre ſich in zufriedenſtellender Weiſe entwickle.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchler und Techniker Guſtav Robert Grove, Jnhaber der

Firma Bauer u. Grove in Jena. Kaufmann Richard Puppe in
Magdeburg. Kaufmann Karl Gumpricht, Jnhaber der Firma
Georg Scarlett Nachf. in Magdeburg. Meiſtring u. Rodewald,
G. m. b. H. in Sangerhauſen. Firma Langrock u. Schiele,
Mechaniſche Schuhfabrik in Weißenfels.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 13. bis 18. Mai 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Gardelegen S 17,00 S 20,00 SStendal, Stadt [23,80--25,00 16,50 18,00 14,00--17,00 18,50--20,00 37,00 48,00
Aſchersleben, St. 25,00 26,00 18,00--18,80 18,50--19,702 19,00—20,50 28, 00 36,00

Quedlinburg 27,50 19,80 S SHalberſtadt, Stadt 27,60 17,20-—-18,20 15,00--22,00 19.00--20,00 26,00 34,00
do. Land 25,50-—26,808 18,20--18,80 S 20,00--20,50 S

Wernigerode 24,00- 25,00 17,50-—18,50 19,60--20,50
Saalkreis 26,00—27,50 19,50 20,00 20,00-—20,50 2

alle, Stadt 25,00--27,00 18.50--20,00 18,50 21,20 19,70--20,50 22,00 24,00
ansf. Gebirgskr. 24,90--26,00 17,90--18,60 19,50-—20,40 19,60--20,40 26,00-—26, 00

Mansf. Seekreis [26,005. 27,006 19,007
Eckartsberga 22,00--26,708 17,00--20,00 18,00 20,00 18,00--20,60 17,00--19,00
Merſeburg, Stadt 22,00--26,00 17,00--18,30 19,50--21,60 19,00--21,00 26,00--—30,00

do. Land 25, 17,20 2 19,25 hWeißenfels, Stadt 22,00--25,50 17,00-—-18,20 16,00-—20,00 19,00-—-20,00 S
Ballenſtedt 25,009
Bernburg 26,60 18,00 19,80 SGrſſch. Hohenſtein 26,00—26,50 18,00 -19,00 18,00--19,00 20,00 20,20 26,00-—30,00

Frigeng a 24,00 17,35 18,25furt, Stadt 23,76 27,00 17,00--19,00 19,80--21,50 19,25--21,50 24,00 30,00

Bemerkungen: Qualitätsware, Chevaliergerſte 19,60--21,00,
s Sommerweizen 26,00, Braugerſte 20,00--22,00, Futtergerſte
15,00 18,50, 200 dz ab Station, s 100 z ab Station, 200 d
ab Station, 8 ab Station, ca. 150 Ztr. frei Quedlinburg.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 13. bis 18. Mai 1909.

Kartoffeln zu San g K u r z 2Kreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtro h ſtroh
Gardelegen 4,25 S 4,00 SStendal, Stadt 5,00——6,00 5,00 60 3,89 4,00 3,50 3,80
Aſchersleben, St. 5,00 9,00 5,60 6,60 4,00 4,80 2,20 2,80
Halberſtadt, Land 3,20 --5,402 2 S 1,70 2,208Wernigerode 4,00 7,00 6,650 7,50 6,00 6,00 „50 3,00
Saalkreis 6,00 --7,00 2 3,755.—4. 256 3,007 2,00Halle, Stadt 6,00-—8,008 „50--7,508 5,90-6,508 3,00 3, 508
Mansf. Gebirgskr. 4,00 6,00 7,20--7,80 4,00 00 2,60-—3,00
Eckartsberga 6,80 2 5,60 4,00 2,40-—3,409
Merſeburg, Stadt 6,00--7,00 2 7,00--8,00 6,00--6,60 2,40Grfſch. Hohenſtein 5,50-6,00 S 6,00--6,50 4,90--4,650 3,00-—3,25
Erfurt, Stadt 5,30 10,00 e 6,00-—8,50 5,00—6,50
Bemerkungen: Futterkartoffeln, frei Bahn, 2 Speiſekartoffeln,

frei Bahn, Weizenſtroh 2,00 ab Hof, 2,20 frei Bahn, Haferſtroh
1,70 ab Hof, 1,80 frei Bahn, verleſene Speiſekartoffeln, Wieſen
heu, für prima Kleeheu, frei Bahn, 8 Fuhrenpreis, gepreßtes
Weizenſtroh.

Produktenbörſe in Leipzig am 25. Mai Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freiLeipzig gegen bare Zahlung gerſepen. (Alles netto und für 1000 kg,

wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen inländ.
275,00--280,00 bz. u. Br., argentiniſcher 260--270 bz. u. Br.,
Kanſas 260-270 bz. u. Br., ruſſ. 260 270 bz. u. Br., Tendenz:
beh. Roggen: inländ. 196-204 bz. u. Br., preuß. 196 204
bz. u. Br. ausländ. A. Br. Tendenz: beh. Gerſte
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146-—172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 204,00--210,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 193--200 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 166--170 bz. Br., Cinquantin 194-202 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 86,50 bez., gefrorenes Bf., Tendenz: preiéhaltend.

Mehlpreiſe in Leipzig am 25. Mai. (Mitteilunund Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) W eigen Mille
hl o42,00 Roggenmehl 01 30,00 C per 100 kg netto erkl S

Sack,

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtäd

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wu
24. Mai 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: ch ſe p'rden am
Preis 59 niedrigſter Preis 53 häuſigſter Preis eher
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häuft
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 55 niedrigſter Preis faſt
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis d
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber 1.
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis Ac, häufigſte

2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis r Preis
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel g.
2. Schafe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 51 c hänt“
Preis 56 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und za
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter ezahlt
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, M agen De
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 67 nied arm,
Preis 63 häufigſter Preis 66 eorigſter

Köln, 24. Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieb254 Ochſen, 683 Kalben (Färſen) und Kühe, 192 Vullen e
Schafe, 3480 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewi er,

Ochſen: a) 75-—-75, b) 68—-70, e) 62—65, 52 da
(Färſen) und Kühe: a) b) 66-—68, c) 62-64, 94—-56
Bullen a) 66- 68, 6) 63-65, e) 59—61, 55—57 u
vorausſichtlich ſtärkerer Ueberſtand in Ochſen. Kälber: a) 90, Dop
lender bis 104, b) 84--86, 66 78 das Geſchäft war eher

Schafe: a) OHſtfrieſen b Tc) Schweine: Bezahlt für 50 Kg Lebendgewicht abzüglie,
20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen W
deren Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 68 (vorgezeichne
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 63-65 gering entwit
ſowie Sauen und Eber 58-—60 beſte lebhaft, im übrigen ruhig 2
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das KKil
am 24. Mai a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,32 1,34 Ac, II. Juel
1,22 1,26 III. Qual. 1,14--1,20 Kühe I. Qual. 1,26 bis
1,28 II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. 116-1,18
b) Schweinefleiſch: J. Qual. 1,38--1,40 II. Qual. 1,82 136 97
III. Qual. 1,24--1,28 C.; Geſchäft langſam. Eingeführtee
holländiſches Fleiſch am 24. Mai: 148 GroßviehViertel, 70 Kälber
und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch:
1,16--1,20 II. Qual, 1,08--1,12
1,08 däniſches b) Kalbfleiſch: I. Ouagl.
1,40 AC, II. Qual. 1,20--1,26 III. Qual.
c) Schweinefleiſch: I. Oual. AG, II. Q
mittelmäßig.

1,30 bis

1,10-1,18 A,;
ual. Geſchäft

9 e 5 3 3 3
Salpeterpreiſe am 25, Mai 1909.

Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85
Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
Februar- März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a 25. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 10,50--10,60. Tendenz: ſteti
Nachprodukte 75 ohne Sack ſetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 10,77526, 10 80B. Auguſt 10,856G, 10,90B.
Juni 10,756G, 10,80B. Oktober 10 206, 10,25B.
Juli 10,80G, 10,85B. Oktober Dezbr. 10,176G, 10,208.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 25. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,772 G. Auguſt 10,87 G.
Juni 10,756G. Oktober 10,256G.

Tendenz: feſt,

Tendenz;: ſtetig.
Juli 10.806G. Akt.Dez. 10,206G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Mai. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

Mai 34 Dezember 31 ySeptember 325 Marz 21 Tendenz: ruhig.

Tages-Marktberichte.
New-York, 24. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Mai). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,65 (11,65), Lieferung Juli 11,03
(11 02;, Lieferuug Septbr. 10,84 1081 in New Orleans 10
(107 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,60).
in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
11,15 (11,05), Rohe G Brothers 11,40 (11,80), Mais per
Mai 85 (841/5), Juli 7987, (788/ Sept. 768/, (75 Weizen,
roter Winterweizen loco 145 (145 Weizen per Mai 140,
(139/ per Juli 126 (1237/ per Sept. 1178/, 115/,), per Dez.
116 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 77/ (77/5), Rio Nr. 7 per Juni 6,85 (6,85),
per Auguſt e,20 (6,15, Mehl, Spring-Wheat clears 5,05 (5,05).
Zucker 3,42 (83,45). Zinn 29,126 29,25 (29,12X- 20,25).
Kupfer 13,121 13,37 (12,12 13,373).

Chicago, 24. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Mai.) Weizen
Mai 134 1132 per Juli 1188, (1178/65). Mais per
Mai 708/ (698). Schmalz per Mai 10,72 (10,65), per Juli 10,72
(10,67). Speck ſhort clear 10,371 10,50 (10,374 10,50). Pork per
Mai 18,55 (18,87).

1

Berliner Produktenbörſe von 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai Juli 255,00 Sept. 227,75
Roggen per Mai A. Juli 199 00 Sept. 193,50
Haſer per Mai 184,50 Juli 187.00
Mais per Mai 173,00 C. Juli 159,50
Rüböl ver Mai A, Oktbr.

Börſe von Berlin vom 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Der heutige Börſenverkehr litt unter der gleichen Geſchäfts

unluſt wie an den vorhergehenden Tagen. Die Kursbewegung
hielt ſich bei geringen Umſätzen wieder in engen Grenzen. Auf
dem Bankenmarkte konnten ſich die meiſten Werte nach den
geſtrigen Rückgängen etwas erholen. Schwächer aber lagen
Kommerzbank, Nationalbank für Deutſchland und Ruſſiſche Vank.
Auch in Montanwerten war die Kursbewegung nicht einheitlich.
Die Ungewißheit über das Schickſal der neuen Steuervorlagen
ließ irgend welche Geſchäftstätigkeit nicht aufkommen, und daher
kann von einer beſtimmten Tendenzrichtung nicht geſprochen
werden. Von Bahnen waren öſterreichiſche im Anſchluß an Wien
etwas beſſer; dagegen gaben Orientbahn über 1 Prozent nach.
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ch Amerikaner ſchwächten ſich auf den geſtrigen Schluß New- 3000 Mk. auf Nrn. 792 13 710 24 363 30 744 31 428 39 331
0 T ab Jtalieniſche Bahnen und Prinz HeinrichBahn waren 41 715 44 678 55 997 64 612 72 617 75 938 81 866 84 545
k. Jork Elektrizitätswerte waren auf Realiſierungen durchweg 84 908 85 949 90 847 91 132 94 169 99 081 103 770 106 291

cheſſer 4 a e t 107 264 109 448 112 502 116 8038 118 560 135 121 143 527edriger, Siemens u. Halske um mehr als 1 Prozent. Schiff- 147 404 148 210 171 845 178 814 179 569 191 450 192 386
x ni rteaktien waren gkeichfalls nicht behauptet. Der Rentenmarkt 198 818 201 348 202 041 212 457 212 613 220627 229 442
n fah e bei ſehr geringen Umſätzen kaum eine Aenderung. Bei 234 327 2385 578 241 033 245 4983 246 454 255 844 256 034

7 z z 3 Cv ependem Verkehr gaben im weiteren Verlaufe die Kurſe, 258 699 265 991 270 628 272 581 274 912. (Ohne Gewähr.)
eder auf dem Montanaktienmarkte, meiſt weiter nach. Nur Die Luftſchiffahrt.

golonialwerte zeigte t i heute ſperulgtive Kaufluſt. Die Döberitz, 25. Mai. Während der heutigen Uebungen
a. Anteile der Deutſche Kolonialgeſellſchaft erreichten den Kurs von der zweiten GardeJnfanterie-Brigade manövrierten über

n 21 21 M 4ſt 100. Tägl. Geld 38 Prozent, Ultimogeld 328 Prozent. Privat dem Truppenübungsplatze die Luftſchiffe „Parſeval 11“
distont 25 Prozent. und „Groß II“, deren Uebungen der Kaiſer beiwohnte
eerree t d F 4 R Zum Geburtstag des Königs von Sachſen.hit ſetzte Drah Un l pre ſt yrich en. Dresden, 25. Mai. Am heutigen Geburtstage des

nt- Aus dem Abgeordnetenhauſe. Königs wurde früh vor der Königlichen Villa in Wachwitz
m, un, 25. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm heute ine Morgenmuſik dargebracht. Um 10 Uhr traf derter Berlin T. S. h König zur Ent der Beglückwünſch im Rekurzer Debatte den Antrag Zedlitz Keukirch und nis Thrgegentahma der Veglüchwiinj er Wnſg de
en: dJerhoff auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes betr. den Ware d über r Der Garn o a

e L eri öf v et Inſchluß der d r r re nicht 8ben ſattlicher mieg I s Gurt er r r in Ave er Leſung an. Zu den Vermählungsfeierlichkeiten am Deſſauer Hofe.

kaſſe Breslau, 25. Mai. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet ausn Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages. Karlsruhe (Oberſchl.): Der König von Württem-
J Berlin, 25. Mai. Die Finanzkommiſſion des Reichs berg iſt heute mittag 12 Uhr nach zehntägigem Aufent

es hat zum 86 der Brauſteuervorlage ihren halt von hier abgereiſt und hat ſich nach Deſſau zur
lich veſchluß erſter Leſung aufgehoben und die in der Re Teilnahme an den Vermählungsfeierlichkeiten des Prinzen
und gerun gevorlage vorgeſchlagene Staffel angenommen. Friedrich zu Schaumburg-Lippe mit der Prinzeſſin
De Sanach beträgt der Erhebungsſatz von den erſten 250 Antoinette von Anhalt begeben.

e w. W rn Deutſcher Städtetag und Reichswertzuwachsſteuer.
Kilo r von den folgenden 2000 Doppelzentnern 18 Mk Berlin, 25. Mai. Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages
ual. 16 Mk., t 9 I C e M trat geſtern unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters v. Borſcht-bis von dem Reſt 20 Mk. Reichspartei, Nationalliberale und München zuſammen, um zur Frage einer Reichswertzuwachs-
A. hatten verſchiedene Anträge geſtellt, die eine Ver- ſteuer Stelt De V ch rZentrum ha 2 ge geſ. e V ſteuer Stellung zu nehmen. Der Vorſtand beſchloß, eine EingabeA. 9 9 1 g s grtes gehrung der Staffeln zum Schutze der mittleren Brauereien an den Bundesrat zu richten, wonach nachdrücklich gegen eine

wecken. Staatsſekretär Sydow trat jedoch für die Reichswertzuwachsſteuer und -Umſatzſteuer proteſtiert wird. Die

ilber hezwe n 2al geibehaltung der Sätze der Vorlage ein, da die anderen Städte ſollen bei ihren Landesregierungen in gleicher Weiſe
bis horſchläge teils eine zu 4 S teils Vorſtellungen erheben.

ein zu geringes finanzielles Ergebnis in Ausſicht ſtellten. Der bei Luneville niedergegangene Ballon,.

chäſt Preußiſche Klaſſenlotterie. Stuttgart, 25. Mai. Die dem Württembergiſchen
Berlin, 25. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen Verein für Luftſchiffahrt angehörenden Jnſaſſen des

5000 Mk. auf Nrn. 79 864 84 538 103 395 208 332 275 883; Ballons Württemberg, die kürzlich für ihren
,PSGGGWwWwanowwaaaaaaaaaaaaaaaanaannnnaaaaaaaaaaaaaaaaee ern

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 25. Mai, 2 Uhr nachmittags.

K. re urii be Kurszettel ergeheint j Consolidafjon Schalke e 399, 05 III e 251,50ver2 n äh Frän- u. Kisenbahn-AKtien. teſhuter erntete so doſechsei- R urse. Privatdiskont 25 e r re Aenlerlbrit e er e 57iwiinn kurn 169,20 Sehr 109 06 erireh. lmreni. i. so Heminer n 211.25
0 h klektrische Hachbahbo III 120,75 lo. Elektr. e 163,00 üs. Tockerfabrit 112,26g ne Mann J 80,60 Lroste Berliner Stradendabn 1337 pr. t W gryai. e e ch 7 D. F. y 2. MIIIIIIIIIIXe 20.43 W r Ponversmarci Hütte Jegr 340. 00 un Sie 112,50en n We i Fart ab. s er eder Goſen I C 81.70 Spafertäuier Hat 157.05kur1 III 81720 git ard rn r Ut d. IIIIIII 160 n Chem. Fabr. 3t e jonalbahn 138,00 4 e III s5,ung.) Jcerhurg e e p nene e III 81 26 kliendaeyer 101.0 a IIIIIIIIII soI e IIIIIIIIII 85.175 Luxemb. Prinz feingehbin 12860 Elntrachſ, ber. 406,90 Schuckert, i. 125,10lein Led. 3735 Wesisizilianisehe Elrenbahn 86,90 klekira Drerdin e 83.25 Säniz- An auu 133.75niß 81.225 Elettr. Untem. Zürich 197.25 Siemens Glashötten 250.00i in laveire auf London 155 Kisenbahn- Obligationen m m 9 153 Staft. Chem. fo 126.10

Seldsorten, 490 Nordbausen-Wernigerode, 97,80 Kelsw kireaw. 175.10 r See
I R IIIIIIxx X 20.40 Selsenklrch. Bergw, IIIIIIIIIII 180,20 Stolberg. Linkb. nene 138,2540 fanezNücie 16.265 Utorn-Möriendäiſe 41.00 Firelsunder Spielkarten 136.00Anerſtanlche Noten III 418.,25 Kisenbahn-Prioritäten, 6 5. de a M Thale, kisenb. St. Pr. 97.25
jan (e e u achaft f. eletir. Untern. 146.75 do. do. V. 108.7eeeeeeealeeeeeeeeeeettellttettcceeeeeeeileeeeceeeeeeeeeeeeekuglce i. 20.,47 3 Dax- Prager e. 78,50 Greppiner II e geerseese 165,25 Wegelln 4 Hübner, v u a 77 25

20B. do. 81.20 4 90 Oertert. Gold Pr. 99,25 Uallesche Maszdinen m 383.00 o e 9400f e Westeregelner Alkali. 194.e 169,10 2,60 9 Süäösir. Lomberäen Fr. 68,75 Hamzor. Banges S. fen. braif-n4. 17i70welleing.) e e e e 13 z h v. 35 3 n 7 Mitte i Wittener öudriail 21125r e r Bee hceeeeeeeeeeenatolier I. Pr. e8pe kis. I. 160,00 e ADeutsche Anleihen 54 o ich i t 775 e 129,00 külrr e Iss.go
n Den Heicht-Aniente ſo e e ine u.. den Virnr 7ä e3 d h i sehluss-Kurso.Z. lial. i. h en ca. Elten g. Ft es es eessee e 231.,75 4nene nrjt lo. ult. 10550 u m r ist g7 o llse Eergbau 392.75 len n

un i i ämnit in. i r T ä 53 e ein. ro. 86 zehiftahrts-Aktien. Uaüwerte Irchertiehen 158.00

a e t e e t4 Mnnchae Schettenueinengen. o. 70 hallücalraer Lys r a ab. 248, 10 Dixzkento-Kommandit 186,50n o r Tutkerfahrit 158.75 Dtatäner Bank 150,60her l an. ALrtien cinetu 4 W er O. 119.7 Ft t h M IIIIIIIIII 155,30innn Marinl t. ibo2 a z lapy, 12800 nmn e 17,30inniitg z ren is87: 23 2 6 Bergigch-Märk. Elberfeld e e 159.75 La t. 189,10 Orienthbahnen Betriebs Ges. eeegesee 121,650

eeeeeeeeetttteeeeeeeeeecceeeeeeeen Suiirin 99 un 68 19150 on Gut chen. e i öä- la 1896-1905 83,30 Darmutücher Bank arist. 131, a0 l wo à Co. Heer Gubnidi. 226.26Adiihe Staats-Rente 86 10 Deszeuer landes-Bank I113. 00 Maszehinernfabrik Buctes 119,00 r lunemb e 189,70

e bei rie. en hen i. e.o. Veobersee-Bank „25 ewicer Eiten 92r W wie Diskento-Kommandit-Ant. 186,50 hen bunr e e e s ehe 721893 Jron h 101,2 re ehe 1 .-bes. 1375 Celzenkirchener Bergwerk 180,30
e fbentait 1967 o Setheet Grund Et. es o Hat Helene no do. I802 95. 80 Leipziger Kreditanstalt 169,00 v45 92 3 4 Oderzchl. Eisenb. Bed. e e 100,60 Lande Pabettahrt. 118,49Halleihe 1900 1 w. 2 conr. (101,25 Eeagäeburger Baniverein. 116. 75 do. E. -lnd.-Raro- h 9616 denizcher Lloyd 176I 1862 9626 do. privaten ſie Qual. Hetene. uä o 7 W 27d. nen 8i. initas iöiö 10126 melerKerzeberg 1901 10.. e m s 20100 Phtols Berzw.- G IIIIIIIIIIIIIII 170,40 3ää. 170,76

Hidehen 9426 168.60 „„„Zz„zJ„Haunborg 1897/1900 ten. 94.25 Preubitche beden-Kreant-üant 162,90

Veinit 1888. e Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25, Mai, 1 Uhr.
ht. W Pfandbrioſe. ine in i. an. üanitſ i uitgoeteilt vom Bankbauze Paul Schausel! Go., Halle a. S.

e GEEIEIIIIIIIIIIIIzen n tun r l. eine Bankverein 188. 25 Dividende Vorige letrie Vividedde vorige letrte
i e Sie entwerten 169.25 3 90 Liätkhe Ranie 86.252 Grete lelpuiger Strabendahn 108machse land per dte e 384 do. Steatran]. uinebe Nrräenhehe e 172

Urnre.. o F. elj- a o. o. un Don er Att.-e h er in e inTr. IIIIIIIIIIIIII 4, 0 z 7 7 y7 a 2 4 et peAuslündisehe Staatspapiere. r 22 o 1 un henen den 5500 e. e. Foerr. 5 3,00B
W ſſrn 189 Leipziger Brauerei Riebeck 163,00 4 do. io. 1803 98.700 Bleichertsche 6raunkehl. A.-6. 10 143,756I 7 ises 7 1737 Fereinabr. Artern 100, 00 4 1377 u d 3 7 r 122 162,2561598 pr. 9960 -98. eräte Luckerraffineriemm n 4925 Industrie- Papiere deſer pataitn l. 000 eng nene) I18.76B

R r e hie in. e en n i g el ter 190665 r r 5 4 i IIIIIIIIIIII 206,00 v. e. 7 7 p er aumn er.mee 35 Meere 316. 0 iypentnt i lelpr ger Bierdrauere Hiebe 19 9 166.508i ente z kAngeneint EieMfrit.-Gereiſschatſ: 233,60 Pfbr. J unkdb. bis 1914 100,800 lLeipriger Kammyarnzyionerei 13 2 [181,000
i u pr. 102.25 r e ſei r 83 9 Rennmengl dert für lehtllerueint Säkendiit 7n ävrimn. Nacn. al ſeine 9,500 Wannfelder ar wiee Honekrenfe an 4 9 Kommrneibant ſör Naumderger Eraunktehlen 4d tene t000 e ehe77 D7 5 j i III 253 0 r a ammgeruzy. vre a isgo 63.60 t h n Aktien Thäringer a 16 1s 221r wert t e 3 Berl.-Anh. Maschinenfabr. m Autig-Teplitrer k. 13 11 e n m 13748

n inz3 73 el n h n u 68 oote e l jSineden 1656 96.60 e ecdinen 26 u ad n M r hie verm. Goicttel! 10 10 a.h men An 81 30 Bnfegenbach e l e (189,0020 lehr. Pinsf. ünaemen 19i Aer e e 87 30 Bochumer Eulriahl 225.50 Iretit- Spardank Leipzig 6 6 106,756 W m. Co. 2 10
hinhn 400 Fr. 14799 n Kehl. St. Pr. i l III 1 ind l ſie 7 89500Ueger, Gold t. T n h 032 itner Vertzerg Mazchlann 20 20 287,0004 III Zurke 4 Co., Meiell 1 3.90 III 7 7 146,006kä

i 93,59 em. Fabrik Eräau 182,90 fernen ruhig.3 arten 83,40 Calner Bergwerk 430,2n r Th. Anl. Cäin-Hüsener bergwert 112,50
Ale. 103,40 Centerdis Bergu. [266. 00

bei Luneville niedergegangenen Ballon 500 Fr. zahlen
mußten hatten ſich um Rückerſtattung dieſer Summe an das
franzöſiſche Finanzminiſterium gewandt. Dieſes hat nun
in einem Schreiben die Rückerſtattung der Summe ab-
gelehnt. r

StnudentenDemonſtrationsſtreik.
Lemberg, 25. Mai. Heute begann ein dSreitägiger

Demonſtrationsſtreik der Studentenſchaft der hieſigen Uni
verſität. Eine Abordnung der Studenten begibt ſich nach
Wien, um eine Petition über die Umgeſtaltung der Univerſi-
tätsinſtitute und die Errichtung eines neuen Univerſitäts-
gebäudes zu überreichen.

Aus der Türkei,
Konſtantinopel, 25. Mai. Die Regierung legte der

Kammer einen Geſetzentwurf betr. ein fünfmongatiges
Moratorium für die Wilajets Adana und Aleppo vor.

Mahmud Schevket Paſcha hat den armeniſchen Abge-
ordneten verſprochen, im Bezirk Zeitun zunächſt die
Mohammedaner und dann die Armenier zu
entwaffnen. Die Blätter beſprechen das geſtern in
der Kammer vorgelegte Programm des Kabinetts
im allgemeinen günſtig.

Anleihe für Chinas Flottenausbau,
London, 25. Mai. Die „Morning Poſt“ meldet aus

Schanghai, der Vorſchlag des Admirals Sah an die Flotten
kommiſſion, eine Anleihe von 19 Millionen Taels aufzu-
nehmen zum Bau von vier kleinen Kreuzern und acht
Torpedobootzerſtörern, iſt angenommen worden.

Großfeuer.
Stade, 25. Mai. Jn dem benachbarten Dorfe Aſpe

iſt geſtern nachmittag aus unbekannter Urſache Feuer
ausgebrochen, dem binnen kurzem 27 Gebäude zum
Opfer fielen. Der Telephon- und Telegraphen-
verkehr mit der Ortſchaft iſt unterbrochen.

Neuſtadt (Hardt), 25. Mai. Der frühere Direktor der
Deutſchen Seewarte Wirkl. Geheimrat Dr. v. Neumayer
iſt in der vergangenen Nacht geſtorben.

Neuſtadt (Oberſchleſ.), 25. Mai. Durch Blitz ſchlag
wurde geſtern in Mochau eine Feldarbeiterin getötet; zwei
andere wurden betäubt.

Karlsbad, 25. Mai. Der Stadtrat hat mit der Allge-
meinen Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig eine vier-
prozentige Anleihe im Betrage von 15 Millionen Mark
zum Kurſe von 97 Proz. abgeſchloſſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Mai, früh 7 Uhr.

7

Luft Tempe- Temperatur g
Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. S

Stand Stand s

Halle 765,4 12 N1 heiter 24 8 S
Torgau 7656,0 11 NW 2 wvoltem. 24 6
Nordhauſen 765,1 11 N1 21 5 cMagdeburg 764,7 11 NW 2 heiter 283 8
Gardelegen 764,7 9 W 2 22 5 SBrocken 2 7 ſtill ſwolkenk. 11 2 S

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Mit dem Herannahen eines Luftwirbels von Jrland her hat

ſich das geſtern Frankreich und England überdeckende Hochdruck-
gebiet nordoſtwärts ausgebreitet und iſt in mehrere Teile zer-
fallen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern lebhafte nordweſtliche Winde
wehten, iſt das Wetter ziemlich heiter, trocken und kühler. Da der
weſtliche Luftwirbel, der einen Ausläufer nach Frankreich vor-
geſchoben hat, ſchnell vorzudringen ſcheint, ſo haben wir bei ſüd-
weſtlichen Winden ziemlich trübes, mildes Wetter mit Regen und
ſtellenweiſe Gewitter zu erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Mittwoch, 26. Mai Ziemlich trübe, mild, Regen. ſtellenweiſe Gewitter.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 25. Mai, morgens 5 Uhr: Ein Hoch, das ſich

von Frankreich bis England erſtreckte, breitete ſich geſtern nach Deutſch
land hin aus, weshalb das Barometer etwas ſtieg. Jn der Nacht iſt
es jedoch wiederum etwas gefallen, weil die nordweſtliche Depreſſion
etwas näher zu kommen ſcheint oder weil dieſelbe vielleicht erneut ein
Teilminimum entwickelt. Mit der Wiederausbreitung des etwas zurück
gedrängten Hochs wird morgen meiſt trockenes, abwechſelnd heiteres
und wolkiges, in der Temperatur nicht weſentlich verändertes Wetter
zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter
abwechſelnd heiteres und wolkiges
Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai: Ziemlich heiter, trocken,
etwas wärmer.

Preisnotierungen für Kuxo vom 24. Mai.
Mitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

am 26. Mai:
Wetter mit

Meiſt trockenes,
wenig veränderter

Nach An Nachfrage Angebotkrage redse! Hansa Sllberberg 3325 3490
Adler Akten 42* 44 Hottert-Vert.-Attien 103 105Adler-Vorz.- Aktien 7990 8120 Heldberg-Anen. z
Adeolinlidt, adgest. Ant. 49 5225 ſelsrapgen 1475 1525Aeranderzhall 86509 8750 felärungen i 1425 1475
Eruckderf- Nietleben 5 z. Hermann U. 1900 1950Beienrode 5400 5600 ſomdoſet 1450 1500Elzmaräitdall- Aktien 33 34 innere 3650 3728Lurbach 12900 13100 Johbangeshball 3750 3859Corirfond e 7300 7500 ludwigsba l. r 80 8120Lentrun 325 360 J aüi- Aen volle 89122 9l
Detdemeods 7000 u.. s60 610Dexſsche Kali- Aktien 11614 117 Ren-Bleicherode-Akt, 10552106
Derfräland 7 77 Nerähbäuzer Kali- Aktien 96 97kwien 6125 6200 Fegiser Braunkeblen 1650 1675
kmihenbell Hoſhender 1950 2 vEriedrichsholl-Attien. 96 98 Srten- Weimar 3400 3550
Glüdaut-Senderrhauzen 17200 17800 „eltmönde BeGrottherreg von Sachen 67 6900 Hjepiries 4150 4250em. 3825 3875 Heiſigenroda 1750 1800
Henner. Rall-Attien 36 39 Teutenia- Akt. 152Tendenz fest.

RNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, J
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [7016dulhaus Pauf Schausei Co, all a. 5, Bitterteid, delſteneb, MNonderg

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Sum Jſingstfeste
empfehle ich in grosser Ausuw a u et So u bede ermtsste Preisen.

Fertige Modell- und andere Sommer MAleider, weisse Mleider,
rarbige Blusen in Seide, Wolte un Waschstoyern.

Kostämröcke, Kostime, Jacketts, Paletots, Pichas etc.
önderhleider wegen Aufgabe u Aus reten

Jſicodor Rüſßilemann, Ceipeigerstrasse 97.
Metglied des Rabatt Spar- Vereins

weisse FBlusen,

aiglöo

Vak

Das Vorhbild

für alle Parfüms ohne Alkohol.

erreg 2

Illusion
Blütentropfen ohne Alkohol

im Leuchtturm.
Wundervoller. hinreissend natürlicher

Blütenhauch,wie von frischgepflückten Blumen.
Ein Atom genügt!

Man fordere ausdrüeklich:

Dr alles

J

Veilchen- yMaiglöckchen- IIusüon
Rose- im Leuechtturm.

Ueberall zu haben.
Preis: Maiglöckchen, Rose 3. Veilchen 4.d

LILILILILILILAILILILILIIIIIIIIII—Färherei Mauersherger,
a Ghemische Reinigungs- Anstalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für 5
5 Reinigung von Herren- Garderobe n

mache ich besonders aufmerksam. m

n 6 Läden am PIatze. mFernsprecher 1248 und 1252.

Krumeich's Konserven-Krug
D. R. G. M.

braun salz-
glasiertes Stein-

zeuggefäss.
Zerspringt nieht beim

Kochen.

kinfachster, Sicherster

Verschluss.

Erhält jahrelang die

I karbe und Frische der
Konserven.

Lichtundurehlässig.
Broschüre und Gehbrauchsanweisung gratis,

Alleinverkauf bei
Burghardt Becher,

Leipzigerstr. 10. Hitgl. d. Rab.-Sp.-J.

F r

4

Jst das beste

Stahmer&Wilms

tlamburg

II

x

e
För 50 Haneebons erb. Sie vine

Dose f. Kakos gr. u. fre. v. u. Vorte.

Düben Herrmannan. Molen: Gutechow Barnieske.

Heute

Reform Ba

Fichtennadel- und Solbäder
Dampf-

nur bewährte Methoden.

Besitzer A. Albr

Nenu!

eröſſfnet!

I. Klausstr. 14, pt.
Liehthäder Elektrische Bäder Bestrahlungen,
Vierzelleonhäder Kohlensäure- und Moorhbäder

und Wannenbäder.
Alle Massagen und Parkungen,

Gut geschultes Personal
echt.

Neu!?
ch-Sächsischer Geschichts- I.Inüriugis Altertums-Perein.

Wegen des Pfingſtfeſtes findet die nächſte Monats
verſammlung erſt am zweiten Dienstag im Juni ſtatt. Herr
Profeſſor Dr. Rammelt wird „Die Frage nach dem Urheber
der Zerſtörung Magdeburgs 1631“ behandeln.

Pünget-

Sonnensehirmo

in koloſſaler

Neuheiten.

Turmſchirme

Weiße W
Waſchſchirme

von 75 Pfg. an.

Spitzen- u. Stickereischirme V.

Schirmfabrik F. B. Hoinzel
Zur Pfingstreise.
Im Konkurswaren-Aus-

VerKauf beßnden
eine Partie

s Relsegläser
mit prima Optik

xur Hälfte des badenpreises

Leipzigerstr. 42.

Käumungsausverkauf

wegen Abbruchstückes!
Jg. Brechbohnen 2 Pfd. 32 Pfg.
„Wachsbohnen 50

Erbsen
Spinat
Leipziger Allerlei

I 5
Telt.Rübch. (echte)2
Prima Pfifferlinge 4 135

Auf obige Preise 109 Er-
mässigung u. 59 i. Rabattmark.
A. Tr autwein, Gr. Ulrichstr. 31

Mitgl. d. Rab.-V.

sich noch

r Neuheit! W99 umHoſenträger 2ueligen,
paſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

rär ZucKerkKrankKe ana
Nierenleidende

DE J. Schäfer's
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. J. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht erhältlich,
Dr. J. Schäfer, Barmen 4]

Wertherstrasse 91 f
Belehr. Broschüre gratis.

er
Schlacht im Teutoburger Walde,

Weitere Auskunft erteilt

10, 12 u. 16teil. T

von Mk. 4,50 an L

LTFUISE

W
r

Mk. 3. an.
Untere

y Leipzigerſtr. 98.

7 W
en

S Freitags) von
A ſtraße.

Neunzehnhundertjahrfeier

d genommen.
Detmold, 15.--22. Auguſt 1909. la Tour“, Gr.

Der Feſtausſchuß.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits-Godiohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

frko. d.

Kaufmänniseher Turnverein
zu Halle(gegr. 1875).,

Turnleiter:
I Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.

b)der Damen-Abteilung Donners
j tags von 7/, bis 9 Uhr abends

in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße.
Fräulein Marg. Seiß, Kur

S fürſtenſtraße 80.
Anmeldungen werden auf dem

Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

Thiessow a. Rügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.
Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel
wald. Verbind. via Greifswald
direkt. Feſte Landungsbrücke. Proſp.

erkehrsbureau d. Verband.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, Unter
den Linden 76a u. d. Badeverwaltg.

Frischer Spargel
iſt billiger, [2508

Perſonen Angeboſr, inder 30
Abteilungsr

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.

oder

renWittekindſtr. 4617
parterre, Stube und Küch

ſpäter an
zu vermieten.

z zurPfd. Stg S 16 Fig. Lun)wirtſhaftl. Kin
mit u ofort Stellu grenliBruchspargel gepfen. rade lter n

Die bei mir ſo ſehr beliebt ge Leipzigerſtr. 13. Fernruf t R runter

rn Fil W net mat wogurken, Zitronen, Apfelſinen en Friſcx gt Wein i Mietgeſuche, ee igrnst Welnno mr 2 Junge Dame ſucht einer vonRathausſtr. 6. Fernruf 3479. Zimmer im Zentr. e Sinn a enungeo

Juni Off t m ie es beiDer bewährte und allein echte J n n x mit Preis we ders gi
Dr. Kahlevss'sehe rlitz bauptpoſtſg, ungfähr

dieMagenliqueur un egundwirtſchaa. d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss Vermietnungen. n re
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ſind. Die Her399 an die Exped. d. Ztg. wirtſchaftlicheni Verlobt: Frl. Julie Hetzer mit teilen, ſollenS v wen 2163 Hrn. Jngenieur Hans R. Müller i Vorſchläge
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Wer Ste t, verlangekoſtenfrei ekt „Heimchen
am Herd-“ Cödpewnick- Berlin.

Suche per 1. Juni od. 15. Juli
ein Kinderfräulein nd

Hecklau (Eisleben). Herr Hof-
tiſchlermeiſter Wilhelm Naumann
(Cöthen). Hr. Landwirt Guſtab
Stange (Kleinjena). Hr. Haupt
mann a. D. Hubert Trützſchler
v. Falkenſtein (Nordhauſen). Hr.
Fabrikbeſitzer Woldemar Ermiſch

haumwärtern,
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tellung von in

Herr Rent
für Magdeburg

für die Ob
Kindern GBurg). Hr. Landwirt Auguſt Obſtmuſter:

im Alter von 8 Jahren und Meiſter (Wallhauſen). Fr. verw. horgeſchichte,
15 Monaten bei Familienanſchl. Kammerherr Julie von Kuegelgen lungen und re

m ü 11 o Rittergutspächter,/ geb. Krummacher Deſſau d J
Kleindraxdorf, Poſt Weida i. Th. e d geb. Stockhauß

Fisleben).

Heute morgen 7 Ubr entschlief sanft unser
geliebter, treusorgender. Vater, Schwiegervater, Gross-
vater, Bruder und Schwager, der frühere Stärkefabrikant

Fr. Dettenborn
im 67. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Marie Henze
P. Oscar Dettenborn
EIriedeDettenborn geb. Lehmann
Elisabeth Zarnack
Anna Lauterbach
Martha Marquardt
Gertrud Naue
Max Henze, Kaufmann
Johannes Zarnackr, Gutsbesitzer
Dr. Marquardt, Oberlehrer
Dr. F. Naue, Rechtsanwalt

und 10 Pnkelkinder.
Halle a. S., Dessau, Aldea Protestante (Argentinien),

Wittstock, Friedenau Berlin, den 24. Mai 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. Mai 1909,
nachmittags 4 Uhr von der Kapelle des Stadtgottes-

aekers aus statt.



Vertreterverſammlung des Ver-
De ver Obſt- und Gartenbauvereine imder Landwirtſchafts kammer für die

e Sachſen am 18. Mai 1909 im „Hotel Kaiſergrovira u Halle a. S., auf die wir ſchon kurz hinge-
en, wurde von Herrn Gaſtwirt Dinkelacker eröffnet und

Als Vertreter des Herrn Landeshauptmann wohnte Herr
leitet jerungsrat Landesrat Schede den Verhandlungen bei.

be e eralſekretär Haake hieß die Verſammlung im Namen
gert Gewrirtſchaftskammer willkommen und übermittelte die
der Land geſchäftsführenden Direktors, Oekonomierat Dr. Rabe,
Grüße e wichtige Dienſtreiſe am Erſcheinen behindert war.

der durch rhht über Die Tätigkeit des Verbandes
Z. eit von Mitte Mai 1908 bis 1909“ brachte Herr
in de Lrvorſteher Schindler als Geſchäftsführer des VerAbteilunge re aus ſeinen Ausführungen hervorging, hat die Be

n ur Förderung des Obſtbaues und des Friſchobſtabſatzes
weg gen Jahre nicht ſtillgeſtanden, ſondern vielmehr rechtſſel auch m vor eilte zu verzeichnen gehabt. Seitens der

rtha un Vereine ſind im Berichtsjahre 26 Obſtausſtellungen,
lerin einzeln unter zwei Frühobſtſchauen, und ſieben Obſtmärkte ver
2646 et worden. Mehrere Vereine haben außerdem den gemein
c anſtal Friſchobſtverſand. durchgeführt, 11 Obſtbaumſpritzen ange

er gemeinſam Obſtbäume bezogen und acht Prämiierungen
I Wähig angelegter und gut gepflegter Obſtanlagen auf Grund

R von der Landwirtſchaftskammer her ausgegebenen Prä-
möbl. en rungsordnung durchgeführt. Dieſe neue Einrichtung die nicht,
t mit r bei einer Obſtausſtellung meiſtens der Fall iſt, nur einen
Sang wie rs guten Ausſchnitt aus dem Betriebe beurteilt, ſondern
poſtlg. langjährigen wirklichen Leiſtungen des Wettbewerbers aner-

zur weiteren Durchführung warm empfohlen. Die
wnt, ieſchaſtskammer hat die Prämiierung durch Entſendung

n. rſsrichters und durch Gewährung von Geldpreiſen,
wenn eine Medaillen und Diplomen, ſowie ſchließlich durch Er

eigenen von zwei ſilbernen Staatsmedaillen unterſtützt. Der
47 mm erein für das Elſtertal begann im vorigen Jahre damit,
ſofort R Plantagen in einem beſonderen Obſtbaukurſus unker Heran-
Leute Lehung von Obſtbaumwärtern muſtergültig in Stand ſetzen zu

en, ein Vorgehen, das ebenfalls weitgehende Beachtung ver
a m Fünf Vereine haben Obſtbaumwärter ausbilden laſſen und
et r Lereine durch praktiſche und theoretiſche Unterweiſung die

e nis des zeitgemäßen Obſtbaues zu verbreiten verſucht. Daß
hen Sewegung fortgeſchritten iſt, geht auch aus dem Anſchluß von

z H euen Vereinen an den Verband hervor. Der Verband um-
e grgeit 167 preußiſche Vereine mit 10580 Mitgliedern.

mkauf. ecdem ſtehen 20 anhaltiſche Vereine und 1167 Mitglieder in
1 raher Fühlung mit ihm, ſo daß der beiderſeitige Jntereſſenten-

es zurzeit 187 Vereine mit 11 747 Mitgliedern umfaßt.r us Verbandsorgan, die „Monatsſchrift für Obſt
gein und Gartenbau“, erſcheint zurzeit in 6500

tes. äremplaren. Nach Darlegung der Zweckmäßigkeit eines weiteren
uswahl, Jusbaues dieſer Zeitſchrift, beſchließt die Verſammlung, dem Aus

bau der Monatsſchrift in der vorgeſchlagenen Weiſe zuzuſtimmen
tr. h. nd den Namen in „Provinzialſächſiſche Monatsſchrift für Obſt,
7 Fein und Gartenbau“ umzuändern. Der Berichterſtatter er

pähnt zum Schluß die Sammlung von Geldmitteln zur Unter-
eng ſtüung der durch Hochwaſſer Geſchädigten ſeitens der Obſt und

Gartenbauvereine und dankt allen, die ſich daran beteiligt haben.
ſtr. 12. Soweit er ſich ſelbſt in der Altmark überzeugen konnte, haben alle

feſttehenden Gegenſtände, darunter die Einfriedigungen der
Eeten und Weiden und die Obſtbäume durch das fließende Waſſer

II n durch treibende Eisſchollen ſtark gelitten. Zu einem beſonders
ſehen Prozentſatz ſind vielerorts die jungen Obſtbäume dadurch
teſchädigt worden, daß ſich auf der Waſſerfläche eine ſtarke Gis

n. vece bildete, die beim Hochſteigen der Flut und beim Zuſammen
trechen der Schollen die Rinde von den Bäumen losriß.

u die Wiedergabe der Beſchlüſſe des Aus-ens Jſhuſſes für die Förderung des Obſt-, Wein- und
hartenbaues der Landwirtſchafts kammer am

n. Mai 1909 ließ erkennen, daß Kirſchenſchauen, Obſtnachweis,
ohſtrerpackungskurſe im Lande und ein Obſtmarkt in Halle ſeitens
r Landwirtſchaftskammer für die kommende Obſtzeit vorgemerkt
ind. Die Herren, welche den Obſtbauunterricht an den land-

S
S
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pirtſchaftlichen Winterſchulen der Landwirtſchaftskammer er
er mit teilen, ſollen zu einem Wiederholungskurſus einberufen werden
Rüller und Vorſchläge zur Anſtellung von Kreisobſtbautechnitern gemacht

xerden. Ein Antrag, betreffend gemeinſame Obſtbaumpflege in
Hrn. en Gemeinden auf Grund eines Ortsſtatuts, wurde nicht unter-

enſtein küßt, weil er praktiſch nicht durchführbar erſcheint. Zur Unter-
kütung von Vereinsunternehmungen, die ſich auf den gemein
men Friſchobſtabſatz, Obſtausſtellungen, Ausbildung von Obſt-
taumwärtern, Ankauf von Obſtbaumſpritzen, Prämiierung zweck-
näßig angelegter und gut gepflegter Ovbſtanlagen und den Ankauf
n Obſtpreſſen erſtreckten, befürwortete der Ausſchuß die Bereit-
telung von insgeſamt 2665 Mk.

Herr Rentier Schäfer, der Vorſitzende des Obſtbauvereins
r Nagdeburg und Umgegend, referierte alsdann über: „Die
für die Obſtzeit 1900 geplanten Obſtmärkte und
Lbſtmuſtermeſſen in Magdeburg“. Er ſchilderte die
horgeſchichte, den Zweck und die Ziele der geplanten Einrich-
lingen und redete dabei auch der Obſtverarbeitung im Groß-
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daushalte, insbeſt a pAuswiegen von Obſtkonſerven, das Wort. Wie eine Hausfrau
einzelne Salzgurken, kleine Mengen von Obſtmuß uſw. kaufen
kann, mögen die Handlungen auch die eingemachten Früchte
pfundweiſe abgeben.

Der Obſtbauverein für Magdeburg und Umgegend wird mit
Unterſtützung der Landwirtſchaftskammer zu Halle, der Handels
kammer zu Magdeburg und mehrerer Vereine einrichten:

a) Obſtmärkte in Magdeburg nach Art der Märkte
der Landwirtſchaftskammer zu Halle, auf denen die Ware ver-
kaufsfertig angefahren iſt, und zwar je einen Markt am 16.,17.
September, 21./22. Oktober und am 16./17. Dezember.

b) Obſtmuſtermeſſen in Magdeburg, auf denen
nach Proben gehandelt wird. Jeden Mittwoch ſoll in
der Zeit vom 15. Juni bis 15. November eine derartige Meſſe
ſtattfinden. Die Verkaufsabſchfüſſe gehen dabei nur durch die
Meſſeleitung, ſo daß die Verkäufer nicht ſelbſt anweſend zu ſein
brauchen.

Beide Magdeburger Veranſtaltungen finden im „Geſell-
ſchaftshauſe zur Freundſchaft“, Magdeburg, Prä-
latenſtraße 32, ſtatt. Anfragen ſind zu richten an den „Magde-
burger Obſtmarkt in Magdeburg, Kaiſerſtraße 86,
Fernruf Nr. 1086.

Das Hauptziel des Unternehmens iſt Erleichterung des Obſt-
abſatzes und des Obſtankaufes für Haushaltungen, Obſtgeſchäfte,
Obſtgroßhändler und Konſervenfabriken. Die ſelbſtverſtändlich
im Anfang zu erwartenden Schwierigkeiten dürfen uns nicht zu
rückſchrecken.

Die Beſprechung des mit regen Beifall vorgetragenen Vor-
trages ergab die Notwendigkeit der Einrichtungen und ließ er-
kennen, daß das Gelingen von wirtſchaftlichem Werte ſein muß.

Inzwiſchen war der Präſident der Landwirtſchaftskammer,
Herr Major von Buſſe, von den Anweſenden freudig begrüßt,
erſchienen und hatte die Leitung der Verſammlung übernommen.

Den Hauptvortrag des Tages bildete das Referat des Herrn
Königl. Oekonomierat Goethe in Darmſtadt über
„Die Ausnutzung vorhandener Hauswände
(Mauern) zur gewinnbringenden Erzeugung
von Feinobſt.“ Der Redner, der als langjähriger Direktor der
Königl. Lehranſtalt für Wein-, Obſt- und Gartenbau in Geiſen-
heim a. Rh. und auch ſpäter auf ſeinen vielen Reiſen die reichſten
Erfahrungen im Obſtbau geſammelt hat, unterſtützte ſeinen
feſſelnden Vortrag durch die Vorführung von über 60 Lichtbildern.
Spaliere von Reben, Aepfel-, Birnen-, Steinobſt- und Maulbeer-
bäumen, teils formgerecht, teils ohne ſtrenge Form gezogen und
zur Bekleidung ſowohl einfacher Mauern an Wirtſchaftsgebäuden
und Garteneinfriedigungen, als auch von vielfach unterbrochenen
Häuſerfronten benutzt, Photographien aus den verſchiedenſten
Gegenden Deutſchlands, aus der Schweiz und Belgien, aus klima-
tiſch begünſtigten und aus recht rauhen Gegenden zogen im bunten
Wechſel an dem Beſchauer vorüber. Aber auch dafür, daß nicht
allein eine wirkſame Verſchönerung der Häuſer und Straßen
züge durch die Wandſpaliere erzielt wird, ſondern auch eine an
nehmbare Geldeinnahme, wußte der Vortragende Beiſpiele
zu bringen. Ein Rückſchluß von den durchſchnittlichen Rein
erträgen aus den Spalierfrüchten ergibt nach ſeinen Angaben,
daß ein Quadratmeter ausgenutzter Wandfläche für unſere Zwecke
ein Kapital von 10 Mk. darſtellt, das ſich mit 4 Prozent verzinſt.
Tauſende von Quadratmetern derartiger Flächen harren noch der
Verſchönerung und Ausnutzung. Ernten von 100 Mark an
Trauben von der Wand eines mit Reben bekleideten Schulhauſes,
die Gewinnung von 100--160 Litern Wein aus den Trauben
einer anderen Hausfläche führte der Vortragende als weitere
Beiſpiele einer gewiß annehmbaren Nebeneinnahme aus dieſer
Art des Obſtbaues an. Jn rauhen Gegenden bilden oft die
Spaliere die einzigen Obſtbäume, die noch feines Obſt liefern.
Anlage und Jnſtandhaltung der Spaliere ſind nicht allzu
ſchwierig, ſobald man auf die ſtrenge Baumform verzichtet und
geeignete, vor allem von Natur aus willig tragende Obſtſorten
anpflanzt. Die Wandbekleidung von Spalieren ſtellt oft, z. B.
ganz ausgeſprochen in Belgien, den Obſtbau des Jnduſtriellen,
und des landwirtſchaftlichen Arbeiters dar. Er iſt geeignet,
Heimatliebe zu wecken und zu fördern, Erholung zu bieten und
Zufriedenheit zu verbreiten. Es handelt ſich bei ihm nicht um
einen veralteten, großväterlichen Obſtbau, ſondern um eine Kul-
tur, der wir die richtige Bedeutung verſchaffen müſſen, und welche
die Fähigkeit hat, köſtliches deutſches Obſt zu liefern. Aus dem
Freund des Kleinobſtbaues unter den Landwirten iſt auch oft
ſchon ein großer Obſtzüchter geworden. Jn reichem Beifall drückte
die Verſammlung dem Redner ihren Dank für den in Form und
Jnhalt außerordentlich eindrucksvollen Vortrag aus. Zum
weiteren Eindringen in die Frage ſeien allen Jntereſſenten, und
zwar auch denen, die mit dem Obſtbau noch nicht vertraut ſind,
zwei Werke des Vortragenden zum Studium empfohlen: „Die
Hausſpalierzucht“ (Verlag von Rudolf Bechthold u. Co.
in Wiesbaden) und Deutſcher Obſtbau“ (Verlag der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in Berlin). Zu wünſchen
iſt, daß auch unſere Architekton, ſowie die Verſchönerungs- und
Verkehrsvereine ſich mit der in Rede ſtehenden Frage beſchäf
tigen.8 Ueber Erfahrungen aus dem gemeinſamen

iſchobſtabſatz im Vereinsgebiet Niedern-
deleben“ wußte der Geſchäftsführer des Obſt- und Garten

Fr
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26. Mai 1909.

Niederndodeleben iſt ſeiner ganzen
Lage nach eine Art Vorort Magdeburgs. Es zieht unter anderem
viele und gute Birnen, vornehmlich ſolche der Sorten „Köſtliche
von Charneu“ und „Voſes Flaſchenbirne“, die bisher faſt aus-
ſchließlich von Hökern aufgekauft und in Magdeburg weiter ver
handelt wurden. Als die Höker im Jahre 1907 nur noch 3 Mk.
für 50 Kilogr. dieſer Ware anlegen konnten, nahm der Vor
tragende den von dem ſchon angeregten gemeinſamen Abſatz des
Obſtes in die Hand. Er bewerkſtelligte Abſchlüſſe mit auswärtigen
Großhändlern, bei denen 500--600 Zentner mit einem Preiſe
von 9 Mk., gegenüber 3--4 Mk., die am Orte geboten wurden,
zuſtande kamen. Auch im Jahre 1908 war das Ergewnis ein
ähnliches. Den Hökern iſt das Brot nicht genommen worden, ſie
kaufen nach wie vor, aber zu annehmbaren Preiſen, und ſie haben
die Preisbildung nicht mehr allein in der Hand.

Auch dieſem Vortrage wurde reicher Beifall gezollt. Seine
Beſprechung ergab, daß auch an anderen Orten, z. B. im Obſt-
bauverein Calbe a. M., ſeit Jahren befriedigende Erfolge durch
gemeinſamen Obſtabſatz erzielt worden ſind, und daß weitere
Fortſchritte auf dieſem Wege wohl zu erwarten ſind.

Den letzten Vortrag bildete ein kurzes Referat des Vor
ſtehers des Provinzialobſtgartens zu Diemitz, Herrn Obſtbau-
lehrer Müller über „Zweck und Einrichtung der
nach belgiſchem Muſter im Provinzial-Obſt-
garten zu Diemitz angelegten Weinhäuſer.“

Der Berichterſtatter wies auf die belgiſchen Traubenkul-
turen hin, die er auf einer Studienreiſe kennen gelernt hat,
darauf daß ähnliche Betriebe nunmehr vereinzelt auch in
Norddeutſchland, z. B. in der Provinz Brandenburg, Eingang
gefunden haben und daß der Provinzial- Ausſchuß 5 Wein-
häuſer im Provinzialobſtgarten hat erbauen laſſen. Weitere
5 Häuſer werden vorausſichtlich hinzukommen, da die Arbeits-
kraft eines Spezialiſten erſt bei 10 Häuſern ganz ausgenutzt
wird. Die Reben ſollen nicht getrieben werden. Eine Heizung
der Häuſer iſt vielmehr nur vorgeſehen worden, um die Luft
im Herbſt und Winter ſo weit trocken und froſtfrei zu halten,
daß die reifen Trauben bis tief in den Winter genußfähig an
den Stöcken erhalten werden können. Die Häuſer ſind
205752,80 Meter groß und mit ſchräg ſtehenden Seiten-
wänden genau nach belgiſchem Muſter gebaut, nur daß ſtatt der
Holzkonſtruktion eine ſolche aus Eiſen gewählt worden iſt. Die
Reben werden dicht unter dem Glaſe gezogen und der Boden
der Häuſer durch Kultur von Erdbeeren, Tomaten uſw. aus-
genutzt. Bis jetzt iſt vorhanden je 1 Haus mit der Rebſorte
Frankenthaler, Alicante, Forſters Seedling und 2 Häuſer mit
der Sorte Groß Colmar. Die Fertigſtellung der 5 Häuſer,
einſchließlich der Aufwendungen für Dünger, Topfreben uſw.,
hat einen Koſtenaufwand von 18500 Mk. verurſacht.

Auch dieſe Ausführungen erregten das größte Jntereſſe der
Verſammlung.

Nach Beſprechung noch einiger Obſtbaufragen: Keſſel-
ſchnitt bei Straßenbäumen, ſchlechte Erfahrungen mit
dem Blutlausmittel Antiſual, Lichtbildervorträge durch die
Landwirtſchaftskammer uſw. wurde die Verſammlung ge-
ſchloſſen. Ein gemeinſames Mittageſſen, das der Küche des
Hotel Kaiſer Wilhelm Ehre machte und ein Ausflug in den
Provinzialobſtgarten zu Diemitz, woſelbſt neben vielem anderen
auch die erſten reifen Erdbeeren in den Weinhäuſern geſehen,
aber nicht gekoſtet werden durften, hielt viele Teilnehmer an
der Vertreterverſammlung noch auf einige Stunden zuſammen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Aus der Elſteraue, 24. Mai. (Die Ausſichten auf

die Heuernte) haben ſich jetzt auf den Elſter-z, Luppe- und Saale
wieſen weſentlich anders geſtaltet, als man vor einigen Wochen voraus
ſetzen konnte. Die Wieſen ſehen durchweg dürftig aus und beſitzen
einen ſpärlichen Graswuchs, Die ſcharfen Oſt- und Nordwinde, die
kalten Nächte und die anhaltende Trockenheit ſind die Urſache hiervon.
Das laufende Jahr ähnelt dem Jahre 1865; in letzterem trat Ende
März nochmals ſtarker Schneefall ein und zu Palmarum war das Hoch-
waſſer ein derartiges, wie dieſem an Höhe keines wieder gleichgekommen
iſt auch damals ſtellte ſich dann Trockenheit ein und mit ihr bewirkten
die ſcharfen Oſtwinde einen Ausfall der Heuernte. Der Roggen hatte
kaum Armlänge erreicht. Heuer ſieht es auch mit letzterem nicht viel
anders aus.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 25. Mai. (Stiftungs-
feſt.) Der hieſige Radfahrerverein „Veilchen“ beging am Sonn-
tag ſein Stiftungsfeſt. Von den geladenen Vereinen waren fünf
erſchienen. Korſofahrt, Kunſtfahren und die übliche Ballfeier
geſtalteten das Feſt zu einem recht amüſanten.

g. Burg i. Aue, 25. Mai. (CLLohnbewegung.) Eine ge-
meinſame Verſammlung der Maurer, Zimmerer und Bauhilfs-
arbeiter von Ammendorf und Umgebung fand in vergangener
Woche im „Burgſchlößchen“ ſtatt. Der Geſchäftsführer des
Maurerverbandes erſtattete Bericht über die mit den Arbeit-
gebern gepflogenen Verhandlungen. Die Maurer und Zimmerer
verlangen eine ſofortige Erhöhung des Stundenlohnes um 2 Pfg.,

Fr.
khauß

15 cm broeit, das Meter 90

Pfingst Angehot, willigen Extra Preisen

Weisse Seidenmull- u. Spitzen Blusen

Weisse Piqué- U. beinen-Kleider- Röcke u. d. 6. 3,
Fertige weisse Seidenmull- Kleider

I 4000 Meter
im neuen aparten schottischen Karos u, Streifen für Schärpen u. Garnierungen

Pfennige.

m I.

m 9, 12., I 16,

A. Hufh b

ä 6.

Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.



ferner vom 1. Juli und 1. Oktober d. J. ab eine weitere Zulage
von je 1 Pfg., ſo daß vom letzten Zeitpunkte ab der Lohn pro
Stunde 50 Pfg. betragen würde. Von 14 Arbeitgebern haben
zwölf die Forderungen bewilligt, während zwei eine ſofortige Er
höhung um 2 Pfg. und eine weitere Erhöhung um 1 Pfg. vom
1. Oktober d. J. ab zubilligten. Es wurde beſchloſſen, das An-
gebot der Arbeitgeber abzulehnen und mit denſelben nochmals zu
verhandeln. Die Bauhilfsarbeiter verlangen 47 Pfg. Stunden-
lohn, für Kalk- und Steinetragen 57 Pfg., während die Unter-
*ehmer denſelben 10 Pfg. Stundenlohn weniger als den Maurern
und Zimmerern geben wollen. Jm Laufe dieſer Woche ſoll noch-
mals eine Verſammlung abgehalten werden, um zu der Ange-
legenheit Stellung zu nehmen.

g. Weſenitz (Saalkreis), 25. Mai. (Glücklich gerettet.)
Der noch jugendliche Sohn des Schmiedemeiſters K. geriet in
einem unbewachten Augenblicke in die mit Waſſer angefüllte Ver
tiefung, in welcher die heißen Radreifen abgekühlt werden. Der
Kleine wäre ſicher ertrunken, wenn nicht Herr Gutsbeſitzer
Karl S. aus Lochau, welcher gerade anweſend war, den Unfall
bemerkt hätte. Schnell ſprang dieſer hinzu und zog den Kleinen,
dem bereits das Bewußtſein geſchwunden war, aus dem naſſen
Elemente. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
von Erfolg gekrönt.

Oberröblingen a. S., 24. Mai. (Die K. Ober-
Poſtdirektion in Halle) gibt bekannt, daß der Plan über
die Umlegung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an der Kreis-
ſtraße in Erdeborn bei dem K. Poſtamt in Oberröblingen
am See öffentlich ausliegt.

Bitterfeld, 23. Mai. (Der ungetreue Bureau-
vorſteher.) Ein Bureauvorſteher Hunold war bei einem
hieſigen Rechtsanwalt und Notar eingetreten. Anfangs erhielt
er ein Monatsgehalt von 160 Mk., ſpäter von 180 Mk. Trotz
dieſes beſcheidenen Einkommens ſoll er großen Aufwand getrieben
haben. Seinem Chef und anderen erzählte er, er ſtamme aus ſehr
guter, wohlhabender Familie. Leider ſtellte ſich nach etwa andert-
halbjähriger Tätigkeit des Bureauvorſtehers heraus, daß er die
Koſten ſeines flotten Lebens mehrfach mit fremdem Gelde be-
ſtritten hatte. Zunächſt kam eine Unterſchlagung von 4500 Mk.
zutage, die auf einen Kaufvertrag eingezahlt und bei dem Notar
hinterlegt waren. 1300 Mk. von der veruntreuten Summe gab
Hunold an den 19jährigen Bureaugehilfen Willi Stroh aus Holz-
weißig ab. Nach Entdeckung dieſer Untreue wurden dann noch
mehrere andere Unredlichkeiten feſtgeſtellt. Zwei dem Notar in
Verwahrung gegebene Sparkaſſenbücher über insgeſamt 1174 Mt.
eignete Hunold ſich aus dem Schreibtiſche ſeines Chefs an und
ließ durch den Bureaugehilfen Stroh, dem er auch von dieſem
unehrlichen Gewinne einen Teil abgab, etwa 500 Mk. darauf ab-
heben. Ferner fälſchte er einen Schuldſchein, in dem er den
Notar bekennen ließ, er ſchulde dem Bureauvorſteher 1374 Mk.
für bare Darlehen! Die Unterſchrift des Notars war geradezu
virtuos nachgeahmt. Vor der Halleſchen Strafkammer, die ſich
geſtern mit der Sache beſchäftigte, ſuchte Hunold alle Schuld von
ſich abzuwälzen. Der Schuldſchein ſei echt, und die Sparkaſſen
bücher ſeien ihm als Sicherheit für bare Auslagen und Darlehen
ausgehändigt worden. Die 4500 Mk. habe er zunächſt im Jnter-
eſſe des Chefs angegriffen und erſt den Reſt für ſich ſelbſt ver
braucht. Die Art, wie Hunold vor Gericht ſeine Verteidigung
führte, machte einen ſehr unſympathiſchen Eindruck. Die Halleſche
Strafkammer verurteilte Hunold unter Verſagung mildernder
Umſtände zu drei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und flünf
Jahren Ehrverluſt wegen ſchwerer Urkundenfälſchung, Diebſtahls
und Unterſchlagung. Stroh erhielt wegen Beihilfe eine Ge
fängnisſtrafe von fünf Monaten zwei Wochen.

g. Wadendorf b. Zörbig, 24. Mai. (Schwerer Unfall.)
Der Gutsbeſitzer Buſch von hier hatte in einem Nachbardorfe
eine Färſe auf ſeinen Wagen verladen, um ſie nach ſeiner Heimat
zu transportieren. Unterwegs hatte ſich der Strang, mit welchem
das Tier auf dem Wagen Pefeſtigt war, gelockert. Als B. die
Feſſelung wieder bewirken wollte, ſcheuten plötzlich die Pferde
und gingen durch, ſo daß B. die Gewalt über die Tiere verlor.
Der Wagen wurde durch die ſchnelle Gangart hin und her-
geſchleudert, wobei B. und das Rind ſo unglücklich auf die Straße
geworfen wurden, daß der Wagen über beide hinwegging. B. er
litt einen Bruch des rechten Beines und eine Auskugelung des
rechten Armes, das Rind trug ebenfalls einen Bruch des rechten
Vorderbeines davon.

tt Teuchern, 24. Mai. Verſchiedene s.) Jnfolge unvor
ſichtigen Gebrauchs von Petroleum beim Feueranzünden
verbrannre ſich im nahen Gröben ein etwa neunjähriger Knabe ſo,
daß er nach Halle in eine Klinik gebracht werden mußte. Dort iſt er
ſeinen Verletzungen erlegen. Vorgeſtern badeten mehrere junge
Burſchen aus Trebnitz in einem Teiche, der ſich in den früheren
Bruchfeldern gebildet hat. Einer davon war ſo unvorſichtig und näherte
ſich einer Stelle, die als gefährlich bekannt war. Er verſank und
konnte nur als Leiche geborgen werden. Ein Herzſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ende gemacht.

Zeitz, 24. Mai. Neues Bahnprojekt.) Am Sonn-
abend nachmittag tagte im „Sächſiſchen Hof“ in Zeitz eine von
Vertretern der Stadt und des Kreiſes Zeitz und der intereſſierten
Ortſchaften zahlreich beſuchte Verſammlung, die ſich mit dem
Bau einer Kleinbahn Zeitz-Rabam-Oſſig-Lonzigo-
Heuckewalde beſchäftigte. Die Bahn ſei, wie der Referent
Oberarzt Dr. Pölchen betonte, für die Erſchließung des Zeitzer
Forſtes von großer Wichtigkeit und ſolle dazu dienen, Zeitz mit
dem ſüdlichen Teile des Zeitzer Kreiſes in enge wirtſchaftliche
Beziehungen zu bringen; deshalb könne die Stadt Zeitz die ge-
plante Bahn Altenburg--Pölzig-- (mit Abſtechern nach Zeitz und
Gera)--Croſſen--Eiſenberg, weil ſie den Verkehr nach Altenburg
und Gera ablenken würde, nicht unterſtützen. Der Vorſitzende
Oekonomierat Garcke- Zeitz trat warm für das Projekt ein.
Kammerherr Frhr. v. Herzenberg-Heuckewalde befür-
wortete den weiteren Bau von Heuckewalde bis Zölzig, um
den Anſchluß an die Linie Gera--Wuitz zu erreichen. Landrat
Winckler- Zeitz befürwortete die Errichtung zahlreicher Halte-
ſtellen, während Bürgermeiſter Kelp die Einlegung von Aus-
flüglerzügen nach dem Forſt, alſo eine Kombinierung von Stadt-
bahn und Kleinbahn empfahl. Nach weiterer lebhafter Aus-
ſprache wurde ein Arbeiterausſchuß gewählt, dem die hervor-
ragenden Vertreter des Stadt- und Landkreiſes Zeitz, der Jn-
e ſowie die Vertreter der intereſſierten Ortſchaften ange-
ören.

O Nordhauſen, 24. Mai. (Trützſchler v. Falkenſtein ff.
Mord in Kleinberndten. Feſtſtellung. Wald-
brände.) Hauptmann a. D. Hubert Trützſchler von Falkenſtein, der
infolge eines unheilbaren Leidens vor Jahren ſeinen Abſchied genommen,
ſeitdem in unſerer Stadt gelebt und ſich durch ſeine Novellen und
Dramen einen Namen in der literariſchen Welt errungen hat, iſt geſtern
abend geſtorben. Aus dem Nachbardorf Kleinberndten (Kreis Graf
ſchaft Hohenſtein) kommt die Kunde von einer Mordtat. Der Arbeiter
und Totengräber Karl Dem me hat am Abend des letzten Freitags
in angetrunkenem Zuſtande nach einem Streite mit einem anderen
Arbeiter den ihm verwandten Hausſchlächter und Landwirt Eduard
Jllert II, der ihn zu beſchwichtigen ſuchte, auf dem Heimwege vom
Wirtshauſe durch einen Meſſerſtich in den Unterleib getötet. Der Täter
wurde verhaftet und dem Gerichtsgefängniſſe zu Bleicherode zugeführt.
Der im Südharzforſte bei Steina am letzten Dienstag als Leiche auf-
gefundene Ermordete iſt als der 68jährige Maurer Auguſt König
aus Mauderode (bei Ellrich) feſtgeſtellt worden. Jn dem bei
Stolberg am Harz zwiſchen Schwenda und Uftrungen belegenen
Siebengemeindewalde iſt am Sonnabend ein großer Waldbrand
entſtanden, der gegen 600 Schock Holzwellen vernichtet hat und angeb-
lich dadurch entſtanden iſt, daß ein Waldarbeiter ein noch brennendes
Streichholz weggeworfen hat. Auch bei Uthleben (unweit Heringen)
iſt durch Wegwerfen eines noch brennenden Streichholzes am 20. d. M.
im „Häſſeley“ ein Waldbrand entſtanden, der eine große Waldfläche
der Freifrau v. Schlotheim vernichtet hat.

x Aken, 24. Mai. (Verſchiedenes.) Geſtern morgen
iſt in dem Olberger Beſtande nördlich der Deſſauer Chauſſee,

und zwar in einiger Entfernung von der Waldſchenke, ein kleiner
Waldbrand zum Ausbruch gekommen, der noch r gelöſcht
werden konnte. Jmmerhin ſind 10--12 Morgen Wald vom Feuer
beſchädigt. Unvorſichtiges Umgehen mit brennenden Streich-
hölzern oder Zigarren wird hier offenbar die Entſtehungsurſache
geweſen ſein. Die herrſchende Trockenheit hat das Wachstum
des Getreides auf dem leichten Boden weſentlich beeinträchtigt.
Der Roggen iſt klein geblieben, die Rüben ſind kaum aufgelaufen,
von den Kartoffeln iſt noch wenig zu ſehen, das Gras vertrocknet
langſam auf den Wieſen. Dieſe Nacht hat ein ſchwaches Gewitter
etwas Regen gebracht. Die Wirkung iſt nur gering.

NMagdeburg, 24. Mai. (Bei der heute morgen be
gonnenen Ziehung der Magdeburger Pferde-
lotterie) wurden u. a. folgende größere Gewinne gezogen: Der
3. Hauptgewinn (eleganter Jagdwagen mit 2 Juckern im Werte
von 3000 Mk.) fiel auf die Nummer 88 963. Ferner fielen Pferde
auf die Nummern 44 133 44 672 46483 82 129; 82 409; 101 065.
Fahrräder auf die Nummern 3707; 44 556 57 899; 70 318.
Bei der nachmittags fortgeſetzten Ziehung kamen noch folgende größere
Gewinne heraus: Pferde fielen auf die Nummern 8626; 89 409
109 410 und 112 462; Fahrräder auf die Nummern 1115;
21 154; 25 959 31 064; 42 596; 59 572 59 344 99 386; 109 568.
(Ohne Gewähr.)

O Torgau, 24. Mai. (Von der Elbe. Der nächſte
Verbandstag.) Die Schiffsunfälle auf der Elbe mehren ſich in
letzter Zeit in beträchtlicher Weiſe. Zu Ende der vergangenen
Woche erlitten wieder drei Kähne oberhalb der Fähre bei Belgern

avarie. Es ſind dies ein auf der Fahrt nach Hamburg befind
icher Kahn, deſſen Zuckerladung mit 130 000 Mk. bei einer Buda

peſter Firma verſichert iſt, ein gleichfalls auf dem Wege nach Hamburg
befindliches Fahrzeug, das 15 000 Ztr. Steine faßte, die mit nur
2600 Mk. verſichert ſind, ſowie ein mit 12 000 Ztr. Kohle befrachteter,
nach Sandau beſtimmter Kahn. Während der Zucker zum größten Teil
als verloren gilt, ſind die 12 000 Zentner Kohle gänzlich vom Strome
ſortgetrieben, hingegen werden die Steine mittels eines Zangenbaggers
geborgen. Das erſterwähnte Fahrzeug, Eigentum der vereinigten Elbe
Aktiengeſellſchaft, iſt mit 75 000 Mk., die anderen beiden Kähne, im
Privatbeſitz befindlich, ſind mit 25 000 Mk. bezw. 13 000 Mk. ver
ſichert. Jnfolge dieſer Havarien herrſchte an der Unfallſtelle ein un
ewohnt reger Verkehr, mehr als 50 Dampfer und etwa 100 andereFaheenge hatten ſich hier feſtgefahren. Jnnerhalb der letztvergangenen

acht Wochen haben auf der ca. 60 km langen Elbeſtrecke Belgern
Coswig 10 Kähne Totalhavarie erlitten. Der Kommunal-
beamtenverband „Elbe-Elſter-Bezirk“ beſchloß gelegentlich der geſtern
in Bad Schmiedeberg abgehaltenen Zuſammenkunft, den nächſtjährigen
Frühjahrsverbandstag in Mühlberg abzuhalten.

M. Elſterwerda, 24. Mai. (Urnenfund.) Bei Groß-
thiemig wurden in einer Kiesgrube eine Reihe gut erhaltener
Urnen gefunden. Die eine derſelben enthielt Knochenreſte und
eine Bronzenadel.

J Aus Anhalt, 24. Mai. (Der Anhaltiſche Krieger
verband) hielt geſtern in Ballenſtedt ſeinen 26. Verbandstag
ab. Dem Verbande gehörten am 1. Januar 1909 194 Vereine mit
14 177 Mitgliedern an (gegen das Vorjahr mehr vier Vereine mit 530
Mitgliedern). Angenommen wurde eine bemerkenswerte Satzungs-
änderung, welche beſtimmt. „Einzelnen Vereinsmitgliedern, welche aus
einem Vereine ausgeſchloſſen worden ſind, ſteht das Recht zu, innerhalb
eines Monats bei dem Geſamtvorſtande Reviſion der Vereinsentſcheidung
zu beantragen. Der Geſamtvorſtand iſt berechtigt, auf Koſten des
Antragſtellers Beweiſe zu erheben. Bis zur Entſcheidung des Geſamt-
vorſtandes ruhen die beiderſeitigen Rechte und Pflichten zwiſchen dem
Verein und dem Mitgliede. Eine Anfechtung der Entſcheidung des
Geſamtvorſtandes findet nicht ſtatt.“ Staatsminiſter von Dallwitz
wurde durch einſtimmigen Beſchluß der Verſammlung zum Ehrenmitgliede
des Verbandes ernannt. Die Verbandshauptkaſſe balanzierte im ver
floſſenen Jahre in Einnahme und Ausgabe mit 14 716,53 Mk. Das
Kapital der ſegensreich wirkenden Bardenwerper-PlautHilfs- und Unter
ſtützungskaſſe belief ſich am 31. Dezember 1908 auf 11 030,31 Mk.
(gegen 10 862,87 Mk. im Vorjahre). Unterſtützungsgeſuche wurden
eingereicht 164 für Kameraden und 76 für Witwen (im Vorjahre 147
bezw. 57). Als Ort für den nächſtjährigen Verbandstag wurde Bern-
burg beſtimmt.

Deſſau, 24. Mai. (Die Vermählung der Prin-
zeſſin Antoinette Anng von Anhalt) mit dem
Prinzen Friedrich zu Schaumburg-Lippe findet be-
kanntlich am Mittwoch, den 26. Mai, alſo an dem Tage, an
welchem vor 25 Jahren die Mutter der Braut, die Erbprinzeſſin
Leopold von Anhalt, ihre Ehe ſchloß, ſtatt. Tags zuvor iſt bei der
Erbprinzeſſin Leopold Familienfrühſtück für die fürſtlichen Herr
ſchaften und Marſchalltafel im herzoglichen Palais. Am Hochzeits-
tage ſelbſt geben Prinz und Prinzeſſin Eduard in ihrem Palais
ein Familienfrühſtück, während die Gefolge das Frühſtück im
herzoglichen Palais einnehmen. Um 6 Uhr abends findet die
kirchliche Trauung im großen Saale des Reſidenzſchloſſes ſtatt.
An dieſe ſchließen ſich die Gratulationscour im Thronſaale,
Familientafel im weißen Saale und Marſchalltafel im roten Saale
und im Ritterſagale. Von fremden Fürſtlichkeiten werden an den
Feierlichkeiten teilnehmen: der König und die Königin von
Württemberg, der Großherzog und die Großherzogin von Baden,
der Herzog und die Herzogin von SachſenAltenburg, der Fürſt
und die Fürſtin zu Schaumburg-Lippe, der Fürſt und die Fürſtin
zu Waldeck, der Erbgroßherzog von MecklenburgStrelitz, der
Landgraf und die Landgräfin, von Heſſen, die GroßherzoginWitwe
von Luxemburg und verſchiedene Prinzen und Prinzeſſinnen von
Baden, Heſſen, SchaumburgLippe und Schwarzburg.

V Lindau (Anhalt), 25. Mai. (Gauturnfeſt.) Der
16 Turnvereine umfaſſende Jahngau beging hier unter ſtarker
Beteiligung ſein 14. Gauturnfeſt. Gleichzeitig war damit die
Feier des 25jährigen Beſtehens des hieſigen Männerturnvereins
verbunden. An dem Feſtzuge beteiligten ſich ſämtliche 16 Ver-
eine mit zehn Fahnen. Beim Einzelwetturnen errangen zwölf
Turner Preiſe. Auch die Freiübungen und das Muſterriegen-
turnen zeitigten ſchöne turneriſche Leiſtungen.

x Roßlau, 25. Mai. (Fahnenweihe.) Der Krieger-
und Militärverein Rodleben-Neeken-Brambach feierte das Feſt
der Fahnenweihe in Rodleben. 32 Vereine mit 25 Fahnen waren
im Feſtzuge vertreten. Paſtor Müller von hier hielt die Weihe-
rede.

Jütrichau (Kr. Zerbſt), 25. Mai. (Frecher Dieb-
ſt a h l.) Jn der hieſigen Stärkefabrik brachen Diebe in den
Hühnerſtall ein; ſie entwendeten neun Hühner, die ſie gleich an
Ort und Stelle abſchlachteten.

W. Gera, 24. Mai. (Jm reußiſchen Landtage) nimmt
die Beratung eines neuen Einkommenſteuergeſetzes mehrere
Tage in Anſpruch. Es wurde u. a. beſchloſſen, daß Kriegsinva
lidenrenten ſteuerfrei ſind. Ein Antrag, daß auch Unfallrenten
nicht ſteuerbar ſein follten, wurde abgelehnt. Lotteriegewinne ſollen
nicht als Einkommen, ſondern als Vermögensvermehrung der Steuer
unterliegen. Ferner ſieht das neue Geſetz vor, daß nicht nur an
Geſchäftshäuſern uſw. Abſchreibungen, ſondern auch an privaten Wohn
gebäuden ſolche gemacht werden dürfen. Abgelehnt hat der Landtag
den Regierungsvorſchlag, daß Lebensverſicherungsprämien bis 300 Mk.
vom ſteuerbaren Einkommen abgezogen werden dürfen. Dagegen
brauchen alle Beiträge für Krankenkaſſen, Sterbekaſſen uſw. nicht ver-
ſteuert zu werden. Ein Antrag, daß auch Gewerkſchaftsbeiträge vom
ſteuerbaren Einkommen abgezogen werden dürfen, wurde abgelehnt.
Abgelehnt wurbe auch das Verlangen, daß Ueberſtunden und Neben-
arbeit nicht verſteuert werden ſollen. Es wurde weiter in das neue
Steuergeſetz eine Beſtimmung aufgenommen, daß von zu Spekulations-
zwecken angelegtem Kapital, wenn ein beſtimmtes Einkommen darüber
nicht nachweisbar iſt, 4 Prozent als Einkommen zu beſteuern ſind.

R. Gotha, 24. Mai. (V. C.) Vom 1.--4. Juni feiert der V. C.,
der Verband farbentragender Turnerſchaften auf deutſchen Hoch-
ſchulen, hier ſein 14. Verbandsfeſt. Jm Mittelpunkte des

Feſtes ſteht das Wetturnen (mit Sechskampf, Fünfkampf, Muſter-
riegenturnen, Freiübungen, Sondervorführungen). Der Herzog
von Koburg- Gotha hat der vorſitzenden Turnerſchaft
„Salia“ in Jena ſeine Anweſenheit beim Wetturnen zugeſagt.

J tums Schwarzbürg-Sondershauſen)

Wort.

fahrungen angegeben.

oder einen koſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling, Lehe

W. Sondershauſen, 24. Mai. (Der Landtag des gut
ürmittag 11 Uhr eröffnet. Staatsminiſter Peterſen un heute i

Der Staatsminiſter kam auf die Reichsfinanzreſorn ſofort da
er wolle eine Kritik über die Steuervorlagen un zu ſpre en.
handlungen des Reichstages nicht ausüben, die Ver.
gewiß, daß, ſobald die Reichsfinanzreform eine definiti ſei
gefunden haben werde, dieſe von einſchneidender e Re
Finanzverhältniſſe der Einzelſtaaten und die Geſtaltung de m auf die
beiträge ſein werde. Jm weiteren Verlauf der Sitzung er Matri
miniſter Peterſen nochmals das Wort, um bekannt zu getr St
n Hallensleben ſein Mandat niedergelegt habe äu

berherrſchaft Bedenken laut geworden ſeien, daß er als ir der
herrſchaft wohnender Abgeordneter die Oberherrſchaft ver unter
Der Fürſt habe aber ſofort Hallensleben zum lebenslängli h
des Landtages ernannt. Dem Landtage iſt bisher nur en
das Notgefetz betreffend die Doppelbeſteuerung,
doch wird den Landtag vorausſichtlich noch eine Vorla dugegangen;

aats.

die Hochwaſſerſchäden vom 4. Februar dieſe betrefſen

beſchäftigen. JahresW. Leheſten, 24. Mai. (Glektriſch!) Der 6hat im Prinzip beſchloſſen, dem Molkereibeſitzer G u e Freindertt
die Konzeſſion für ein hier zu errichtendes Elektrizität eng

20 Jahre zu erteilen. verk auf
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jr
Diſſertation „Beiträge zur Kenntnis der Phyſiologie der Des Naugural-

erhielt Herr Alfred Andreeſen aus Verden an der Alle
Hannover, von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen ün
den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertatt, ſtät

Diſtillation von erhielt Herr Curt S du
aus Halle a. S, von derſelben Fakultät der hieſigen Ung. eferDoktorgrad. ſigen Univerſiet den

be. Hochſchulnachrichten. 2171 Studierende ſind in die
Sommerſemeſtet an der Univerſität Heidelberg immatrik e
Die einzelnen Fakultäten zählen die theologiſche Fakultät len
juriſtiſche 535, die mediziniſche 553, die philoſophiſche 612 deu de
80 Kameraliſten) und die naturwiſſenſchaftlichmathematiſche datt
388. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1941 Reichsdeutſche n ltit
763 Preußen und 654 Badenſer), ferner 230 Ausländer rantec
kommen 161 Hörer. (Hoſpitanten). Mithin beträgt die Geſautfree
2332 Perſonen. Theaterdirektor Leopold Sachſe, dem r
beiden folgenden Jahre die Direktion des Münſteriſchen Stadtſhe o
übertragen iſt, hat die Genehmigung zur Abhaltung von ſebwge
über Vortragskunſt und Sprachtechnik an der Univerſität M ünſ
erhalten. Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Aachen
für die Amtszeit vom 1. Juli 1909 bis dahin 1911 der Profeſn
Auguſt Hertwig ernannt worden. Er iſt 1872 zu Mühlhauſen
Thüringen geboren. Dem Chefredakteur des „Meißener Tageblatg
Dr. phil. Gotthard Winter in Meißen wurde der Titel „Profeſor
verliehen. Dr. Winter iſt 1855 zu Schwarzenberg in Sachſen geborg
Er promovierte 1880 in Leipzig, hielt ſich dann mehrere Jahre m
Auslande auf und ließ ſich nach ſeiner Heimkehr in Dresden i
Schriftſteller nieder. Seit 1887 iſt er Chefredakteur des „Meißene
Tageblatts“. Profeſſor Dr. med. Ernſt Remak, Extraordinarn
für Nervenkrankheiten und Elektrotherapie in der Berliner
mediziniſchen Fakultät, begeht am 26. ds. ſeinen 60. Geburtstag. Er
iſt ſeit 1877 Univerſitätslehrer. Der Privatdozent und erſte Aſſiſtent
am phyſiologiſchen Inſtitut der Univerſität Marburg Dr. e
Alfred Lohmann wurde zum Titular- Profeſſor ernannt. Er iſt
1878 zu Bielefeld geboren. Als Privatdozent für angewandte und
wiſſenſchaftliche Photographie wurde an der Techniſchen Hochſchule zu
Braunſchweig Dr. phil. Fritz Lim mer zugelaſſen Er iſt s
zu Kulmbach in Bayern geboren. Wie aus Danzig gemeldet
wird, wurde der Aſſiſtent am Lehrſtuhl für Schiffstheorie und Ent
werfen von Schiffen an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig Diplom
Ingenieur Paul Reiniger als Referent für Luftſchiffahrt in das
Kaiſerliche Patentamt in Berlin berufen. Reiniger iſt ein geborener
Berliner (1878). Zum außerordentlichen Profeſſor für landwirtſchaſt
liche Betriebslehre an der Univerſität Krakau wurde der Profeſſor
in Czernichow Stephan Surzycki ernannt. Jn Graz iſt
der a. o. Profeſſor für interne Medizin an der dortigen Univerſität
Dr. med. Ludwig Hoffer Edler von Sulmthal im 59. Lebens
jahre geſtorben. Er war zugleich Primararzt der mediziniſchen Ab-
teilung im Barmherzigen-Spital. Dem Chefarzt des Budapeſter
ſtaatlichen Kinderaſyls Privatdozenten Dr. Moritz Szalardi wurde
der Adel mit dem Prädikat „von Rakosfalva“ verliehen.

Das Harzer Bergtheater bei Thale (Direktion: Dr. Ernſt
Wachler) beginnt am Sonntag, den 4. Juli, ſeine ſiebente Sommer-
ſpielzeit, die mit der „Hermannsſchlacht“ von Heinrich von
Kleiſt eröffnet wird. Dies Werk, das zum Gedächtnis der 1900jährigen
Wiederkehr der Schlacht im Teutoburger Walde gegeben wird, erſcheint,
ſowie Shakeſpeares „Sturm“, Hebbels „Gyges“ und Jbſens „VNordiſche
Heerfahrt“ zum erſten Male auf der Freilichtbühne. Daran ſchließen
ſich „Die Teufelskur“ und „Der Goldwurm“, Schelwen-
ſpiele von W. Hercher (Uraufführung 5. Juli), „Die ver
ſunkene Glocke“ von Gerhart Hauptmann (6. Juli), „Der
Sturm“ (10. Juli) und „Was ihr wollt“ (24. Juli) von
Shakeſpeare, „Gyges und ſein Ring“ von Hebbel
(17. Juli), „Nordiſche Heerfahrt“ von Jbſen (31. Juli.
Die Vorſtellungen finden täglich um 5 bezw. 7 Uhr ſtatt. Bei Regen
dienen künſtleriſche Veranſtaltungen auf der Jnnenbühne als Erſaz.
Hierfür ſind in Ausſicht genommen „Teja“ von Sudermann,
„Die Laune des Verliebten“ von Goethe, „die
ſchelmiſche Gräfin“ von Jmmermann, „Der eifer-
ſüchtige Müller“ von Kruſe und andere Schelmenſpiele ſowie
Vorträge aus dem Gebiet der germaniſchen Epik, Lyrik und Balladenkunſt,

midiaceen

r, Prov;

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 19. Kongreß des Deutſchen Vereins für erziehliche

Knabenhandarbeit nahm am 14. Mai mit der Eröffnung der Aus
ſtellung in der ſtädtiſchen Handelsrealſchule zu Deſſau ſeinen Anfang
Die Ausſtellung bot ein überſichtliches Bild über den gegenwärtigen
Stand des Handfertigkeitsunterrichts und war im eigentlichen Sinne
des Wortes eine Lehrausſtellung. Sie wurde ergänzt durch eine höchſt
intereſſante Sammlung von Arbeiten aus dem Philanthropin in Deſſau,
die man dort als Reliquien aufbewahrt. Die Kongreßverhandlungen
begannen am 15. Mai vormittags 9' Uhr im Saale des „Kryſtal
Palaſtes“. Der Vorſitzende Abg. von Schenckendorff begrüßt zu
nächſt die zum Kongreß erſchienenen Freunde der Beſtrebungen und
entwickelt dann in kurzen Zügen die ſeitherige Entwickelung bis zur
Gegenwart. Unſere Tätigkeit, ſo ſchloß der Redner, ſchreitet immer
ſicherer dem Ziele entgegen eine allſeitig und harmoniſch ausgebildete
Jugend dem Leben zuzuführen, für die Kultur unſeres Volkes zu arbeiten
und hiermit der Wohifahrt des Vaterlandes zu dienen. Hierauf folgten
Begrüßungsanſprachen von Vertretern von Behörden. Sodann ſpra
Landrat Dr. Hagen-Schmalkalden über „Arbeitsunterricht auf dem
Lande“. Redner hatte es ſich beſonders zur Aufgabe gemacht, zuſammen
hängend darzuſtellen, welche Verhältniſſe des platten Landes
für die Einführung des Arbeitsunterrichts in die ländliche Volks
ſchule ſprechen. Mittel und Wege und Richtungslinien zur Einführung
des ländlichen Handfertigkeitsunterrichts wurden unter ſpezieller Erörterung
der Hilfe des Staates, des Kreiſes und der Gemeinden und der zu e
ſichtigenden ländlichen Eigentümlichkeiten an der Hand ppo nnn

Dan ch Schulrat Schreff-VoDann ſprach Schulrat Sſch

Dankbarkeit
mich. alle ungen-

gberhaupt alle, die an Suſten, Lungen und KehlkopfKatarrh, Lungenſ
Atemnot, Heiſerkeit, Luftröhren und Bronchialkatarrh 2c. 2c. leiden, u ledigi
ihrem eigenen Intereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen. Ich teile jedem gern

gütung des Portos, mit, auf welche einfache und billige Weiſe m
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on echoben. erörtert er die Frage, warum es mit der Verbreitung
rLſſeiben n

Einzer ſchon von mehreren Seiten gewünſcht und auch in den preußiſchen
wie nen für die Seminare ſchon vorgeſehen iſt.

Reſolution ein, nach der die deutſchen Unterrichtsverwaltungen
n werden, die nötigen Anordnungen für die Einführung des

e

Arbeitsunterrich

Mulrat Dornheckter Dortmund den Kongreß für nächſtes Jahr
Stad ortmund ein und demgemäß wurde beſchloſſen, den nächſtjährigen

reß in Dortmund abzuhalten. Es folgen hiernach die auf der Tages
Kong ag ſtehenden Vorträge. Zunächſt ſprach Schulrat Dr. Loe wenedk
n über „Volksſchule und Arbeitserziehung“. Einen weiteren
Aug ag hielt ſodann noch Direktor Dr. Pab ſt Leipzig über „Werk
Vortr Erziehung und gewerbliche Erziehung“. Der Vorſitzende von
tätige ncendorff gedachte ſodann in kurzen Schlußworten nochmals

warmherzigen Aufnahme des Kongreſſes in Deſſau und verſicherte,
de es allen Teilnehmern eine Freude ſein werde, an die Deſſauer
Zaung zurückzudenken.

Heer und Marine
Königlich preußiſche Armee. Peränderungen. Jm

aktiven Heere. Wiesbaden, den 19. Mai 1909. Scheüch,
e und Bats.Kommandeur im 4. Garde-Regt. zu Fuß,
behufs Vertretung eines beurlaubten Abteil.-Chefs zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert. x v. Wedel,
t. im 1. GardeRegt. zu Fuß, für die Dauer der Erkrankung
eines perſönlichen Adjutanten zur Dienſtleiſtung bei dem Kron-
rinzen kommandiert.

Wiesbaden, den 22. Mai 1909. Zu Oberſtlts. befördert:
Majore und Bats.-Kommandeure: v. Bergmann im Jnf.

Regt. 19, Sauberzweig im Jnf. Regt. 20, Stolzmann im
Inf.-Regt. 97, v. Winterfeldt im Garde-Gren.-Regt. l.

Trautvetter, Major und Bats.Kommandeur im Jnf. Regt.
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum

gommandeur des Landw.Bezirks I Bremen, Stropp, Major
heim Stabe des Jnf.«Regts. 59, zum Bats.Kommandeur,
ernannt. Sibeth, Major aggreg. dem Jnf. Regt. 22, zum
Stabe des Jnf.Regts. 59, x Weſtphal, Major beim Stabe des
Inf.-Regts. 16, als Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 53,
b verſetzt. v. Hüllesheim, Major aggreg. dem Jnf.Regt.
16, zum Stabe des Regts. übergetreten. Wolff, Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. 171, als BatsKommandeur in das
Inf.-Regt. 138 verſetzt. x Neubauer, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 171, zum Stabe des Regts. übergetreten. Weicke, Major
im Kriegsminiſterium, zum Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 8. Armeekorps ernannt. x Kumme, Haupm. im Jnf.Regt.

x Gießler, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart.-Regt. 72,
yeide kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſte-
rium, unter Beförderung zu Majoren in das Kriegsminiſterium
verſetzt. Verſetzt: Rogge, Hauptm. und Adjutant der 5. Feld
art-Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 56, Hilde-
brandt, Hauptm. und Adjutant der 19. Feldart. Brig., als
vattr.-Chef in das Feldart.Regt. 60, v. Oertzen, Haupkm.
und Adjutant der 42. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Füſ.
Regt. 338. Ernannt: Lutterbeck, Oberlt. im Feldart.Regt.
Nr. 69, unter Beförderung zum auptm., zum Adjutanten der
z. Feldart.-Brig., v. Hüpeden, Oberlt. im Lehr-Regt. der
Feldart.Schießſchule, unter Beförderung zum Hauptm., zum
Adjutanten der 19. Feldart.-Brig., v. Plüskow, Oberlt. im
Karde-Jäger-Bat., zum Adjutanten der 42. Jnf.-Brig. Sachs,
Rajor z. D. im Landw.-Bezirk Wiesbaden, zuletzt Bats.-Kom-
nandeur im Jnf.Regt. 25, zum Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Straßburg ernannt.

zu Bezirksoffizieren ernannt, unter Stellung zur Disp.
mit der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute: Hagemeiſter,
Komp.Chef im Jnf.-Regt. 69, beim Landw.-Bezirk Freiburg,
x v. Trotha, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 151, dieſer in Ge-

die

nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, beim Landw. Bezirk
Sangerhauſen. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
x Schuſter im Füſ.-Regt. 38, mit Patent vom 27. September
1808 in das Jnf.-Regt. 151, Jürries im Jnf.- Regt. 85, zu
den Offizieren in der Eiſenbahn-Abteil. des Großen General-
ſtabes, x Behr im Jnf.-Regt. 128, in das Jnf.-Regt. 96. Zu
Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Hegewiſch im Füſ.-
Regt. 38, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 69, x Seyfert im
Inf.-Regt. 85, x Schmundt im Jnf.-Regt. 128, Mylius im
Jnf.-Regt. Nr. 153. Verſetzt: x v. Ploetz, Rittm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Hameln, zum Landw.-
Bezirk Striegau, v. Raven, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier5

beim Landw. Bezirk Freiburg, zum Landw.-Bezirk Hameln.
x Döllner-Hundt, Hauptm. z. D. im Landw.-Bezirk I Berlin,

zuletzt in der 11. Gend.-Brig., zum Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Lennep ernannt. Behrens, Oberlt. im Füſ.-Regt. 37,
vom 1. Juni 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. Nr. 6, auf deſſen Etat er für die Dauer des Kom-
mandos übertritt, kommandiert. Von Beendigung der Schluß-
übungsreiſe der Kriegsakademie im Juli 1909 ab ſind auf 45
Tage einſchließlich der Belehrungsreiſe zur Dienſt-
leiſtung bei der Seetransport- Abteilung des Reichs-Marine-
Amts kommandiert: v. Ludwiger, Oberlt. im Füſ.-Regt. 36,

Brandt, Königl. Sächſ. Oberlt. im 14. Jnf.- Regt. 179,
x Oſann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 132. Verſetzt: die Oberlts.:
duber im Jnf.-Regt. 88, in das Jnf.-Regt. 72, Biebach im
Inf.-Regt. 141, in das Jnf.-Regt. 58, v. Schierſtädt in der
Maſchinengewehr- Abteil. 1, in das Jnf.-Regt. 20. x Zaſtrow,
Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Allen-
ſtein, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk
Muskau, zu dieſem Landw.-Bezirk verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x Schöne im Jnf.-Regt. 77,
Fauſt im Jnf. Regt. 79, Stauch im Jnf. Regt. 96, Wolp

mann im Jnf.-Regt. 97, x v. Schirach im Leib-Gren.-Regt. 109,
Loeber, im Jnf.-Regt. 118, Jungk, Stempel im Jnf.-Regt.

Kr. 138, x du Moulin gen. v. Mühlen im Jäger-Bat. Nr. 3,
v. Zitzewitz im Jäger-Bat. Nr. 6, Kotſchote an der Unter-

offizier-Schule in Weißenfels. x v. Winterfeld, Lt. im Jnf.-
Regt. 147, vom 1. Juni 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Ulan.-Regt. 4 kommandiert. Verſetzt: Draeger,
Lt. im Jnf.Regt. 19, in das Jnf.-Regt. 173, v. Pelſer-
Lerensberg, Lt. im Jäger-Bat. 7, in das Jnf.Regt. 158.

v. Stülpnagel, Lt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß, ſcheidet am
2. Juni aus dem Heere aus und wird mit dem 3. Juni 1909
in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt. Schöttler,
t. der Reſ. des Jnf.-Regts. 144 (II Berlin), früher in dieſem
Regt. unter Verſetzung zu den Reſ.- Offizieren des Jnf.-
Regts. 163 vom 1. Juni 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei dem letztgenannten Regt. kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 6. Auguſt 1906
atiert anzuſehen. v. Schuckmann, Fähnr. im Garde-Gren.
Regt. 3, in das Jnf.Regt. 30 verſetzt. Boelcke, Hauptm. und
domp.-Chef im Gren.Regt. 6, zur Vertretung eines erkrankten
Komp.- Führers zur Unteroff.Schule in Treptow a. R. kom
mandiert. Verſetzt: die Lts.: Prowe an der Unteroff.Vor-
hule in Bartenſtein, in das Jnf.- Regt. 131, Rohland im
Füſ.Regt. 37, zur Unteroffizier-Vorſchule in Bartenſtein,

Klinge, Oberlt. im Jnf.Regt. 28, kommandiert zur Dienſt-
ung bei der Gewehr-Prüfungkommiſſion, als Aſſiſtent zu
ieſer Kommiſſion kommandier

icht recht vorangehe, und forderte, die Unznulänglichkeit der

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: v. Heuduck, beauf-
tiragt mit der Führung des Huſ.-Regts. 13, v. Mutius, beauf-
tragt mit der Führung des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1,
x v. Volkmann im Generalſtabe des 3. Armeekorks. Her-
warth v. Bittenfeld, Rittm. und Eskadr.-Chef im Gren.-Regt. zu
Pferde 3, mit Patent vom 22. September 1901 in das Drag.
n 11, Graf zu Rantzau, Rittm. im Drag.Regt. 17, als
Eskadr.-Chef in das Gren.-Regt. zu Pferde 3, verſetzt. Graf
v. Hardenberg, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 12, zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert. Frhr.
v. Hammerſtein-Gesmold, Rittm. im Huſ.-Regt. 5, in das Drag.-
Regt. 12 verſetzt. x v. Papen, Rittm. und Lehrer am Militär-
Reitinſtitut, als Eskadr.-Chef in das Drag.-Regt. 2, Barck-
hauſen, Rittm. und Lehrer an der Offizier-Reitſchule in Pader-
born, als Lehrer zum Militär-Reitinſtitut, Hellwig, Oberlt. im
Drag.-Regt. 9, mit ſeiner bisherigen Uniform als Lehrer zur
Offizier-Reitſchule in Paderborn, verſetzt. Zu Oberlts. be
fördert: die Lts.: v. Mutius im Regt. der Gardes du Corps,

Hevelke im Drag.-Regt. 10, v. Reden im Drag.-Regt. 19.
x v. Schickfus u. Neudorff, Lt. im Drag.-Regt. 8, in das Drag.
Regt. 4 verſetzt. Lohmann, Lt. im Ulan.-Regt. 12, kommandiert
zur Geſandtſchaft in Buenos Aires, unter Belaſſung in dieſem
Kommando bis zum 30. Jum 1909 in das Kür.-Regt. 8 verſetzt.

v. Collas, Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 7, komandiert zur
Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 17, unter Beförderung zum Oberlt.
mit Patent vom 17. Dezember 1908 im letztgenannten Regt. an-
geſtellt. x v. Weltzien, Oberlt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 13
(Schwerin), früher in dieſem Regt., vom 1. Juni 1909 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Huſ.- Regt. 15 kommandiert;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 27. Oktober
1908 datiert anzuſehen. x v. Lenski, Major im Generalſtabe
der vierten Armee-Jnſp., zum Oberſtlt. befördert. Burandt,
Oberſtlt. aggreg. dem Feldart.-Regt. 3, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. Pawlowski, Major beim Stabe des Feld-
art.-Regts. 47, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 8
verſetzt. x Rochlitz, Hauptm. im Feldart.-Regt. 47, von der
Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. 4 Zwenger, Major beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 7, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 14 verſetzt.

Blieſener, Hauptm. im Feldart.-Regt. 7, von der Stellung als
Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.
Verſetzt: die Hauptleute und Battr.-Chefs: x Augſtein im Feld-
art.Regt. 8, mit Patent vom 1. Februar 1902 in das Feldart.-
Regt. 67, Roſenbaum im Feldart.-Regt. 56, als Lehrer zur
Feldart.-Schießſchule. Schröder, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 44, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk J Dortmund er-
nannt. Zu Battr.-Chefs ernannt: die Hauptleute: x Stadt-
länder im Feldart.-Regt. 8S, x v. Preen im Feldart.-Regt. 14,

Jahn im Feldart.-Regt. 44; die Oberlts.: v. Heerwart im
Feldart.-Regt. 7, Hammer im Feldart.-Regt. 47, beide unter
Beförderung zu Hauptleuten. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

v. Trotha im 4. Garde-Feldart.-Regt., x Pfab im Feldart.
Regt. 14, Remmert im Feldart.-Regt. 20, Overweg im
Feldart.-Regt. 22, Wartze im Feldart.-Regt. 35, Dreßler im
Feldart.-Regt. 36, Hoefer im Feldart.-Regt. 43, Dietz im
Feldart.-Regt. 50, Sperl im Feldart.-Regt. 53, Mentzel im
Feldart.-Regt. 59, kommandiert als Aſſiſt bei der Art.-Prüfungs-
kommiſſion, v. Vangerow im Feldart.-Regt. 69, Steudner
im Feldart.-Regt. 75, x Neſſenius, Frhr. v. Wangenheim im
Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule. Frhr. v. Lyncker, Lt. im
1. Garde-Feldart.-Regt., vom 1. Juli 1909 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt kommandiert. Manger,
Lt. im Feldart.-Regt. 566, in das Feldart.-Regt. 37 verſetzt.

Nülle, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 69, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 17. Ok-
tober 1906 im genannten Regt. angeſtellt.

Vom 1. Juni 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: Flügge, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 3 (Cüſtrin),
früher in dieſem Regt., zum Feldart.-Regt. 54; während dieſer

Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 2. Januar 1906 datiert an-
zuſehen, Althaus, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 70 (1 Eſſen),

früher in dieſem Regt., zum Feldart.-Regt. 1; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 12. November 1902 anzu-
ſehen, Backhaus, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 15 (IV
Berlin), zum letztgenannten Regt. während dieſer Dienſtleiſtung
iſt ſein Patent als vom 1. Juni 1907 datiert anzuſehen.

Ziethen, Oberſtlt. und Erſter Art. Offizier vom Platz in Metz,
zum Kommandeur des Fußart.-Regts. 5, x v. Berendt, Major
und Bats.-Kommandeur im Fußart.-Regt. 9, zum Erſten Art.
Offizier vom Platz in Metz, ernannt. Meckel, Major und
Militärlehrer an der Kriegsakademie, als Bats.-Kommandeur in
das Fußart.-Regt. 9 verſetzt; derſelbe bleibt bis 21. Juli 1909
noch als kommandiert in ſeiner bisherigen Stellung. Poſſeldt,
Major beim Stabe der Fußart.-Schießſchule, zum Direktor der
2 Art. -Depot Direktion ernannt. x Girſcher, Major und Lehrer
an der Fußart.-Schießſchule, zum Stabe dieſer Schule über-
getreten. x Hühn, Major und Bats.-Kommandeur im Fußart.-
Regt. 8, als Lehrer zur Fußart.-Schießſchule, Ribbentrop,
Major und Lehrer an der Fußart.-Schießſchule als Bats.- Kom
mandeur in das Fußart.-Regt. 8, Lindenborn, Hauptm. und
Zweiter Art. Offizier vom Platz in Thorn, als Lehrer zur Fuß-
art.-Schießſchule, verſetzt. Schunck, Hauptm. beim Stabe
des Fußart.Regts. 8, unter Beförderung zum Major, vorläufig
ohne Patent, zum Art. Offizier vom Platz in Neubreiſach er
nannt. x Michelis, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.Regt.
Nr. 14, zum Stabe des Fußart.-Regts. 8, x Jahn, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 14,

verſetzt. x Schultz, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.
Regt. 11, zum Zweiten Art. Offizier vom Platz in Thorn,

Göritz, Oberlt. in demſelben Regt., unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef, ernannt.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.: Hartig,
im Fußart.Regt. 4, x Janſen, im Fußart.-Regt. 7. x Schütte,
Lt. im Fußart.-Regt. 5, zum Oberlt., vorläufig ohne Patent,
befördert.

Verſetzt: die Oberlts.: Frhr. v. Richthofen in der Verſuchs
Abteil. der Verkehrstruppen, in das Jnf. Regt. 22, Lodemann,
im TelegraphenBat. 4, in die Verſuchs Abteil. der Verkehrs
truppen, Horn im Eiſenbahn Regt. 3, in das TelegraphenBat.
Nr. 4; x Eckardt, Lt. im Jnf. Regt. 165, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen
(KraftfahrAbteil.), unter Beförderung zum Oberlt. ohne Patent
mit einem Dienſtalter vom 10. September 1908 in die Verſuchs
Abteil. der Verkehrstruppen, Solmitz, Lt. im Jnf. Regt. 168,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Eiſenbahn Regt. 1, in dieſes
Regt. Schöning (III Berlin), Lt. der Reſ. des Garde-
JägerBats., vom 1. Juni 1909 ab auf ein, Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim TelegraphenBat. Nr. 2 kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. Juni 1907 datiert
anzuſehen. Fries, bayer. Lt. im 17. Jnf.Regt., vom 1. Juni
1909 ab auf ein Jahr nach Preußen beurlaubt, für dieſe Zeit der
Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen zur Dienſtleiſtung über
wieſen. Loppe, Oberlt. im Jnf.Regt. 135, kommandiert zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 5. Armee-
korps, zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots ernannt. Zu
Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.: Lintner
im Train-Bat. 3, x Schneider im Train-Bat. 5. x v. Wedel,
Hauptm. und Verwalt.- Mitglied bei der Gewehrfabrik in Span-
dau, zum Verwalt. Direktor bei dieſer Fabrik ernannt. x Del-
vendahl, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Metz, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Verſetzt: die Hauptleute:

Ruhſtrat, Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau, als Battr.
Chef in das Feldart.Regt. 72. Benkendorff, Lehrer an derſelben
Kriegsſchule, als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 49, v. Krogh,
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 60, Dallmer, Komp.-Chef im
Jnf. Regt. 49, beide als Lehrer zur Kriegsſchule in Glogau.

von der Oſten, Oberlt. im Jnf.-Regt. 32, von dem Kommando

als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in Glogau enthoben und indas da et 90 verſetzt. Als Jnſp.- Offiziere kommandiert: die

Oberlts.: Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin im Gren.Regt. 11,
zur Kriegsſchule in Engers, Groſſer im Jnf.-Regt. 50, zur
Kriegsſchule in Glogau. Frhr. v. Steingecker, Hauptm. zur
Disp. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk I Berlin, von dieſer
Stellung enthoben und als Hauptm. mit ſeinem Patent vom
11. September 1903 in der 10. Gend.-Brig. angeſtellt. x Heisler,
penſ. Oberwachtm., bisher in der 3. Gend.-Brig., x Schwanen,
penſ. Oberwachtm., bisher in der 8. Gend.-Brig., der Charakter
als Lt. verliehen. x Graf v. Roedern, Lt., zugeteilt dem
III. Stamm-See-Bat. (Stammbatterie), ſcheidet am 31. Mai
aus der Marine aus und wird mit dem 1. Juni 1909 im 1.Garde-
Feldart.-Regt. angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheidet am 31. Mai
aus und wird mit dem 1. Juni 1909 im Heere angeſtellt: Frhr.
v. Hoiningen gen. Huene, Oberlt., als Hauptm. mit Patent vom
21. März 1908, im Generalſtabe der Armee unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe. v. Fiedler, Hauptm. in der
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, bis auf weiteres zur Dienſt-
leiſtung beim Gren.-Regt. 6 kommandiert. x Kalau v. Hofe, Lt.
in der Schutztruppe für Südweſtafrika, für die Zeit vom 24. Mai
bis zum 13. Juni 1909 zur Dienſtleiſtung bei der Garde-
Maſchinengewehr Abteil. 1 kommandiert. x Bolza, Hauptm.
im Feldart.-Regt. 67, unter Enthebung von der Stellung als
Battr.-Chef, auf 14 Monate beurlaubt. x v. Sucro, Hauptm. im
Feldart.Regt. 14, unter Enthebung von der Stellung als Battr.
Ehef, auf ein Jahr beurlaubt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 19. Mai 1907: die
Fähnriche: x v. Jagow im Ulan.-Regt. 3, x v. Ahlefeld im Huſ.-
Regt. 16; zum Lt. der Fähnrich: Moebes im Jnf.-Regt. 57;
zu Fähnrichen: die charakteriſierten Fähnriche: Matzdorff im
Jnf.-Regt. 147, x Kummetz im Jnf.-Regt. 42, x Helling im
Jnf. Regt. 58, von Cleef im Füſ.Regt. 90; die Unteroffiziere:
x v. Eckartsberg im Garde-Gren.-Regt. 1, Frhr. v. Hoiningen
gen. Huene im Garde-Gren.- Regt. 2, x v. Oldenburg im
4. Garde- Regt. zu Fuß, v. Weſternhagen, v. Kroſigk, von
Gusmann im Garde-Gren.-Regt. 4, x Ritter v. Longchamps-
Berier im Garde-Drag.-Regt., v. Schütz im 3. Garde-Feldart.-
Regt., x Kohland im Gren.-Regt. 3, Diekmann im Gren.-
Regt. 4, v. Heybowitz im Jnf.-Regt. 146, Brauer im Jnf.-
Regt. 150,' x Wuthenow im Ulan.- Regt. 8, Gain im Jnf.-Regt. 42, Strach im Jnf.-Regt. 148, Wegener, Landrock
im Jnf.-Regt. 20, Rauch im Füſ. Regt. 35, Koopmann im
Jnf. Regt. 52, Droyſen, Vierow, Nehls im Jnfl-Regt.
Nr. 64, x v. Poſeck im Ulan.-Regt. 3, x Behlendorff, Blauel
im Feldart.-Regt. 3, x Blume im Jnf.-Regt. 66, König im
Jnf.-Regt. 72, v. Höhne im Huſ.-Regt. 10, Ullmann im
Jnf.- Regt. 19, Hoffmann im Jnf.Regt. 58, Hühner im
Jnf.-Regt. 51, x Thomas im Jnf.-Regt. 63, x Reibedanz im
TrainBat. 6, x Buſchenhagen im Füſ- Regt. 39, Tatarescu
im Jnf.-Regt. 53, x Schmitz, v. Schuler, Zehnpfenning im
Jnf. Regt. 159, Graf v. Weſterholt u. Gyſenberg im Ulan.
Regt. 5, x Marcard im Feldart.-Regt. 58, Küppers im Jnf.
Regt. 65, Bronſart v. Schellendorf im Drag. Regt. 18,

Müller im Huſ. Regt. 16, Müller v. Schoengaich im Drag.-
Regt. 16, Graepel, Bödeker im Feldart. Regt. 62,

Emmelmann, Felter im Jnf.Regt. 82, Hartog im Jnf.
Regt. 114, x Richter im Jnf. Regt. 169, Eber im Jnf.Regt.
Nr. 170, Renz im Drag.-Regt. 21, Knappe im Drag.Regt.
Nr. 22, Rozin, x Graf v. Wiſer im Feldart.Regt. 14,

Fürſtchen im Feldart.Regt. 50, Hoehle im Jnf.Regt. 99,
x Steinbaur im Jnf.-Regt. 132, x Ehyles im Jnf.-Regt. 137,

Handge im Jnf.- Regt. 143, Otten im Ulan.-Regt. 14, von
Koppelow im Jnf.Regt. 175, v. der Oſten, v. Mackenſen im
Leib Huſ. Regt. 1, v. SeydlitzKurzbach im Feldart. Regt. 36,

Liebelt im Train-Bat. 17, x v. Knoblauch zu Hatzbach, von
Fumetti im Füſ.Regt. 80, v. der Wenſe im LeibGardeJnf.
Regt. 115, Schweiger im Jnf. Regt. 118, v. Neufville im
GardeDrag.Regt. 23, Niedenführ, Detleffen, Matthes
im Fußart. Regt. 4, Schwarz im Fußart.Regt. 10, von
Marnitz im Garde-Pion.“Bat. Meyer im Pion.Bat. 2,

Lindner im Pion.-Bat. 4, Nobiling im Pion.Bat. 5,
Daltrop im Pion.-Bat. 7, Tietze im Pion.Bat. 11,
Barenthin im Pion.-Bat. 21, x Ruge, Sperling im Eiſen

bahnRegt. 2, x Daltrop, Böhme, Fleck im Telegraphen-
Bat. 1, x Fleck im Telegraphen-Bat. 3; die Oberjäger: von
Michels im JägerBat. 7, Wendorff im JägerBat. 10. Zu
Fähnrichen ernannt: die Vizewachtmeiſter: Sauerbrey im
Drag. Regt. 13, Hancken im TrainBat. 16.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.
Wiesbaden, den 19. Mai 1909. Wiebe, Lt. im Fußart.Regt.
Nr. 1, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des
Regts. angeſtellt. Nickiſch v. Roſenegk, Lt. der Landw.-Kav.
1. Aufgebots (Münſterberg), der Abſchied bewilligt. Dr. Koch,
Oberarzt beim 2. Garde- Regt. zu Fuß, ſcheidet am 3. Juni aus
dem Heere aus und wird mit dem 4. Juni 1909 in der Schutz-
truppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt. Wiesbaden, den
22. Mai 1909. Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der be-
treffenden Truppenteile übergeführt: die Lts.: v. Bernhardi
im Jnf.-Regt. 84, v. Lützow, v. Wobeſer-Warnſtedt im
Gren.-Regt. 89, Weſtphal im Jnf.-Regt. 141, x Stegemann
im Kür.-Regt. 8, Schött im Drag.-Regt. 9, Ritter u. Edler
v. Rogiſter im Drag.-Regt. 19, v. Beneckendorff u. v. Hinden-
burg im Huſ.-Regt. 2, Stoltzenberg im Regt. KönigsJäger zu
Pferde Nr. 1. Wigger, Lt. im Jnf.Regt. 162, auf ſein Ge
ſuch zu den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots übergeführt.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: Zühlsdorff, Major und Art.Offi-
zier vom Platz in Neubreiſach, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Fußart.-Regts. Hoffmann, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 25. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform bewilligt: den
Oberſten: x Mottau, Kommandeur des Feldart.-Regts. 3,

Schmidt, Kommandeur des Fußart.-Regts. 5; dem Hauptm.:
Müller, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 153, unter Verleihung des

Charakters als Major; den Rittmeiſtern: v. Reden im
3. Garde-Ulan.-Regt., v. Reſtorff, Eskadr.-Chef im Drag.-
Regt. 2; dem Oberlt.: Graf v. Hennin (Konſtantin) im Leib-
Gren.-Regt. 109, kommandiert als Ordonnanzoffizier bei dem
Großherzog von Baden unter Verleihung des Charakters als
Hauptm. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt:
dem Oberſten: x Reimer, Vorſtand des Bekleidungsamtes des
8. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jäger-Bats. 2; den Majoren: v. Schultz in der 10. Gend.-
Brig., unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt., mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Huſ.-Regts. 10, v. Hoffmann, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 138, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Leibgarde-Jnf.-Regts. 115; dem Hauptm.

Frhr. v. Puttkamer, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 96, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 7; dem Rittm.: Hempel,
Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 11, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Drag.-Regts. 6; dem Lt.: Edlen Herrn u.

Hämorrhoiden
beſeitigt man am ſicherſten durch den Gebrauch von Sanitätsrat
Dr. Wegener's Tee. Hämorrhoiden ſind größtenteils durch
chroniſche Verſtopfung und Leberſtörung verurſacht. Dr. Wegener's
Tee beſeitigt die Urſache ſowie die vorhandenen Hämorrhoiden. Ange
nehm zu nehmen und prompt in der Wirkung. Preis 1.50 Mk. Jn
den meiſten Apotheken zu haben oder ſicher von: Adler-, Löwen-,
Hirſch Engel, Börſen-, Mohren, Kronen und Deutſche Kaiſer
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Frhrn. v. Plotho, im 2. Garde-Feldart.Regt., unter Verleihung
des Charakters als Oberlt. und mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberlts.: x Graf
v. Balleſtrem im 1. Garde-Feldart.-Regt.; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Garde-Landw. 2. Aufgebots des genannten
Regts., Heſſe im Train-Bat. 11; zugleich iſt derſelbe unter Ver-
leihung eines Patents ſeines Dienſtgrades bei den Offizieren
des Landw.-Trains 2. Aufgebots, angeſtellt; den Lts.:
x v. Neumann (Chriſtian-Friedrich) im 2. Garde-Regt. W Fuß,

v. Brauchitſch im Garde-Gren.-Regt. 1, v. Koenig (Wilhelm)
im Jnf.-Regt. 93, Heimann im Jnf.-Leibregt. 117; zugleich
ſind letztere vier bei den Reſ.- Offizieren der betreff. Regtr. an
geſtellt. Meyer (Wilhelm) im Feldart.-Regt. 45; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots
angeſtellt. Der Abſchied bewilligt: dem Lt.: v. Reppert im
Ulan.-Regt. 5.-- Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch ent-
hoben: die Majore z. D. und Bezirksoffiziere: Benedix beim
Landw.-Bezirk Striegau, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Feldart.-Regts. 53, Maurhoff beim Landw.-
Bezirk Muskau, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.«Regts. 23. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: dem
Oberſtlt. z. D.: v. Wilm, Kommandeur des Landw.-Bezirks I
Bremen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 94; dem Major z. D. und Bezirksoffizier: Frhrn.
Treuſch v. Buttlar-Brandenfels beim Landw.-Bezirk Straßburg,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; den Hauptleuten
z. D. und Bezirksoffizieren: v. Simon beim Landw.-Bezirk
Jnſterburg, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt,

Benſen beim Landw.-Bezirk J Dortmund, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform der Schutztruppe für Südweſtafrika, v. Dobſchütz
beim Landw.-Bezirk Lennep, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Armee-Uniform, Hingſt beim Landw.-Bezirk Lennep, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 61; dem Oberlt. z. D. und
Bezirksoffizier: Junckerſtorff beim Landw.-Bezirk Soeſt, unter
Verleihung des Charakters als Hauptm., mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Armee-Uniform. v. Tresckow, Hauptm. z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.-Bezirk Lötzen, unter Enthebung von ſeiner
Dienſtſtellung zu den mit Penſion verabſchiedeten Offizieren ver-
ſetzt. Auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt:

Kombſt, Major a. D. in Krefeld, zuletzt Abteil. Kommandeur
im Feldart.-Regt. 10, unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni-
form des obengenannten Regts. Wegen Dienſtunbrauchbarkeit
ausgeſchieden: die Fähnriche: Ritter im Jnf.-Regt. 46,

Schroeder im Jnf.-Regt. 76.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem beſoldeten Beigeordneten Alfred Georgi

zu Eisleben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Oberſteiger a. D.
Ludwig Kilian zu Groß-Salze, bisher in Biere, Kreis Kalbe, der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Bienenzüchter Poſtagenten
Hermann Schulze zu Elxleben im Landkreiſe Erfurt, dem penſionierten
Zollaufſeher Karl Goethe zu Oſterwieck, bisher in Halberſtadt, und
dem früheren Fördermann Wilhelm Stoye zu Wolfen im Kreiſe
Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Oberpoſtkaſſenkaſſierer
Blumenthal in Magdeburg beim Scheiden aus dem Dienſte der
Charakter als Rechnungsrat, dem Sanitätsrat Dr. Johannes Bren
necke in Magdeburg der Charakter als Geheimer Sanitätsrat und den
Aerzten Dr. Paul Nagel in Schwanebeck, Dr. Hermann Sepp in
Magdeburg, Dr. Jankmar Eisfeld in Gröningen, Dr. Otto Eben-
dorf in Klein-Lautersleben, Dr. Hermann Weinrich in Hadmers
leben, Dr. Karl Berghoff in Eckartsberga, Dr. Friedrich Wald
ſchmidt in Wippra, Dr. Hermann Ratz in Erfurt, Dr. Edmund
Lorenz in Leinefelde, Dr. Chriſtoph Kirchner in Herzberg a. H.
und Dr. Karl Wander in Lauterberg a. H. der Charakter als
Sanitätsrat. Am Lehrerſeminar in Eisleben iſt der bisherige
Gymnaſialoberlehrer Golling aus Stettin als Seminaroberlehrer
angeſtellt worden.

Jagd und Sport.
Jm Kleinen Goldenen Rad von Steglitz hat ſich der Belgier

Fr. Huybrechts am Himmelfahrtstage ſeines berühmten Landsmannes
Karel Verbiſt, der am vorhergehenden Sonntag auf derſelben Bahn
das Große Goldene Rad gewann, würdig gezeigt, indem er aus dieſem
50 Kilometer Dauerrennen als Sieger hervorging. Auch Hupyhbrechts
fährt Brennabor und hat in dieſem Jahre zum erſten Male in Steglitz
geſtartet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Mai. „Cleveland“ 22. Mai nach Hamburg ab. „Brisgavia“
22. Mai nach Colombo ab. „König Wilhelm II.“ 23. Mai in
Rio de Janeiro an. „Hiſpania“ 24. Mai nach Tellicherry ab.
„Calabria“ 24. Mai von Cuxhaven ab. „Jllyria“ 23. Mai nach
Hamburg ab. „Blücher“ 22. Mai auf der Elbe an. „Aſſyria“
22. Mai auf der Elbe an. „Ambria“ 23. Mai Perim paſſ.
„Amerika“ 24. Mai Dover paſſ. „Hamburg“ 28. Mai in Genua
an. „Mecklenburg“ 23. Mai in Havre an. „Albingia“ 22. Mai
in Vera Curz an. „Naſſovia“ Mai im Bahia Blanca an.
„Nicaria“ 21. Mai in Bahia Blanca an. „Sachſenwald“ 22. Mai
nach Hamburg ab. „Spezia“ 23. Mai in Bremerhaven an.
„Preſident Lincoln“ 23. Mai von Cuxhaven ab. „Schwarzburg“
23. Mai von Cuxhaven ab. „Prinz Adalbert“ 23. Mai nach
Hamburg ab. „Slavonia“ 23. Mai Gibraltar paſſ. „Swakop-
mund“ 20. Mai in Lüderitzbucht an. „Senegambia“ 283. Mai
nach Yokohama ab. „Sambia“ 23. Mai von Suez ab. „Franken-
wald“ 22. Mai in Havre an. „Moltke“ 22. Mai von Neapel ab.
„Nicaria“ 23. Mai von Bahia Blanca ab. „Braſilia“ 24. Mai
nach Penang ab. „Suevia“ 24. Mai nach Hankow ab. „Silvia“
24. Mai nach Kobe ab. „Schwarzburg“ 24. Mai in Antwerpen
an. „Senegambia“ 24. Mai in Yokohama an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
24. Mai. „Weſtfalen“ Sonnabend von Algier ab. „Rhein“
Sonntag in Bremerhaven an. „Borkum“ Sonnabend Borkum
Riff paſſ. „Königin Luiſe“ Sonnabend von New-Hork ab.
„Prinzregent Luitpold“ Sonnabend in Colombo an. „Erlangen
Sonnabend von Funchal ab. „Yorck“ Sonnabend von Neapel ab.
„Bülow“ Sonnabend in Aden an. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonn
tag in Hiogo an. „Barbaroſſa“ Sonntag in Genug an. „Berlin“
Sonntag von Gibraltar ab. „Goeben“ Sonntag von Gibraltar
ab. „Derfflinger“ Sonntag in Singapur an. „Friedrich der
Große“ Sonntag in Bremerhaven an. „Göttingen“ Sonntag
Queſſant paſſ. „Würzburg“ Sonntag in Antwerpen an. Schul
ſchiff „Herzogin Charlotte Sonntag von Queenstown ab.
„Franken“ Sonntag in Colombo an. „Prinz Friedrich Wil
helm“ Montag Scilly paſſ. „Willehad“ Montag rawle Point
paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von Plymouth ab. „Prinz
Adalbert“ Sonntag von Montreal ab. „Gneiſenau Montag in
Genug an. „Lützow“ Montag in Shanghai an. „Schleswig
Montag in Marſeille an. „Skutari“ Sonntag von Konſtantinopel
ab. „Bayern“ Sonntag im Piräus an. „Preußen“ Montag in
Neapel an.

WoermannLinie. Hamburg, 24. Mai. „Lucie Woer-
mann“ Sonntag von Teneriffa ab. „Henriette Woermann
Sonntag Dover paſſ. „Paul Woermann“ Sonnabend von Las
Palmas ab. „Thekla Bohlen“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Eduard Woermann“ Sonnabend von Stwakopmund ab.
„Alexandra Woermann“ Montag von Lome ab. „Max Brock
Sonntag von Madeirag ab.
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Kursberfeht der Bankfirmen zu Halle a.

Stadtauleihben, Pfandbriefe usw.
Uellerche conv. 3 90 Stadt- Anleihe von 1882
Hallesche 852 90 Theater- Anleihe von 1883
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886
Hallesche 35 FStadt- Anleihe von 1892
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie v. Il
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris III
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris V
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912
Akener 358 StadtAnleihe
Erfurter 39 90 Stadt- Anleihe
Erfarter 4 90 Stadt- Anleihe I von 1893
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901
krkurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6
Halberstädter 39 9 Stodt- Anleibe
Maumburger 394 96 Stadt- Anleibe
Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998
Zerbster 392 90 StadtAnleihe
Landschaftliche 392 Tentral-Pfandbriefe
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe
Slchsische 4 90 landschaftſiche Pfandbriefe

Söchsische 4 landschaftliche Pfandbriefe (neus)
Sächziche 3 96 landschaftliche Pfandbriefe
Sächsische 3 90 landscheftliche Pfandbrieſe
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe
Unstrut-Regul. 352 90 Oblig. (Breiſ.-Hebra)

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderkfer Papierfabrik 4 90 Anleibe

do. 42 e Anleihe rückz. 103
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüdz. 103 90
Bruckdort-Nletlobener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910
Consoljc. Hallesche Pfännerschafts-Anlelhe
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 iypoih. Anfelhbe

nnd aper un Mail 45- 90 H. A. r. 102 9
senacher Kammgarnspinnerei 492 9 Üyp.-Anl,rückt. mit fo ſohn

Fabrik landw. Maschinen F. immermann Co.,

Ab., 4 90 Hypt.-Anl. räctz. mit 103 90
Erude Glüdtauf 452 90 Anleihe
Goittried Lindner Anleihe

Ealle-Hettstedter 3 Eb. an.
Halle-Hetttedter 419 0 Eb. än.

Hallesche Stradenbahn 4 Anl.
Axffhäuserbütte Hypoth.-Anleibe bis 1915 antb,
Mansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

n e eaumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl.Sächsisch-Thür. örauniehl em. 2 Anleibe

Sfchsisch- Thür. Braunt.-Verw. j. Anl. räctr. 102
Pcis.-Ihür, Braunk.-Verw.-Anl. rückz. 102
Maldauer Braunkohlen 4 96 Anleihe
Werschen-Weissenf. Braunkohlen röckz. 102 9
Werschen-Weibent. Braunt. 49 Anſeite v. 1890
Werschen-Weltenf. Braunt. 4 0 Anſeihe v. 1898
Werichen-Weibenf. Braunt. 4 Anleibe v. 1902
Leiter Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe

do. do. röückz. m. 1020/0
Aktien

Hallesche Bankverein Akten
Spar- und Vorschubbant- Aktien
Ammendorfer Papierfabrlk- Akten
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien

Cröllwitzer Paplerfabrik- Amen

Cönnerner Malzfabrik- Aktien
Börstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lad. Ahtlen
Börstewitz-Rattmennsdorfer Braunt.-Vortz. Abiſen
tilenburger Kattun-Manufaktar-Aktien
kisenwerk Brünner- Aktien
Slauziger Zuckerfabrik- Aktien
Halle-Hettrtedter Eisenbahn Akten l a. 4.

do. do. la.Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien

Hallesche Maschinenfabrik- Aktien
Hallesche Strabenbahn- Aktien

Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen
Hdebrandsche Mühblenwerke- Aktien
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien

Kyfſhäuserhütte Aktien
Landsberger Malzfabrik-Aktien
Gottfried Lindner, Aktiengesellscha t
Maumburger Braunkohlen- Aktien
Miemberger Malzfabrik- Aktien
Hienburger Schloßmälzerei -Aktlen
Riebecksche Montanwerke- Aktien
Sächs. zIhür. Braunkohlen-St.-Aktlen
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen Em.
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. km.

Waldauer Braunkohlen- Aktien
Wegelin 4 Hübner- Aktien
Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien

Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien

Zuckerraffinerie Halle Aktien 10
Breckdort-Hietlebener Berghau-Vereins-Kure ahue Linzen
Hall. Consolid. Pfännerschaftz-Kure

m.

u. 10
4 u. 10
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

das Ober-Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.
Das Ober-Erſatzgeſchäft findet vom b

Reſtaurant der Halleſchen Aktienbierbrauerei,
4. bis 12. Juni

Deſſauerſtraße
im

Nr. 1 ſtatt, was hiermit gemäß S 69 Abſ. 6 der Wehrordnung zur
allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Zur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen,
welche beim diesjährigen Srſatzgeſchäft als dauernd untauglich,
zum Landſturm, zur Erſatz-Reſerve oder als tauglich zur Ein-
ſtellung vorgemuſtert ſind; ferner die von den Truppenteilen pp.
vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen Mannſchaften und die nicht
als einſtellungsfähig abgewieſenen Einjährig-Freiwilligen, ſowie
die zum Erſatzgeſchäft nicht erſchienenen, nachträglich zur
rolle angemeldeten Militärpflichtigen.

Stamm-

Es werden beſondere Geſtellungsbefehle ausgehändigt und
haben die Militärpflichtigen, welchen wegen Wohnungswechſels
pp. ein ſolcher nicht zugeſtellt werden konnte, ſich ſpäteſtens bis
zum 2. Juni im Bureau VII Militärangelegenheiten

Halle a. S., den 15. Mai 1909.

Rat-

Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten

h

Porös-Wwasserd chte Pelerinen für Damen,

empfehle meine vollſtändigen
eiſe-Ausrüſtungen, wie:

Herren
und Kinder von 7.50 C an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Rucksäcke, Bergstöcke, FEispickKoel,
eisen, Schneebrillen, Tiroler S

Steig-
trümpfe und

Gamaschen, Reisehemden, Reiseplaids, Reise-
mützen, Reisehüte, Reilseschuhe,
becher, Feldfſlaschen,
Reisebestecke, Koch-Apparate,

Laternen ete-R Schweißaufnehmendeporöſe UnterKletäung

Julius Bachor,
Mitglied des Rabatt-SparVereins.

isReise ApotheKenTouristen-

Halle S., Leipzigerſtr. 12.
Fernſprecher 2629.

Bekanntmachung.
Gemäß S 21 und 34 des Geſellſchaftsvertrages hahe

iesjähri rdentliche G lverſammlunre Gericht t auf s e ſie
Freitag, den 18. Juni 1909,

nachmittags 1X Uhr im „Ratskeller“
anberaumt.

zu Wettin

Ta T1. Vorlegung des Geſchäſtsberichtes ür 1908.

2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechn
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes. ung
Die Aktionäre werden zu dieſer Generalverſammlung hie

mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß nur
in der Generalverſammlung ſtimmberechtigt ſind,
des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort a

andſchaftlichen Bank in Halle g.Stellen oder bei der L

diejenigen Ach
welche gemäß e

ngegebenS. der t
den Kommerz und Diskontobanken in Berlin und Hamburg t
legt haben und dies in der vorgeſchriebenen Weiſe nachweiſen diſter-

alle a. S., den 24. Mai 1909.
KleinbahnAktienGeſellſhaft Wallwit VPettin.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
von Krosigk. [2509

enfanwaſta Leipeig
jesorgung und VerWwertu

Am 2. Juni, vorm. 11 Uhr,
ſoll im Beckerschen Gaſt-
hofe die R Obſtnutzung
unſerer ca. 78 Morgen großen
Plantage meiſtbietend verpachtet
werden. Die Plantage enthält

nur gute Sorten
interäpfel, auch Birnen, Süß

und Sauerkirſchen. Beſichtigung
kann jederzeit auf vorher. Meldung
in unſerem Bureau erfolgen.
Domäne Adersleben

bei Wegeleben. (2501

Mein Landgut,
im beſten Teile der Neumark, be
guem zur Stadt u. Bahn gelegen,
Areal 400 Mrg. prima Weizacker,
15 Morg. gute Wieſen, 20 Morg.
Park, Garten u. Wald, mit vorzügl.
Gebäuden u. wertv. Jnventar, will
ich wegen vorgeſchrittenen Alters
bei 45-—850 Mille Anzahlung ſofort
verkaufen. Nähere Auskunft erteilt
Herr Robert Ganschow,
Bankgeſchäft, Königsberg, Nm.

EEE S AIachtunv. c chtu! tig Mrg.
(Stadtgut) ſofort zu vergeben.K. Rödel, Halle S., gbulgſer 27 I.

Früh. Brauereigrundſtütk.
Das Grundſtück der früheren

Schloßbrauerei in Bernburg a.
Saale, Langegaſſe 37, mit großen,
guten Kellereien u. flottgehendem
Ausſchanklokal iſt zum Preiſe von
Mk. 46 000 zu verkaufen. [7984
Brauerei Thale A.-G., Thale a. H.

Pferde Verkauf.
Verkaufe ſtarke braune

Wallache, 5 Jahre alt, 1,80 groß,
als Geſchäfts und Wagenpferde
paſſend, der eine iſt komplett ge
ritten, Preis 1900 Mk.

1 Paar Dreijähr., 1,80 groß,
ſicher im Wagen und Zug, Preis
1800 Mk.;

1 Paar ältere Vollblut-
pferde (Füchſe), 1,65 groß, ſehr
flott und ausdauernd und ganz
ſicher im Wagen, Preis 1000 Mk.

Neuburg-Parchim i. M.
Die Gutsverwaltung.

H. Lauterbach. [2508
Eleganter Fuchswallach,

7jährig, 1,70, geſund, fehlerfrei,
tadellos geritten, gefahren, ſehr
flott, wegen Stallüberfüllung ſehr
preiswert zu verkaufen. (7989

von Biäla,
Merſeburg, Halleſcheſtraße 25.

Merinofleiſch
ſchaf- u. Oxford
ſhire Stamm-

ſchäferei
Salzfurth,

Telephon, Staatsbahn Raguhn
in Anhalt, r Deſſau und
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provir
Sachſen. W Der Bockverkau
beginnt Dienstag, den 1. Juni.
Züchter Laraß, Berlin.
2261)] Osterland.

s, 1,562 Arbeitspferd, d e
zu verkaufen
X Paſſendorf, Teichſtraße 13.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikat
Sie am billigſten bei W

H. Langrock Nacht
Poſtſtraße 9/10.

empf.
2177

Schraplauer hehwenie

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Die Steinbruch Verwaltung

des Rittergutes Hohenthurm bei
Halle a. S. empf. ſich zur Lieferung

von Pflastersteinen zu

Steinschlag, er
Steingrus

ab Bruch Hohenthurm bezw.
franko allen Stationen. 7667

Mod. 1907, Rex ſimplex, ſehr gut
erhalt., ſof. für 2000 Mk. zu verk.
Dr. Förster, Zella St. Blaſii.
Ein wenig C o u peegebrauchtes
und einen älteren, vierſitzigen,
offenen Wagen hat abzugeben

Ritter Amt Gerbſtedt,
Mansf. Seekreis. 2485

Einen Poſten
Elektromotoren,
Gleich, Dreh und Wechſelſtrom,
umſtändehalber ſpottbillig zu verk.
Off. u. B. B. 5518 an R. Mosse, Halle.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner.

Strickmaſchinen e
Anzahl.
gratis. P. Kirsech, Döhbeln 95.

krischer Sparge,

hervorragende prima Qualität,
Poſtkolli netto 4 kg Mk. 6,40
franko Nachnahme. [7803
H. Bosse 8 60.,

Hecklingen in Anhalt.

Geldverkehr.

6000 Mark
zur 2. Stelle auf ein hochverzins
liches hieſiges Grundſtück in ver
kehrsreichſter Gegend von pünkt
lichem Zinszahler geſucht. Gefl.
Offerten unter Z. d. 400 an die
Exped. dieſer Zeitung. 2496
43 45 000 Mark

werden als I. Hypothek auf ein
hieſiges Grundſtück in feinſter Lageaus Privathand geſucht. Gefl.
Offerten unt. Z. e. 401 an die
Expedition dieſer Zeitung. [2497

Dung von 2 Pferden
u vergeben. Geſl. Anfragen3108 Gartenſtraße 6.

ndweine offeriert preiswern Schlotheim i. Thür.
W Ein Jagdwagen,

fechsſitzig, ſowie ein

eiſernes Tor
verkauft [7986

Gustav Drescher,
Maſchinenfabrik, Halle a. S.

x

x

x

x

x

350 000 Mark
will ich in20 boc der auf Ackerhypothek zu

4 lange Jahre unkündbar ſofort
oder verleihen. Geſuche
unter S.

stein Vogler vMagdeburg erb. 7ols

650 000 Mk.
ſollen auf Agergrundie t m
ünſti edingungne en werden. z durch
ussbaum

Bankgeſchäft, Magdeburg

Anitomobil,

C. Böhme

Jlluſtr. Pracht-Katalog
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